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zum Theaterabend. in
Magdeburg am 31. Oßtbr.

u. zur Kaffeestunde in
Erfurt am 15. Oktober 1913

Näheres Seite 19 und 24

Der Einſturz
der Barfüßerkirche zu Erfurt

am 8. Januar 1838.
ie alte Barfüßerkirche in Erfurt, die
um ihres herrlichen gotiſchen Baues
willen viele Fremde verlockt, durch

den Hirſchgarten von der Hauptverkehrsader
des Erfurter Lebens in ſtillere, altertümliche
Gaſſen einzubiegen, um ihr wundervolles,
harmoniſches Bild, dem ſich der baumum-
rauſchte Platz und die traulichen Häuſer aus
vergangener Zeit ſtimmungsvoll einfügen,
recht in ſich aufzunehmen und in dem alten
Gotteshauſe eine weihevolle Stunde voll
innever Sammlung zu genießen, iſt im
Sommer des Jahres 1831 während eines
ſtarken Gewitters von einem Blitzſtrahl ge
troffen worden, der ihren teilweiſen Einſturz
am 8. Januar 1838 verurſachte. Die Schrift
ſtöllerin Lina Walter, Tochter des damaligen
Pfarrers an der Barfüßerkirche, erzählt von
dem Unglück in ihren Jugenderinnerungen,
welche ſie 1901 in Gotha herausgab, und de
nen wir folgendes darüber entnehmen:

„Jm Sommer des Jahres 1831 war der
Biſchof Dräſecke zur Kirchenviſitation nach
Erfurt gekommen, ihm zu Ehren fand ein
Mittagsmahl im Hauſe meiner Eltern ſtatt.
Es war ein ungewöhnlich ſchwüler Tag;
gleich nach Tiſch kam ein ſehr ſtarkes Gewit
ter und wir Kinder drängten uns eng um

unſere Tante Jettchen herum, die vielleicht
die ängſtlichſte von uns allen war. Mehr
mals hatte es harte Schläge hinter uns im
Walde gegeben; wir ſahen einen Eichbaum
brennen und ſtürzen, als ein Blitz über Er
furt niederfuhr und ein Donnerſchlag folgte,
daß Tante Chriſtelchen ausrief: „Wenn das
nur nicht unſere Kirche warl“

Ja, ſie war es; ſobald es nur irgend mög
lich war, war der Vater hinausgeeilt, um
mit Sachverſtändigen den Schaden zu be
ſehen. Man fand nur unbedeutende Ver
letzungen; einige Dachſparren waren zer-
ſchlagen, einige Goldleiſten an den kürzlich
erſt erneuten Brüſtungen der Empore ge
ſchwärzt, und eine-ganz feine blauſchwarze
Linie lief an dem einen Pfeiler entlang; die
Sache wurde in der nächſten Zeit mehrmals
eingehend unterſucht; immer mehr beruhigte
man ſich: ein Riß iſt nicht vorhanden, der
Blitzſchlag hat keine Folgen gehabt. Ueber
ſechs Jahre lang, bis zum Weihnachtsfeſt
1837, hielt man ruhig und ohne an irgend
eine Gefahr zu denken, Gottesdienſt in der
Kirche. An dieſem zweiten Weihnachtsfeſt
tage war die Kirche ſo gefüllt, daß die Em-
poren und alle Gänge noch mit ſtehenden
Zuhörern beſetzt waren, Poſaunen begleiteten
das Hauptlied; Profeſſor Scheibner, krotz ſei
ner verſtümmelten Finger ein Orgelſpieler
von Gottes Gnaden, vertrat den Organiſten,
und wir ſtanden und hörten ihm zu, bis der
letzte Ton verklang. Kaum aber waren wir
nach Haus gekommen, als der Kaufmann
Gumprecht, der über unſerem Pfarrſtuhl auf
der Empore ſeinen Platz hatte, mit der
Schreckenskunde kam: „Es zog heute durch
den Pfeiler neben meinem Sitz; es iſt auch ein
Riß zu ſehen und rieſelte zuweilen etwas wie
Sand herunter.“ Der Vater, obgleich noch
völlig ruhig und ahnungslos, ging natürlich
gleich, um den Baumeiſter zu holen, und kam
ganz niedergedrückt und erſchrocken wieder
bei uns an. Ja, wo der Blitz vor ſechs Jah
ren ſeine feine blaue Linie gezogen hatte, da
lief jetzt ein ſehr bemerkbarer Riß, und die
Baukommiſſion erklärte: „Es darf unter kei
ner Bedingung wieder in der Kirche Gottes
dienſt ſein, nicht einmal heute nachmittag“.
Da niemand in der Gemeinde an eine Gefahr
glauben wollte, war man beinahe empört

darüber, daß die Kirche geſchloſſen werden
ſollte. Sämtliche benachbarte Gemeinden
boten ihre Kirchen zur Benutzung an; am
7. Januar predigte der Vater in der Predi-
gerkirche über die Stelle: „Deine Bauleute
werden eilen und deine Zerbrecher werden
ſich davonmachen“, ohne zu ahnen, in wel
chem Sinn dies demnächſt wahr werden
ſollte. Am Montag, dem 8. Januar, nach
mittags 2 Uhr, war der Kirchenvorſtand, die
Baukommiſſion und eine Anzahl Maurer und
Zimmerleute, zuſammen 48. Männer, im
Schiff der Kirche verſammelt; der Vater war
ſoeben mit dem Juſtizrat. Rötger auf den
Emporen an der bedrohten Stelle geweſen
und hatte die Arbeiter, welche die Brüſtun
gen löſten, ermahnt, dieſelben ſo wenig wie
möglich zu beſchädigen, da man hoffen könne,
ſie bald wieder anzuſchlagen, und ſtand mit
einigen anderen Herren an dem Tiſch, auf
dem der Bauplan ausgebreitet war, als er
ſieht, wie der Baumeiſter einen Arbeitsmann
anweiſt: „Du ſiehſt jetzt unverwandt da hin
auf nach dem Schlußſtein des Gewölbes,
entdeckſt du da die leiſeſte Bewegung, ſo
ſchreiſt du: Rettet euch! Dann ſtürzt ihr alle
nach der Orgel zu, ſonſt ſeid ihr verloren“,
Kaum hat er ausgeſprochen, ſo ertönt der
Schreckensſchrei, und mit einem Schlage ſtürzt
das hohe herrliche Gewölbe in der Spannung
von vier Pfeilern ſamt dieſen und dem Dach
zuſammen. Die Herren von der Kommiſſion.
ſtanden in der Nähe des hohen Chores, ſie
wußten nachher ſelbſt nicht, wie ſie in eine
Niſche, darin früher wohl ein Heiligenbild
geſtanden, und von da in eine angebaute Ka-
pelle gekommen waren. Der Vater eilte zu
erſt nach ſeinem nahen Hauſe, um die Mut-
ter zu beruhigen, fand ſie aber ahnungslos
unter ihrem lärmenden Kinderhäufchen; dann
eilte er zurück, denn noch wußte er nicht, was
aus den andern geworden war. Aber Gott
ſei Dank! Es hieß: Der Herr hat ſeinen En
geln befohlen über dir! Es fehlte keiner.
Wir ſaßen in der Schule dicht neben der
Kirche, unſere Klaſſe war aber nach der an
deren Seite, und während mein Onkel in
Jlversgehofen den Krach gehört hatte und
auf ſeinem ſchnellſten Pferde angeſprengt
kam, hörten wir kaum ein Geräuſch, ſondern
ſahen nur die Verwüſtung, als uns Herr

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſlätze werden honoriert. e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Direktor Weingärtner hinüberholte an die
andere Seite des Hauſes, wußten aber nicht,
daß der Vater in der Kirche war. Mein
armer Vater hat ein recht ſchweres Nerven
leiden davongetragen, das ihn lange Jahre
nicht verließ Seine Kanzel war an dem
erſten Pfeiler, der an der Grenze der Ver
wüſtung ſtehen geblieben war; ſie war unver-
ſehrt und ſteht noch heute. Da verfolgte ihn
Tag und Nacht das ſchreckliche-Bild: Wenn
die Kirche am zweiten Weihnachtstage ge
ſtürzt wäre und er hätte ſeine ganze Gemeinde
und alle ſeine ſ. erſchlagen zu ſei
nen Füßen geſehen.“die Barfüßerkirche iſt bald darauf mit

Hilfe einer Landeskollekte und einem Staats
beitrag wieder aufgebaut worden; der Vater
der Schriftſtellerin, der wir die Schilderung
verdanken, iſt mit ihr zur Einweihung von
Magdeburg herübergekommen, wo er als
Generalſuperintendent wirkte. Die Folgen
des erſchütternden Ereigniſſes hatte er ganz
überwunden; eines Mittags ſagte er indeſſen
zu ſeinen Angehörigen. „Der alte, ſchwere
Traum kommt doch immer wieder; ich ſtand
dieſe Nacht hier auf der Domkanzel und
wachte davon auf, daß das Gewölbe ein-
ſtürzte und euch alle erſchlug.“ Am Nach
mittage desſelben Tages kam der Muſikdirek
tor Ritter dieſer ſpielte, da eine neue Orgel
gebaut wurde, eine im Gang aufgeſtellte
Hilfsorgel und meldete, er habe ſchon einige
Sonntage mit Beſorgnis den Eckpfeiler im
Schiff beobachtet, der zeige einen Riß, der
ſich zu vergrößern ſcheine. Dieſe Mitteilung
in Verbindung mit dem Traum veranlaßte
den Generalſuperintendenten, ſofort die Bau
kommiſſion zuſammenzurufen, und Ober
baurat Münnich, der vor Jahren die Reſtau
ration des Domes geleitet hatte, erklärte, daß
dieſer Pfeiler immer ein eiſernes Band ge
habt hätte, das bei der Reſtauration als un
nötig entfernt worden wäre. Nun wurde es
ſofort wieder umgelegt, denn der lange nicht
geträumte Traum erſchien allen wie eine
Warnung Gottes. Und vielleicht iſt durch
ihn unſer herrlicher Magdeburger Dom vor
dem Schickſal der Barfüßerkirche in Erfurt
bewahrt geblieben. Johanna Vetterling.

Der Keller als Vorraks-
kammer.

n den Städten mit ihren beſchränkten
Raumverhältniſſen, die für die weitaus
überwiegende Mehrzahl der Bewohner

nur die kleine Mietswohnung geſtatten, ſpielt
der Keller längſt nicht mehr die wichtige Rolle,
zu der er im ländlichen Haushalt berufen iſt.
Wo ein Dienſtmädchen gehalten wird, alſo
auch eine ſchon etwas größere Wohnung und

ein entſ S a d erſügung ſteht, ft man ſich noch eherhin Holz, Kartoffeln und ſonſtige Vor
räte an, die im Keller aufbewahrt werden.
Jn vielen Fällen kommt aber nicht einmal
das Heizungsmaterial in Betracht, ſeit die

entralheizung ihren Siegeszug angetreten
t und das Kochen faſt ausnahmslos mit Gas

erkſtelligt wird.
Dies gilt ja nicht nur für die größeren,

ſondern auch für viele kleine Wohnungen, die
ja immer mehr von dem Standpunkt aus ge
baut werden, möglichſt viel Bequemlichkeit
und hygieniſchen Fortſchritt in das Leben der
Mieter hineinzutragen. Soll man es nun
der Hausfrau in ſolch einer kleinen, vielleicht
im oberſten Stockwerk gelegenen Stadt
wohnung verdenken, wenn ſie nicht gern die
Kartoffel und Gemüſevorräte aus dem Keller
hinauſſchleppt, ſondern ſich lieber täglich alles
friſch und ſoviel ſie gerade gebraucht in der
Markthalle oder beim Gemüſehändler holt

Ueberall da aber, wo der Hausfrau ein gut
z lüftender, geräumiger Keller zur Verfügung
teht, wird ſie im Intereſſe ihrer Wirtſchafts
kaſſe gut daran tun, ihn ordnungsmäßig zu
benutzen. Beſonders in kinderreichen Fa

milien iſt die Anſchaffung von Wintervorräten
nicht genug zu empfehlen. Denn bei den
jetzigen Zeiten kann man immer damit rechnen,
daß Kartoffeln und. Gemüſe, ebenſo das
Feuerungsmaterial, ferner Aepfel uſw. um ſo
teurer werden, je weiter die kalte Jahreszeit
fortſchreitet.

Bei der Jnſtandhaltung eines Kellers iſt
vor allen Dingen auf peinlichſte Sauberkeit
zu achten auch das Putzen der Fenſter darf
nicht vergeſſen werden. Sollte große Feuchtig
keit herrſchen, ſo empfiehlt ſich die Anwendung
von Chlorkalium, das, pulveriſiert, auf ein
ſchräg geſtelltes Brett geſtreut wird, an deſſen
untere Ende ſich eine Schüſſel oder ſonſt ein
Gefäß befindet. Nachdem das Chlorkalium
die Feuchtigkeit angenommen hat es ſaugt
doppelt ſoviel auf als ſein eigenes Gewicht
beträgt fließt es breiartig das Brett hin
unter in das aufgeſtellte Gefäß. Auch gegen
die Keller und Maueraſſeln, dieſe unerwünſch-
ten Beſucher der winterlichen Vorräte, muß
man energiſch vorgehen. Wo auf größte
Reinlichkeit und ſtetige gute Lüftung geachtet
wird, können ſich die läſtigen Tierchen ſchon
gar nicht feſtſetzen. Beim Lüften muß man
möglichſt darauf achten, daß ein ſcharfer
Durchzug ſtattfindet. Haben ſie ſich aber be
reits e dann heißt es, ſorgfältig
immer nachſehen und alle angefreſſenen und
ausgehöhlten Kartoffeln, ſowie alle faulenden
Ueberreſte von Gemüſe und Obſt zu ent
fernen, damit auch die Brut vernichtet wird.
Ein gutes Mittel iſt es auch, eine Flaſche mit
etwas gewöhnlichem Sprit zu füllen, dann
tüchtig zu ſchütteln, damit die Flaſchen
wandungen ordentlich damit benetzt werden
und ſie dann auf den Kellerboden zu legen.
Die Aſſeln ſpazieren maſſenhaft hinein und
ſterben an Alkoholvergiftung.

Wo ein größerer Kellerraum vorhanden iſt,
ſoll man ihn durch Holzverſchläge in mehrere
Abteilungen gliedern, eine für das Heizungs
material, eine für Kartoffeln, eine für Gemüſe
und Konſerven. Holz und Kohlen ſchichte
man an der in bezug auf Licht und Luft un
günſtigſten Stelle auf, möglichſt überſichtlich,
damit man jederzeit eine genaue Kontrolle
ausüben kann. Die Kartoffeln verlangen
eine kühle Temperatur und dürfen nicht zu
hoch aufgeſchichtet werden beſſer iſt es, den
Keller erſt nach und nach zu füllen, damit die
zuerſt eingekellerten Kartoffeln bereits aus
gedünſtet haben, ehe neuer Vorrat dazu kommt.
Solange die Witterung noch milde iſt, laſſe
man die Luftlöcher Tag und Nacht offen und
ſchließe ſie erſt mit Stroh bei eintretendem
Froſt. Die Fenſter müſſen aber an ſonnigen
Tagen auch im Winter zuweilen geöffnet
werden.

Für das Gemüſe muß der Keller mit Sand
belegt werden, und zwar ziemlich hoch, ſo daßman die verſchiedenen harten ſowie die
Küchenkräuter mit den Wurzeln einpflanzen
kann. Falls der Sand zu trocken iſt, muß man
ihn begießen. Möhren werden mit abge
ſchnittenen Köpfen an einer trockenen Stelle
in Haufen aufgeſchichtet. Jn den Gemüſe
keller können auch gut all die Fäſſer und
Tonnen mit dem eingemachten Sauerkraut,
den Bohnen, ferner die Steintöpfe mit
Gurken und Obſt aufbewahrt werden. Für
die Konſerven bringt man Bretter an oder
ſtellt ein beſonders für dieſen Zweck an
gefertigtes Brettergeſtell auf. Man hat auf
dieſe Weiſe die beſte Ueberſicht und kann ſich
jederzeit leicht über die Abnahme der Vorräte
orientieren. Obſt im Keller aufzubewahren,
empfiehlt ſich nur in ſolchen Fällen, wo ein
ſehr trockener und luftiger Raum zur Ver
fügung ſteht. Die Horden werden ſo an
gebracht, daß die Früchte ſich nicht berühren
und genügend Luftzufuhr haben.

Flaſchenweine und Obſtweine werden lie
gend auf dicker Strohunterlage, am beſten
noch in beſonderer Strohhülle untergebracht.

Die gewiſſenhafteſte Sorgfalt und Arbeit,
die die ſparſame Hausfrau dem Keller an

gedeihen läßt, wird ſich durch gute Beſchaffen
heit der Vorräte doppelt und dreifach lohnen.

Nervöſe Hausfrauen.
ie Nervoſität iſt in unſerer Zeit ein ſehr
verbreitetes Leiden, und die Menſchen,
welche ſich noch ſtählerner Nerven

rühmen können, werden immer ſeltener. Aber
nicht nur Berufsangehörige, welche einem auf
regenden oder anſtrengenden Daſeinskampfe
ſtandhalten müſſen, leiden häufig an nervöſen
Beſchwerden, ſondern auch recht viele Haus
frauen klagen über Nervoſität und ihre Be
gleiterſcheinungen. Bei ihnen ſind die Ur
ſachen einer nervöſen Reizbarkeit in vielen
Fällen nicht wirkliche ernſte Sorgen, ſie be
ſtehen vielmehr recht oft in den mannigfachen
kleinen Mißgeſchicken und Unannehmlich
keiten, welche bei der Führung eines Haus
halts, ſelbſt unter den günſtigſten Lebens
bedingungen, unvermeidlich ſind. Es gibt
Frauen, welches jedes noch ſo unbedeutende
Verſehen ihrer Dienſtboten maßlos aufregt, die
durch die Unpünktlichkeit der Schneiderin
oder eines Handwerkers in Verzweiflung ge
raten. Ueber die Unart ihrer kleinen Kinder
vergießen ſie Tränen des Unmuts, ſtatt den
Schlingelchen in aller Seelenruhe ein paar
wohlverdiente Klapſe zu verabreichen. Ein
leichtes Unwohlſein, von dem eines ihrer Lieben
befallen wird, erzeugt bei ihnen die traurig
ſten Befürchtungen, und ſo kommen ſie faſt
nie heraus aus einer Kette von trüben Ein
drücken, Aufregungen und Verſtimmungen.
Dieſe nervöſe Schwäche oder Reizbarkeit,
welche die Veranlaſſung dazu iſt, alles von
der ſchlimmſten Seite zu betrachten oder eine
verdrießliche Kleinigkeit als einen förmlichen
Unglücksfall anzuſehen, iſt bei manchen
Menſchen bereits in ihrer Veranlagung be
gründet. Andere wieder erwerben ſie im
ſtändigen Kleinkrieg mit den Unannehmlich-
keiten des Lebens. Es ſind durchaus nicht
egoiſtiſche Naturen, im Gegenteil recht oft die
unermüdlichſten, ſorgſamſten Hausfrauen und
die aufopferungsvollſten Mükter, welche in
treuer Pflichterfüllung ſich nicht genugtun
können und häufig dabei über das verſtändige
Maß hinausgehen.

Ob nun aber eine ſolche Anlage vorhanden
iſt oder nicht, immer hat eine Frau, in deren
Händen das Wohl und Wehe einer Familie
ruht, die ernſte Pflicht, ihre Nerven zu
ſchonen und geſund zu erhalten, denn eines-
teils wird ſie ſelbſt durch die reizbare Stim
mung viel an Lebensmut und Arbeitsfreudig
keit einbüßen, anderſeits erhält dadurch das
ganze Hausweſen einen unfrohen, ungemüt
lichen Eindruck. Außerdem beſteht aber da
bei noch für die Jhren eine große Gefahr: die
Nervoſität überträgt ſich nur zu leicht auch
auf andere Familienmitglieder, welche ſie
ſtändig vor Augen haben.

Das beſte Mittel gegen nervöſe Reizbarkeit
iſt neben einer naturgemäßen vernünftigen
s unſtreitig eine ſeeliſche Hygiene.
Wir haben es in der Hand, durch Selbſt
diſziplin zur Beherrſchung unſerer Erregun
gen und Empfindungen zu gelangen, uns von
Leidenſchaft, Unmut und übertriebenen Sor
gen nicht hinreißen und in eine ſtändig reiz
bare Stimmung hineintreiben zu laſſen.
Denn für die Nerven bleibt es ſich ganz
gleich, ob ſie durch wirkliche Unglücksfälle
oder nur durch Bagatellen erſchüttert werden.
Sie rächen ſich in beiden Fällen, wenn ihnen
zuviel zugemutet wird, durch immer größere
Reizbarkeit. Wer dagegen verſucht, den un
vermeidlichen Zwiſchenfällen des Tages mit
ruhigem Gemüte, mitunter ſogar mit Humor
zu begegnen, und ſich gewiſſermaßen über die
kleinen Schickſalstücken ſtellt, ſtatt ſich von
ihnen niederdrücken zu laſſen, der wird nicht
nur der Nervoſität wirkſam vorbeugen, ſon
dern ſein Haus zu einem Hort des Friedens

geſtalten. M. v. J.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
55 dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terläſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend-
See iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
yrau, Mariag, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt,

noch am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch
bei Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt
inſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau
iſt, und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen
an Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter
Ehe, an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das
Elternhaus, das ihm ſeine zweite Mutter und ſein
Stiefbruder zu einer Hölle gemacht haben. Kurz vorher

hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten Brief
ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem Tode
an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß die
Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die ſpätere
Stiefmutter Gerös, verloren habe. 10 Jahre ſind ſeit
dem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungsreiſen

der einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber dem
Vaterhaus ſtets ferngeblieben. Juanita iſt zu einer
ſchönen Jungfrau erblüht. Frau Falkners Wunſch iſt
es, daß ihr Sohn Adolf, Gerds Stiefbruder, die reiche

Es geht alles nach ihrem Wunſch,
Juanita, durch Adolfs glatte Worte betört, willigt ein,
ſeine Frau zu werden. Die Hochzeit findet mit großem
ar ſtatt. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gatten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich.

7. Fortſetzung.

Ab und zu warf Dolf einen hämiſch for-
ſchenden Blick in Nitas ſtilles, blaſſes Ge
ſicht. Endlich ſagte er ironiſch:

„Nun? Gnädige belieben zu ſchmollen?“
Sie hob den Blick langſam zu ihm auf.

Und wie ein Froſtſchauer lief es ihr über den
Rücken, als ſie in ſeine flimmernden, kalten

Wie ſeyr erinnerten ſie dieſe
Augen jeßt an die ihrer Schwiegermutter,
die ſie ſchon als Kind gefürchtet hatte. Wo
waren nur ihre Sinne geweſen, daß ſie nicht
dieſe Aehnlichkeit erkannt hatte, ſolange es
noch nicht zu ſpät war.

„Jch ſchmolle nicht,“ antwortete ſie ſchein
bar ruhig und kühl.

Er lachte ſpöttiſch.
„So nenne es anders Jedenfalls bitte ich

mir aus, daß du mich nicht mit ſo kritiſchen
Augen betrachteſt. Sie irritieren mich.“

Bei dieſen Worten ſah er ſie mit glitzern
den, kalten Augen an.

Jhr Herz krampfte ſich zuſammen. Aber ſie
blieb ruhig, ſie wußte, daß er ſie reizen
wollte, weil ihm iyre Ruhe, die ſie ſich unter
tauſend Schinerzen zurückerobert hatte,
ärgerte.

„Jch habe dich nicht kritiſch betrachtet,“
antwortete ſie.

Er ſchlug die Beine
dehnte ſich faul.

„Spiele nur nicht die Erhabene. Du biſt

übereinander und

natürlich wieder tief beleidigt, weil ich ſpät
nach Hauſe gekommen bin. Man kann doch
nicht ewig den verliebten Seladon ſpielen,
das wird doch auf die Dauer langweilig.“

Jetzt hatte er erreicht, daß ſie ihre Ruhe
Dunkles Rot ſtieg in ihr Geſicht

und ihre herrlichen, dunklen Augen blitzten
ſtolz und unmutig.

„Jch verlange durchaus nicht, daß du den
verliebten Seladon ſpielſt, wie du dich ſo ge
ſchmackvoll ausdrückſt im Gegenteil du
könnteſt mir keine größere Beleidigung zu

Du kannſt tun und laſſen was du

ligſt,“ ſagte ſie mit zornig bebender Stimme.

e
W

Deines Bruders Weib
Original Roman von H. Courths-Mahler

a ee e
In ſeinen Augen blitzte es ſeltſam auf.

Aber dann zwinkerte er ungläubig damit.
„Na na nur nicht ſo ſtolz, kleine Frau!“

rief er ſcheinbar gemütlich. „Spiele mir nur
keine Komödie vor. Sage es nur ehrlich, daß
du verſtimmt biſt, daß ich nicht immer bei
dir ſitze. Komm, ſetz dich auf meinen Schoß,
gib mir einen Kuß, dann iſt die Sache er
ledigt und du ſollſt entſchädigt werden für die
einſamen Stunden.“

Er ſtreckte ihr gnädig die Hand entgegen,
feſt überzeugt, daß ſie num gleich verſöhnt an
ſeinem Halſe hängen würde.

„Dann kriegt das Täubchen ein wenig
Zuckerbrot, ich darf es nicht ganz mit ihr ver
derben,“ dachte er ſelbſtgefällig.

Juanita aber überſah ſeine Hand und blieb
ruhig ſitzen. Darüber war er erſtaunt. Er
hatte ſie zwar lange vernachläſſigt, war aber
doch feſt überzeugt in ſeiner Eitelkeit, daß ſie
ihn noch immer liebte, und daß er ſich nur
wenig anzuſtrengen brauchte, um ſie wieder
in zärtliche Stimmung zu verſetzen.

Bisher hatte er immer den Zeitpunkt be
ſtimmt, wenn er einer Frauenliebe los und
ledig ſein wollte.

Es erſchien ihm ſelbſtverſtändlich, daß dies
auch bei ſeiner Frau der Fall ſein würde.
Er glaubte, es bedürfe nur einiger Zärtuich
keiten von ſeiner Seite, um Nita ſofort wie
der in Feuer und Flamme zu ſetzen. Und er
war ſich ſehr großmütig vorgekommen, daß
er ſich trotz ihres „Schmollens“ herbeige-
laſſen hatte, ihr entgegenzukommen. Eigent-
lich hätte ſie ihn doch „himmelhoch“ bitten
müſſen, ihr wieder gut zu ſein und ſie lieb zu
haben.

So war er es bisher gewöhnt geweſen von
den Frauen.

Er dachte nicht daran, ſich durch ſeine Frau
in irgend einer Weiſe genieren zu laſſen. Als
verheirateter Mann wollte er ſich alle Frei
heiten bewahren, die er als Junggeſelle ge
noſſen hatte. In den erſten Flitterwochen
hatte er Nita natürlich mit Zärtlichkeiten
uüüberſchüttet. Da war es ihm auch gar nicht
ſchwer gefallen. So ein bildhüvbſches Weib
chen konnte man ſchon mal ein Weilchen an
ſchwärmen. Aber ewig hielt das natürlich
nicht an man ſehnte ſich nach Abwechſlung.
Und verwöhnen durfte man auch das hüb-
ſcheſte Frauchen nicht. Sie wurde ſonſt zu
anſvruchsvoll. Alſo hatte er denn andere
Saiten aufgezogen und ein bißchen Realiſtik
in den Zuckerbrei gemiſcht. Da hatte ſie frei
lich große Augen gemacht. Aber natürlich
mußte ſie ſich daran gewöhnen und ſchließ
lich ſo mit ihm leben, wie er den Ton angab.

Als Nita nun ſeine Hand nicht faßte und
auch keine Miene machte, ſich zärtlich an ihn
zu ſchmiegen, glaubte er, ſie wolle ihn durch
ihre Zurückhaltung reizen.

„Die kleine Frau iſt ſchlauer als ich dachte,
ſie übt ſich im Kokettieren,“ dachte er, ſie for
ſchend beobachtend.

Er lachte ein wenig.
„Na, alſo komm, kleiner Trotzkopf mache

keine Flauſen. Mit ſolchen kleinen Manö
vern erreichſt du nichts bei mir das kenne
ich ja alles,“ ſagte er, noch immer gemütlich
und überlegen.

Die Glut ſchoß aus ihrem Geſicht zurück,
ſie wurde ſehr blaß und plötzlich ſchob ſie mit
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einer energiſchen Bewegung ihre Taſſe von
ſich und ſah kalt und ſtolz in ſein Geſicht. Je
des ſeiner Worte empfand ſie als eine Be
leidigung.

„Du irrſt, wenn du denkſt, daß ich etwas
bei dir erreichen will ich habe nicht die
Abſicht,“ ſagte ſie ſchneidend

Er ſtutzte bei dieſem Tone und betrachtete
ſie mit nicht ſehr geiſtreichem Ausdruck. Dann
aber lachte er amüſiert auf.

„Ah ſiehe da ein neuer Trick, um
mich reuig zu deinen Füßen zurückzuführen.
Nicht übel, mein. Täubchen. Zu niedlich iſt
deine pomphafte Ruhe. Das muß belohnt
werden.“

Er erhob ſich und wollte ſie in ſeine Arme
ziehen. Sie ſprang auf, ihn von ſich abweh
rend, und trat weit von ihm zurück. Jhn
groß und kalt anſehend, ſagte ſie, ihre Erre
gung meiſternd, mit verhaltener Stimme:

„Daß es nur einmal ganz klar wird
zwiſchen uns du ſcheinſt ſchwer von Be
griffen zu ſein ich verbitte mir dieſen
Ton. Der mag am Platze ſein deinen zahl
reichen Liaſons gegenüber, mit denen du dich
ſchamloſer Weiſe mir gegenüber gebrüſtet
haſt, nachdem ich deine Frau geworden war.
Mir gegenüber wirſt du einen anderen Ton
anſchlagen müſſen, wenn du willſt, daß ich
noch ein Wort mit dir ſpreche und mir deine
Geſellſchaft gefallen laſſe. Jm übrigen laß
dir zugleich geſagt ſein, daß ich zwar nun
leider einmal deine Frau bin und wohl auch
bleiben muß, daß du dir aber ſchon längſt
meine Achtung und Liebe verſcherzt haſt, und
daß ich dir im Herzen fremd und kalt gegen
überſtehe. Du biſt mir nichts als die fort
währende Erinnerung an den qualvollſten
Irrtum meines Lebens.“

Er ſah ſie ſprachlos an. In ſeinen Augen
ſprühte und glitzerte es wie in denen eines
wütenden Raubtiers.

„Welch eine Sprache führſt du mir gegen
über? Biſt du von Sinnen?“ rief er zornig.

Sie erſchauerte unter ſeinem tückiſchen
Blick. Ein Gefühl von Angſt und Grauen
erfüllte ſie. Aber ſie blieb ſtolz und ruhig
ſtehen. Lange ſchon hatte ſie Klarheit zwiſchen
ſich und ihm ſchaffen wollen. Bisher hatte
es ihr an Mut gefehlt, auszuſprechen, was
ſie empfand. Aber heute hatte ſie ſich aufge
rafft, weil ſie fühlte, daß ſie ihre Selbſtach
tung verlieren mußte, wenn ſie länger ſchwieg
und die Gemeinſchaft mit ihm ertrug.

„Jch führe dir gegenüber jedenfalls noch
eine achtungsvollere Sprache, als du dir mir
gegenüber ſchon lange erlaubſt. Willſt du,
daß ich anders mit dir reden ſoll, ſo befleißige
du dich vor allem eines anderen Tones. Jch
bin nicht mehr deine willenloſe Sklavin.
Das war ich nur, ſo lange ich dich liebte und
achtete. Jetzt iſt das vorbei. Und nun ſtehe
ich dir mit gleichen Anſprüchen gegenüber
und verbiete dir mit aller Energie, dieſen
Ton gegen mich weiter zu führen. Dieſen
Standpunkt werde ich zu wahren wiſſen.“

So ſagte ſie feſt und ruhig, mit blitzenden
Augen und hoch erhobenem Haupte.

Und dann ging ſie hochaufgerichtet aus
dem Zimmer.

Er ſah ihr ganz konſterniert nach. Eine
Weile blieb er vollſtändig faſſungslos ſtehen.
Aber dann zuckte er die Achſeln und ſchnippte
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mit den Fingern. Er war nicht der Mann,
ſich durch ſolch eine Szene das Leben ſchwer
machen zu laſſen.

„Alſo gut, mein Täubchen trotze dich
aus und hülle dich in ſtolze Entrüſtung.
Das legt ſich ſchon wieder,“ dachte er und
warf ſich wieder in ſeinen Seſſel. Eine
Weile grübelte er aber doch noch vor ſich hin.

„Sie muß irgend etwas Belaſtendes er
fahren haben, daß ſie ſo wild geworden iſt.
Sie. iſt doch ſonſt ſo ſanft und ruhig. Na
ziehen wir alſo wieder mal andere Saiten
auf, damit ſie wieder kirre wird. Sie hat
das Geld alſo auch die Macht. Mir
ſcheint, ich habe mich verteufelt in die Neſ
ſeln geſetzt mit dieſer kleinen Spanierin. Es
ſcheint doch ein Tropfen feurigen Blutes in
ihren Adern zu ſein. Na das vertreibt
mal ein Weilchen die Langeweile! Sie ſah
verteufelt hübſch aus mit den zornig blitzen
den Augen. Stolz lieb ich die Spanierin!
Ich kann mich ja zur Abwechſlung mal wie
der in meine eigene Frau verlieben. Dann
iſt ſie doch in kurzer Zeit wieder weich wie
Wachs, die kleine Frau.“ Das war ſein Ge
dankengang. Und danach ſuchte er in der
nächſten Zeit zu handeln.

Aber ſo leicht, wie er es ſich gedacht hatte,
ging es doch nicht.

Juanita verhielt ſich ſeinen Annäherungs
verſuchen gegenüoer ſehr ablehnend. Sie
hielt einen höflich konventionellen Ton feſt
und vermied jede weitere Auseinanderſetzung,
aber er fühlte doch, daß ſie ihm innerlich ſehr
kalt und kritiſch gegenüber ſtand.

Eine Weile mühte er ſich vergebens. Er
war im Zweifel, wie er ſich ihr gegenüber
benehmen ſollte, und ſchließlich ſagte er ſich,
daß der von ihr angeſchlagene Ton im
Grunde ſehr bequem war.

So ſtanden ſie ſich bald durchaus fremd
gegenüber. Jeder lebte ſein eigenes Leben,
jeder ging ſeinen eignen Weg. Nur die Mahl
zeiten nahmen ſie gemeinſam ein und Dolf
befleißigte ſich eines ſehr höflichen, formellen
Benehmens.

Juanita war damit zufrieden. Es kam
nun wieder eine gewiſſe Ruhe über ſie. Sie
richtete ſich ihr Leben ein, als wäre Dolf
nicht darin vorhanden.

Und nachdem Dolf den erſten Aerger über
ihre kalte, ſtolze Ruhe verwunden hatte, war
er zufrieden, daß er nun ſo eine bequeme
Frau hatte. Sie legte ihm keinerlei Feſſeln
auf, ließ ihm Geld ausgeben, ſo viel er wollte,
ohne je nach dem Verbleib zu fragen, und
kümmerte ſich nicht um ihn. Wäre nicht ſein
Vater geweſen, der leider noch immer „den
Daumen auf Nitas Vermögen drückte“, ſo
wäre Dolf außerordentlich zufrieden geweſen.

und ſich
ſpa r den alten Herrn an? Er kümmerte

vie
und plagte ihn ohnedies mit ſeinen ewigen
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gern fern von der väterlichen Aufſicht aufge
ſchlagen. Aber Nita war nicht zu bewegen,
die Stadt zu verlaſſen, und der Vater hielt
ihn leider noch immer feſt.

„Wenn ich nur erſt Nitas Vermögen in
den Händen habe dann ſoll der Alte et
was erleben,“ dachte er oft. Er begann nun
ein noch viel ausſchweifenderes Leben und
trieb es ſo arg, daß man überall darüber
voll Entrüſtung ſprach. Die junge Frau
wurde aufrichtig bemitleidet. Verſchiedene
Epiſoden aus ſeines Sohnes Leben drangen
auch an Bernhard Falkners Ohr.

Es kam zu ſchlimmen Szenen zwiſchen Va
ter und Sohn. Bernhard Falkner machte
Dolf ernſte Vorhaltungen über ſein aus
ſchweifendes Leben. Dolf lehnte ſich dagegen
auf. Er hielt es kaum noch für nötig, ſeine
wahre Denkungsart zu verhüllen. Seine
zyniſchen Worte ließen den entſetzten Vater
zum erſten Male einen vollen Einblick tun
in Dolfs wahren Charakter. Ganz offen gab
dieſer dem Vater zu verſtehen, daß er doch
nicht eine Millionärin geheiratet habe, um
wie ein Buchhalter zu arbeiten und den Klo
ſterbruder zu ſpielen, ſondern um ſein Leben
zu genießen. Und er machte dem Vater
direkt Vorwürfe, daß er ihn daran hindern
wollte mit ſeinen kleinlichen Moralpauken.

Bernhard Falkner war außer ſich, als er
ſo den wahren Charakter ſeines Sohnes er
kennen lernte. Es kam auch über dieſen
Punkt zu erregten Szenen zwiſchen ihm und
ſeiner Frau. Helene nahm offenſichtlich ihres
Sohnes Partei, obwohl ſie ſehr erſchrocken
war, daß Dolf nicht vorſichtiger geweſen war
dem Vater gegenüber. Zum erſtenmal in
ihrem Leben verlor auch dieſe kluge, berech
nende Frau ihre Selbſtbeherrſchung, und in
ihrer Erregung förderte ſie Anſichten zu
tage, um Dolf das Wort zu reden, die ihren
Gatten wie ein Schlag ins Geſicht trafen.

Zum erſtenmal lernte Bernhard Falkner
nun auch ſeine Frau kennen, wie ſie wirklich
war.

Die Erkenntnis, wir ſehr er ſich in Gat
tin und Sohn getäuſcht hatte, wirkte auf ihn
wie ein vernichtender Schlag, von dem er
ſich nie mehr erholen konnte.

Helene ſuchte zwar, als ſie ruhiger gewor-
den war, ſofort wieder einzulenken und den
Eindruck ihres Verhaltens zu verwiſchen.
Aber es gelang ihr nicht mehr. Einmal
ſehend geworden, vermochte Bernhard Falk
ner nicht mehr die Augen zu ſchließen vor
der furchtbaren Erkenntnis, daß ſein Leben,
ſein Glück auf einer Lüge aufgebaut geweſen
war. Jetzt war er faſt erdrückt worden von
dieſer Erkenntnis.

Er konnte es nicht verhindern, daß er von
nun an Mutter und Sohn mit heimlichem
Mißtrauen, mit unruhigem Forſchen beob
achtete. Und ſeine kritiſch geſchärften Augen
ſahen nun allerlei, was ihm bisher entgangen
war. Das furchtbare Gefühl, bisher betro
gen worden zu ſein von den beiden Menſchen,
die ihm die liebſten auf der Welt geweſen
waren, erfüllte ihn mit einer grenzenloſen
Bitterkeit und Trauer.

In dieſer Zerriſſenheit ſeiner Seele erwuchs
ihm ein Troſt. Juanita fühlte mit feinem
Inſtinkt, daß ihr Schwiegervater ein recht
licher Charakter war und auf ihrer Seite
ſtand, während ihre Schwiegermutter ihr
direkt grollte, e ſie Dolf nicht ſtillſchwei
m alles verzieh, was er ihr antat. Und

ernhard Falkner hatte das Gefühl als müſſe
er ein Unrecht an Juanita gut machen. Er
machte ſich Vorwürfe, Dolf nicht gewiſſen
hafter geprüft zu haben, ehe er ihm Juanita
auslieferte.
So kamen ſich die beiden Menſchen indieſer für ſie ſo ſchweren Zeit rege näher

als je zuvor. Juanita vermied zwar jede
Ausſprache mit ihrem Schwiegervater über
ihr verändertes Verhältnis zu Dolf, aber er
fühlte es ſelbſt heraus. Juanita hatte erſt
auch ihrem Schwiegervater gegenüber ein
Gefühl des Mißtrauens bekommen, hatte ge
glaubt, er habe gewußt und gebilligt, daß
Dolf ſich nur ihres Vermögens halber um
ſie beworben hatte. Aber bald erkannte ſie,
daß ſie ihm unrecht getan. Sie ſah, daß ſich
Vater und Sohn enkfremdet hatten und be
merkte, daß ihre Schwiegermutter ſich auf
die Seite des Sohnes ſchlug.
Und dann kam ihr Bernhard Falkner mit

einer Güte und Herzlichkeit entgegen, wie
nie zuvor. Wie eine ſtumme Abbitte lag es
in ſeinem ganzen Weſen, und einmal ſtrich

er ihr ſeufzend über den Kopf und
ſchwer:

„Kind, wie ſoll ich nur vor deinem Vater
beſtehen, daß ich nicht vorſichtiger war, daß
ich nicht klarer ſah, als du ſelbſt? Glaube
mir das werde ich mir nie verzeihen
und ich wage es nicht, dich um Verzeihung
zu bitten

Da nahm ſie ſeine bebende Hand zwiſchen
die ihren und ſagte warm: Quäle dich nicht,
lieber Vater, du haſt das Beſte gewollt. Es
iſt doch kein Unrecht, wenn man einen Men
ſchen, den man liebt, höher einſchätzt, als
er es verdient. Ich habe dir nichts zu ver
zeihen.“

So kamen ſich dieſe beiden Menſchen näher
im Beſtreben, einander über die ſchlimmen
Enttäuſchungen ihrer Herzen hinwegzuhelfen.

Jn Juanitas Seele war auch noch alles
wund und wehe. Aber ſie hatte ſich doch
zu innerer Ruhe und Klarheit durchgerun
gen. Sie reifte um Jahre in dieſer kurzen
Zeit und lebte ſtill und zurückgezogen, weil
ſie ſich ſcheute, ihr Leid unter Menſchen zu
tragen. Ohndies war ſie eine Natur, die
lieber mit ſich allein war, als gedankenlos
mit fremden Menſchen über Nichtigkeiten zu
plaudern. Um Dolf kümmerte ſie ſich gar
nicht mehr. Sein Gehen und Kommen igno
rierte ſie vollſtändig. Saßen ſie ſich bei den
Mahlzeiten gegenüber, ſo ſprachen ſie nur
das Nötigſte, der Dienerſchaft wegen.

Jhr Schwiegervater kam in letzter Zeit oft
ein Stündchen zu ihr heraus, und ſie ſuchten
einander aufzuheitern.

Er brachte ihr die neueſten Bücher und
Zeitungen, weil er wußte, daß ſie gehaltvolle
Lektüre liebte. Juanita beſuchte gern und
viel das Theater. Das junge Paar hatte mit
den Eltern zuſammen eine Loge abonniert.
Dolf benutzte dieſe ſehr ſelten. Er hätte nur
hinter den Couliſſen Beziehungen zu dem
Theater, die ihn intereſſierten. Frau Helene
beſuchte auch nur ſelten eine Vorſtellung.
So machte Juanita um ſo eifriger von ihrer
Loge Gebrauch, um über einſame Abende hin
wegzukommen.

Um ſich einen ernſteren Lebensinhalt zu
ſchaffen, widmete ſie viele freie Stunden aller
lei wiſſenſchaftlichen Studien.

Eines Tages, es war inzwiſchen wieder
Sommer geworden, ſaß ſie auf der blumen
geſchmückten Veranda, die mit modernen
Korbmöbeln und japaniſchen Matten ſehr
behaglich ausgeſtattet war, und blätterte in
neuen Journalen. Sie trug auch heute ein
luftiges, weißes Kleid weiß war ihre Lieb
lingsfarbe das ſich elegant und fließend
um ihren Körper ſchmiegte.

Und als ſie nun eine neue Seite in einem
e umſchlug, da ſah ſie plötzlich die

ſagte

lluſtration eines charakteriſtiſchen Männer
opfes vor ſich. Sie ſtutzte einen Augenblick,

wie ſeltſam berührt durch den Anblick, und
vertiefte ſich dann in den genauen Anblick
dieſes Porträts.

Die tiefliegenden Augen, die unter einer
markig vorſpringenden Stirn kühn und be
zwingend aus dem ſcharf geſchnittenen, be
deutenden Geſicht herausſchauten, ſchienen
ihr bekannt und vertraut, wie die eines Men
ſchen, der ihr nicht fremd war. Sie konnte
den Blick nicht davon wenden.

Erſt nach langer Zeit löſte ſich ihr Blick
von dieſen gedankenvollen, männlichen Zü-
gen und ſie ſchaute nach der Unterſchrift.
Und da zuckte ſie plötzlich zuſammen und ihre
Augen weiteten ſich wie im atemloſen Stau-
nen: Dr. Gerhard Falkner.“

Ein tiefer Atemzug hob ihre Bruſt. „Gerd!
Da iſt Gerd,“ flüſterte ſie vor ſich hin und
ſtrich mit zitternder Hand wie in ſcheuer
Liebkoſung über das Bild.

Lange, lange blickte ſie darauf nieder und
verſenkte ſich in den Anblick dieſes Geſichts,
das ihr längſt vergangene Tage ins Gedächt
nis zurückrief. Dann lehnte ſie ſich wie über
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wältigt von ihren Empfindungen zurück und
ſchloß die Augen. Jn ein traumhaftes Er
innern verſenkt hörte ſie, wie vor vielen Jah
ren, eine warme tröſtende Männerſtimme:

„Weine nicht, arme kleine Nita mein
armes kleines Vöglein.“

Und ihr war, als ſtreiche eine warme Hand
zart und tröſtend über ihr Köpfchen, ſie
fühlte, wie dieſe Hand ihr mit einem weichen,
ſeidenen Tuch die Tränen trocknete.

„Gerd guter Gerd.“
So hatte ſie ihn damals genannt, ihren

Freund und Tröſter. Nur kurze Zeit hatte
er ſeine Hand erbarmend über ſie halten kön
nen, dann war er aus ihrem Leben ent
ſchwunden. Aber es wollte ihr plötzlich ſchei
nen, als ſei er ihr von allen Menſchen der
liebſte und beſte geweſen, als ſei mit ihm ihr
treueſter, uneigennützigſter Freund aus ihrem
Leben geſchwunden.

Und dankte ſie nicht ihm allein, daß ſie in
ihrer liebeleeren, einſamen Kindheit ein
treues, gutes Herz gefunden hatte, das voll
Liebe an ihr hing? Es war nur das Herz
einer Dienerin, aber wie reich war es an
Liebe und Ergebenheit für ſie. Wenn ſie
Tina nicht gehabt hätte was wäre dann
aus ihr geworden? Und wie würde ſich
wohl ihr Leben geſtaltet haben, wenn Gerd
Falkner ſein Vaterhaus nicht verlaſſen hätte?
Sie mußte wieder darüber grübeln, weshalb
Gerd wohl fortgegangen war, weshalb er nie
zu Beſuch nach Hauſe kam, weshalb ſein
Name nicht einmal genannt wurde, auch von
ſeinem Vater nicht? Nur Tina hatte früher
oft mit ihr von Gerd geſprochen. Aber jetzt
war er ſchon lange nicht mehr zwiſchen ihnen
erwähnt worden ſeit ihrer Verheiratung
nicht mehr.

Sie atmete tief auf und blickte wieder auf
das Bild herab. Und da fiel ihr erſt auf, daß
es zu einem großen Artikel gehörte, der die
Ueberſchrift trug:

„Das neue Werk Dr. Gerhard Falkners.“
Und darunter ſtand in kleiner Schrift: „Der
berühmte kühne Forſcher iſt ſoeben von einer
Südpolexpedition heimgekehrt.“

Voll Intereſſe las Juanita dieſen Artikel
durch. Es war nach zwei Jahren wieder
das erſte, was ſie von Gerd hörte. Mit der
höchſten Anerkennung wurden darin Gerhard
Falkners Verdienſte beleuchtet und auf ſein
ſoeben erſchienenes, neueſtes Werk aufmerk-
ſam gemacht. Auch dieſes Werk war wieder
im Horſtſchen Verlag erſchinen und Juanita
beſchloß, es ſofort zu beſtellen. Hatte ſie doch
ſchon Gerds erſtes Werk, das vor ihrer Ver
lobung erſchienen war, heimlich geleſen, aber
mit niemand darüber geſprochen als mit
Tinga.

Sie freute ſich ſehr auf dieſe Lektüre. Es
war ihr, als käme ſie Gerd dadurch innerlich
wieder näher.

Kaum war ſie mit dem Artikel zu Ende,
als Ting mit einem Tablett, auf dem ſich
allerlei Teegerät befand, auf die Veranda
trat.

„Gnädige Frau müſſen den Tee einneh
men es iſt ſchon fünf Uhr vorbei,“ ſagte
Tina förmlich und deckte das Tiſchchen, das
vor Nita ſtand, mit eifriger Geſchäftigkeit.

Die junge Frau ſah lächelnd zu ihr auf.
„Gute Ting du ſorgſt, daß ich nicht

Hunger leide.“
„Na ja doch, gnädige Frau vergeſſen ſonſt

ganz und gar das Eſſen und Trinken. Und
der gnädige Herr kommt ja doch nicht zum
Tee nach Hauſe.“

Es lag ein dumpfer Groll in Tinas letzten
Worten.

Nita ſtreichelte ihr die Hand.
„Du, Altchen nun laß aber auch die

gnädige Frau beiſeite wir ſind ja allein.“
Tina ſah ſich ſcheu um.
„Na ja, mein Nitachen es iſt man nur
wir haben zu viel Dienſtboten im Hauſe,

die immer faul herumlungern, weil nicht ge

nug Arbeit für ſie da iſt und die brauchen
es nicht zu hören, daß ich dich du nenne,
Kindchen. Eigentlich iſt es ja auch ganz re
ſpektlos.“

„Haſt du mich nicht mehr lieb, Tina?“
fragte die junge Frau neckend.

Tina ſchluckte.
„Ach, du mein lieber Gott

Wie kommſt du bloß darauf?“
„Weil du mich mit Reſpekt drangſalieren

willſt, Altchen.“
„Ach Gott, mein Nitachen ich bin ja

man bloß bange, daß es jemand hört,“ ſagte
die Alte zärtlich und tätſchelte Nita die Hand.

Dieſe ſchüttelte ernergiſch den Kopf.
„Dann iſt es auch nicht ſchlimm, Altchen.

Jetzt biſt du doch bei mir in Stellung, und
niemand hat da etwas drein zu reden.

„Aber der junge gnädige Herr, Nitachen.“
Juanitas Stirn zog ſich zuſammen.
„Auch der nicht,“ ſagte ſie faſt ſchroff.
Tina ſah ſie beſorgt und voll Liebe an.
„Ach, mein Kindchen was hab ich für

ein ſchweres Herz um dich. Du ſiehſt jetzt
immer ſo blaß und traurig aus.“

Die junge Frau ſeufzte.
„Laß nur, Tina, das iſt nun nicht zu än

dern.“
„Mein armes, armes Nitachen. Komm,

nun iß und trink, du kommſt mir ſonſt ganz
von Kräften.“

Sie legte Nita vor. Dieſe ergriff plötzlich
in heiß hervorbrechendem Schmerz die harte,
verarbeitete Hand der alten Dinerin und ſah
mit feucht ſchimmernden Augen in ihr gutes
beſorgtes Geſicht.

„Tina daß auch du mich nicht gewarnt
haſt, damals! Du wußteſt doch gewiß, wie
der Mann beſchaffen war, dem ich meine
Hand reichte.“

Tinas Geſicht färbte ſich vor Schrecken
über dieſen leidenſchaftlichen Ausbruch dun
kelrot. Und dann ſtammelte ſie erregt:

„Ach, mein Nitachen ich wagte es doch
nicht. Jch bin doch nur eine Dienerin, die
nicht verſteht, wie das ſo bei vornehme Herr
ſchaften iſt. Und als ich's merkte, da hatteſt
du ihn doch ſchon lieb und ich wußte nicht,
ob ich in meiner Einfalt etwas ſehr Törichtes
tun würde, wenn ich dir ſagte, was ich für
'ne Angſt um dich hatte. Jch konnte auch
niemand um Rat fragen, denn unſer Herr
Gerd war doch nicht da na und meinen
Brief, daß er kommen und helfen ſollte
den hat er wohl nicht gekriegt, weil er doch
ſo weit weg war, an den Südpol aber
das wußte ich da noch nicht.“

Juanita ſah ſie erſtaunt fragend an.
„Was ſagſt du da, Tina? Dein Brief

ein Brief an Gerd je haſt du denn
an ihn geſchrieben?“

Tina ſah plötzlich aus wie ein ertappter
Sünder und klopfte ſich auf den Mund.

„Ach Gott da hab ich mich nun richtig
verplappert. Na dann hilft es nichts.
Und du wirſt ja auch nicht böſe ſein, Nita
chen, wenn ich dir nun alles ſage. Alſo ſiehſt
du wie der Herr Gerd damals fortging,
da war er doch ſo ſehr bange um dich. Er
hatte doch an ſich ſelbſt erfahren, wie es einem
Kinde bei ſeiner Stiefmutter gehen kann. Er
hatte ja auch keine Seele, die ihn lieb hatte,
wo doch ſeine eigene Mutter ſo ſehr zärtlich
zu ihm geweſen war. Na ſiehſt du, und da
hat er gedacht, dir geht es auch ſo und des
halb hat er mich zu dir gebracht und ich habe
ihm dann verſprechen müſſen, ihm immer mal
zu ſchreiben, wie es dir geht, wie du dich in
alles ſchickſt und ob dir auch nichts Schlimmes
geſchieht.“

Juanita ſtützte den Kopf in die Hand und
T ihre Augen, als blende ſie zu helles

icht.

„Das hat er gewollt ſo hat er ſich um
mich geſorgt um mich, das fremde Kind?“
fragte ſie leiſe.

ſo eine Frage.

„Na ja doch, du warſt ihm in deiner Not
ſchnell genug feſt ans Herz gewachſen. Er
hatte dich ſehr lieb, und es iſt ihm ſehr nahe
gegangen, daß er dich allein laſſen mußte.
Am liebſten hätte er dich mitgenommen, aber
wo ſoll man ſo'n junger Menſch mit ſo'n klei
nen Mädchen hin? Das ging ja auch gar
nicht.“

Die junge Frau ſtrich ſich mit bebender
Hand das Haar aus der Stirn.

„Und da haſt du ihm dann auch wirklich
geſchrieben?“

„Aber ja, Nitachen, ich hatte es ihm doch
verſprochen. Oft iſt es ja nicht geſchehen, denn
mit dem Schreiben, da hapert es bei mir.
Aber immer, wenn was beſonderes war, dann
hab ich's ihm geſchrieben. Wie du am Schar
lach krank lagſt, wie du konfirmiert wurdeſt
und wie du dir damals beim Tennisſpielen
mit Dolf wollte ſagen dem gnädigen
Herrn den Fuß verrenkt hatteſt. Auch wie
du mal am Weihnachtsabend ſo ſchrecklich
geweint haſt, weil dich niemand lieb hatte,
uns all ſo was hab ich ihm geſchrieben.“

„Aber wie wußteſt du denn, daß er deine
Briefe erhielt, wo haſt du ſie denn hinge-
ſchickt?“

Tina ſah ſich ängſtlich um, als fürchte ſie,
daß ein Lauſcher in der Nähe ſein könnte.

„Ja, Kindchen, die habe ich jedesmal nach
ſeiner Tante Horſt hingeſchickt, du weißt, die
Frau vom Buchhändler Horſt in der Leſſing
ſtraße. Das iſt die Schweſter von Herrn
Gerds ſeliger Mutter. Und die hat ihm dann
die Briefe immer nachgeſchickt. Ein paar
mal hab ich die Frau Horſt getroffen ſie
iſt eine ſehr liebe und feine Dame, juſt wie
Herrn Gerds ſelige Mutter ja und da
hat ſie ſehr freundlich mit mir geſprochen.
Tina, hat ſie geſagt, mein Neffe hat all ihre
Briefe bekommen und er läßt Sie ſchön grü-
ßen und Jhnen herzlich danken, und Sie
ſollen ihm nur weiter von allem ſchreiben,
was Juanita Trebin betrifft. Ja, ja, Nita
chen, ſo hat ſie zu mir geſagt. Aber nach
deiner Hochzeit habe ich ſie nicht mehr gekrof
fen und ich weiß nun auch nicht, ob Herr
Gerd den letzten Brief von mir gekriegt hat,
den ich gleich nach deiner Verlobung ſchrieb.
Daß du nun ſchon lange mit ſeinem Hruder
Dolf verheiratet biſt, wird er ja wohl von
ſeiner Tante Horſt oder von ſeinem Vater
erfahren haben. Na einen ſchönen Schrek-
ken wird er da wohl gekriegt haben, denn er
kennt ſeinen Bruder ganz genau. Aber ich
will nun man weiter nichts ſagen gegen den
gnädigen Herrn es hilſt ja doch nichts
mehr.“

Juanita ſeufzte tief auf.
„Wie ſeltſam das iſt, Tina! Da hat ſich

all die Jahre ein Menſch um mich gekümmert
und ich habe nichts davon gewußt. Und

du haſt ihm geſchrieben damals nach meiner
Verlobung, daß er kommen und helfen
ſollte?“

Tina nickte.
„Na ja doch, Nitachen, ich war doch ſo in

Angſt um dich. Und wenn er den Brief zur
Zeit gekriegt hätte, dann wäre er doch wohl
gekommen und dann wäre wohl manches
anders geworden, was nun nicht mehr zu
ändern iſt.“

Die junge Frau preßte die Hände zuſam-
men.

„Ja, ja, Ting aber nun iſt es zu
ſpät zu ſpät!“

Tina ſtrich energiſch glättend über ihre
Schürze.

„Herr Gott wenn ich dir doch damals
gleich ſelbſt die Augen aufgemacht hätte. Jch
hab mir jetzt ſchon manchmal geſagt, daß es
beſſer geweſen wäre. Aber du warſt ſo glück
lich damals und ich dachte doch, wenn der
Herr Dolf ſo 'ne Frau kriegt, wie dich,
dann muß er ja wohl gut mit ihr ſein. Aber
nein nein er iſt eben der Alte geblie
ben.“
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Juanita ſtützte den Kopf in die Hand.
„Sag mal, Ting warum verkehren

eigentlich Horſts nicht mit meinem Manne
und ſeinen Eltern?“

Die alte Dienerin machte ein unbehag
liches Geſicht.

„Ach, Kindchen, das find alte traurige Ge
ſchichten, damit ſollſt du dir das Leben nicht
auch noch ſchwer machen.“

„Aber das ſage mir wenigſtens, warum
Gerd niemals wieder nach Hauſe gekommen
iſt.“Wiga ſtrich unſchlüſſig am Saum ihrer

Schürze entlang. 7„Ja ſiehſt du, Nitachen, das hängt eben
auch mit der alten Geſchichte zuſammen.

„So ſag mir doch, was das für eine Ge
ſchichte iſt, Ting.“

„Ach darüber ſpreche ich nun mal nicht
gern, es tut nicht gut.“

„Auch zu mir nicht, Altchen? Haſt du
denn kein Vertrauen zu mir?“

„Ja doch, ja doch, Nitachen! Na ſchließ
lich biſt du ja nun alt genug, um das zu ver
ſtehen. Alſo ſiehſt du der Herr Gerd und
en Stiefmutter, die haben keinen guten Fa
en geſponnen. Er hat ſie rechtſchaffen ge

haßt und ſie ihn auch.“
„Aber warum, Tina?“
„Na ja das will ich dir nun mal ſagen,

du wirſt zu keinem Menſchen davon
ſprechen.“

„Nein, gewiß nicht.“
„Nun alſo aber warte, erſt will ich mal

ſehen, ob keiner von den Leuten hier herum
horcht.“

Tina blickte über die Veranda und öffnete
alle Türen. Dann kam ſie zu Juanita zurück
und ſagte leiſe:

„Alſo höre, Nitachen. Da iſt doch Herrn
Gerds Mutter ſo jung geſtorben. Jch war da
mals ſchon im Hauſe und na ja, es war

e
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ie war eine Kinderfreundin das wußte
ein jeder der Mitbewohner im Haus und
in der Nachbarſchaft. Unten im Parterre

bei dem kleinen Buchhalter, der mit 180 Mark den
Monat ſich und ſeine Familie mühſam ernähres
mußte, und auch im Hauſe nebenan bei Kaſſierer
Brauns wußten ſie es. Die Häuſer ſtießen an
einander, und ſo war zwiſchen den beiden Ver
anden des erſten Stockwerkes nur ein kleiner
Zwiſchenraum, der ein Herüber und Hinüber der
Unterhaltung zuließ. Wenigſtens zwiſchen den
blonden Lockenköpfchen nebenan und dem alten
Fräulein hier fand mancher freundliche Ge
dankenaustauſch, manch fröhliches Lachen ſtatt. Jm
Winter hörten ſie wenig von einander, aber bei
der erſten Frühlingsſonne konnte man hüben wie
drüben ſehen, wie die Balkone vom Staub und
Schmutz des Winters ereinigt wurden. Tiſch
und Bänke wurden wie er aufgeſtellt, die friſch
gewaſchenen Zuggardinen von rotgeſtreiftem Se
geltuch neu angemacht und das Ganze behaglich
und wohnlich eingerichtet. Und dann kam das alte
a heraus an den Frühlingsſonnenſchein.

er Winterſchlaf war beendet, und nun wollte ſie
Frühling feiern, das Zwitſchern der Vögel hörenund Luſt und Sonnenſchein in vollen Zügen
trinken.

„Luft und Sonne macht jung,“ ſagte heute das
kleine Fräulein, noch die letzte Hand an die Einrichtung der Veranda legend, Jalen vor W

b ſie das auch wirklich ſo dachte, und o
ie noch einmal jung ſein wollte Heute ſchien

es faſt ſo.
Was in aller Welt hat denn aber mein Fräu

lein heute ſo früh aus den Federn ſchlüpfen laſſen
und warum hat ſie mir nur ganz unvbermittelt einGeldgeſchenk gemacht dachte ſnnend die treue
Dienerin, als ſie mittags die Suppe auftrug und
die r in tiefen Gedanken am
ſitzend jn vergilbten Briefen blättern ſah. O
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da allerlei vorher geſchehen. Da iſt die Stief
mutter von Herrn Gerd, die damals ein ſehr
ſchönes Mädchen war, und die unſere ſelige,
gnädige Frau in ihrer Gutheit beſchützt hat,
viel im Hauſe geweſen. Und ſie hat unſerem
gnädigen Herrn immer Augen gemacht
mir iſt es heiß und kalt übergelaufen, wenn
ich's geſehen habe. Und unſere ſelige gnädige
Frau ich meine Herrn Gerds Mutter
die iſt dann wohl auch dahinter gekommen,
daß zwiſchen dem gnädigen Herrn und der
jetzigen Gnädigen etwas nicht war, wie es
ſein ſollte. Sie iſt immer ſo blaß und mit
verweinten Augen herumgegangen und hat
halbe Nächte lang an Herrn Gerds Bettchen
gekniet und leiſe vor ſich hin geweint. Mir
hat das manchmal das Herz rumgedreht,
aber ich habe mir nichts merken laſſen, daß
ich es geſehen hatte. Unfrieden und Herze
leid hat es gegeben, und der gnädige Herr
iſt auch herumgelaufen, als drücke ihn eine
Schuld. Aber die andere ich meine deine
Frau Schwiegermutter die hat gelacht und
hat ihm Augen gemacht und ſſt nicht, wie
ſich's wohl gehört hätte, weit fortgegangen.
Na ja und dann haben wir eines Mor
gens Herrn Gerds Mutter tot im Bett gefun
den. Am Abend vorher hat ſie ſchon ausge
ſehen wie eine Tote, ſo blaß und elend, und
um zwei Uhr in der Nacht hab' ich ſie noch
aus Herrn Gerds Schlafzimmer kommen
hören. Es hat dann geheißen, ſie hat aus
Verſehen zu viel giftige Medizin genommen

aber ſiehſt du ſo recht hat da niemand
dran geglaubt und Gott verzeihe mir,
wenn's eine Sünde iſt ich auch nicht. Der
gnädige Herr iſt ja erſt rein von Sinnen ge
weſen vor Entſetzen aber dann iſt die
andere doch bald Frau Falkner geworden.
Der arme Herr Gerd aber, der hat ſich die
Augen bald ausgeweint nach ſeinem Mütter
chen und hat die Stiefmutter nicht anſehen

Das alte Sräulein. Von Katharina von Studnitz.

e 8 8 8 8 8 Bee es h een e e Wo ehedie wohl auch mal jung war und einen Schatz
gehabt hat, grübelte weiter das junge Mädchen.

Weiter kam ſie nicht mit ihrer Philoſophie, denn
ſchon warf die Herrin mit ungewöhnlicher Energie
den Deckel ihres altmodiſchen Schreibſekretärs ins
Schloß und kam ſchnell auf die wartende Diene
rin zu.

„Johanna,“ ſagte ſie haſtig, mit einem Anflug
von Verlegenheit, „wenn du heute mit der Küche
fertig biſt, will ich mit dir ausgehen. Lange ge
nug habe ich mich nicht um die Mode und ihre
Launen gekümmert, aber mein Frühjahrsmantel
iſt abgetkragen, mein Hut verregnet. Kurz, wir
wollen in die Stadt gehen, aus den Schaufenſtern
der Modegeſchäfte erſehen, was jetzt getragen
wird, und dann Einkäufe machen, und du ſollſt
mir dabei helfen“.

Was Mode iſt, das könnte ich ihr ſchon ſelbſt
ſagen, dachte die hübſche Johanna, mein Schatz
hält ſtreng darauf, wenn wir Sonntags in die
Stadtanlagen ſpazieren gehen, da muß ich mich
fein putzen und mich mit den andern Mädchen
meſſen können. Was iſt denn aber heute in mein
altes Fräulein gefahren Von Kleidern und von
Hüten ſpricht ſie daß es überhaupt eine Mode
gibt, davon war doch noch nie die Rede in den fünf
Jahren, ſeit ich bei ihr bin. Etwas ſtimmt nicht, fuhr
ſie dann laut für ſich fort, als ſie wieder allein
in der Küche war, dabei den Zeigefinger auf den
Mund legend. Still, Johanng, fragen darfſt du
halt re und wenn du auch a platzſt vor
Neugierde, alſo abwarten, vielleicht erlauſchſt du
doch noch etwas.

Aber die alte Dame war ſehr zugeknöpft. Pri
vatangelegenheiten mit Dienſtboten zu beſprechen,
davon war ſie nie ein Freund geweſen auch jetzt
im Alter nicht, wo ſie einſam war. Nur ſelten
hatte ſie Verkehr mit ihren Standesgenoſſen.
Damenkaffees mit Stadt latſch liebte ſie nicht,
und ſo war es gekommen, daß ihr Bekanntenkreis

mögen. Sie hat ſich auch nicht um ihn ge
kümmert, und da bin ich dann zu ihm ge
ſchlichen und habe ihn getröſtet. Später hat
er dann aber allerlei gehört, und er hat auch
einen Verdacht gehabt, daß ſeine Mutter
nicht aus Verſehen zu viel Medizin genom-
men hatte, ſondern na das will ich
lieber nicht ausſprechen.“

Juanita ſaß blaß und reglos da und ſah
die alte Dienerin entſetzt an.

„Mein Gott, Tina das iſt ja ſchvecklich!
Wie muß da dem armen Gerd zumute ge
weſen ſein! Ach nun verſteh ich ſehr gut,
warum er nie mehr nach Hauſe kam.“

Tina nickte eifrig.
„Nicht wahr, Nitachen! Er hat es damals

kaum erwarten können, bis er mündig war
und ſein Vermögen ausgezahlt bekam, das
ihm von der Mutter aus zukam. Vorher hat
ihn der gnädige Herr nicht fortgelaſſen.“

Die junge Frau atmete tief auf.
„Ach, Ting wie ſchwer und dunkel iſt

doch das Leben.“
„Ja, ja, Nitachen es hat ſo jeder ſein

Päckchen zu tragen, der eine ſchwerer, der an
dere leichter. Ich möchte nur wiſſen, ob ich
meinen Herrn Gerd noch einmal zu ſehen
kriege, ehe ich ſterbe.“

Nita lächelte, ſich gewaltſam von düſteren
Gedanken befreiend.

„Willſt du ihn gleich ſehen, Altchen? Soll
ich dir ſein Bild vorzaubern?“

Tina lachte.
„Ach, Nitachen, du treibſt deinen Spaß mit

mir. Aber tue es nur immerhin, wenn es dich
ein bißchen aufheitert.“

„Nein, nein, Ting, ich meine es ganz ernſt
lich. Hier ſieh dir das einmal an das
iſt das Bildnis von Dr. Gerhard Falkner.“

Sie reichte Tina die Zeitſchrift mit Gerds
Bild.

(Fortſetzung folgt.
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kleiner und kleiner geworden, und daß nur noch
ganz wenige etwas von der Exiſtenz eines Fräu
leins Clothilde von und zur Lippe wußten. Aber
daran lag ihr nichts, was ſollte ſie auch immer
ſprechen mit den fremden Menſchen, ſie, die nichts
erlebte, deren Tage gleichförmig, aber nicht freud
los dahingingen Von alten Zeiten, von ihren
Eltern, ihren Angehörigen und Jugenderlebniſſen
konnte ſie doch nicht ſprechen mit den hieſigen Be
kannten, die ſie erſt vor 20 Jahren kennen gelernt,
damals als ſie ganz fremd in das kleine Garniſon
ſtädtchen gezogen. Die Fäden, die ſich hier neu
angeſponnen, waren zwar von aufrichtiger Sym
pathie geknüpft, aber es war doch nicht das
Eigentliche, das Richtige, wie das alte Fräulein
oft genug bei dem Verkehr empfunden. Für ſie
lag ihr eigentliches, einzig nur in Betracht kom
mendes Leben ganz wo anders und weit zurück.
Die längſt entſchwundene Jugendzeit, im Schoße
der Familie verbracht, wegen ihrer Schönheit
gefeiert und umworben, ja das war wirklich des
Lebens wert geweſen. Und ſpäter? Und jetzt
Nur ein Abglanz des früheren Glückes lag noch
manchmal jeßt in ihren Augen, zitterte in ihrem
Herzen nach, wenn ſie in der Dämmerſtunde
träumend am flackernden Kamine ſaß, oder in
alten Briefen und Erinnerungen kramte. Und
heute, ja heute war alles wieder in ihr aufge
wacht, alles was ſie längſt vergeſſen und vergraben
gemeint, war von neuem in ihr lebendig ge
worden durch einen Brief, den ihr eine fern
lebende Jugendfreundin heute e iben, Aus
Zartgefühl, ſcheinbar ganz belanſig ſtand am
Schluſſe des Briefes die Nachſchrift:

„Uebrigens, beſte Clothilde, habe ich Dir noch
eine Neuigkeit zu berichten. Kürzlich wurde ich
wieder einmal lebhaft an unſere verfloſſene gol
dene Jugendzeit, an unſere gemeinſam verlebten
Ball und Geſellſchaftsabende erinnert. Ganz
durch Zufall lernte ich auf einer Reiſe eine ſchar
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mänte junge Offiziersfrau kennen. Und wie ſich
dann das Geſpräch auf ihre Eltern erſtreckte, er
gab es ſich, daß wir ihren Vater gut, ja ſehr gut
gekannt haben. Ja, teuerſte Clothilde, nach ſo
langer Zeit darf ich jetzt doch davon ſprechen Jch
weiß alles. Jch habe damals Dich und habe ihn
beobachtet. Ich fühlte mit Euch. Wie vom Schick
ſal für einander beſtimmt ſchienet Jhr beide mir
zu ſein. Jch ahnte, daß Eure Herzen ſich gefunden
und daß nur ein Gedanke Euch beſeelte. Dann
aber die bevorſtehende Verſetzung des Leut
nants R. war ſchon bekannt dann lag plötzlich
ein tieftrauriges Verzichten in Euren Augen. Und
ſcheinbar wichet Jhr Euch aus, und dennoch konnte
ich es beobachten, wie Eure Blicke ſtets ganz heim
lich zwar zu dem andern geliebten Gegenſtand
hinwanderten. Ach, liebe Freundin, hätte man
Euch doch damals helfen können! Wie ſo oft im
Leben mußte auch hier die Vernunft Siegerin
ſein, deren laute Stimme ſo oft das leiſe Warnen
der armen gequälten Herzen übertönen muß. Die
Männer vergeſſen ſchneller als wir Frauen. We
nige Jahre darauf verlobte ſich Leuknant R. mit
einem reichen Mädchen. Das war ein ſchwerer
Tag für meine Clothilde ja, ich weiß auch
dies. Du aber konnteſt Dein wundes Herz für
ſonſt niemanden mehr erwärmen, ſo gefeiert Du
auch wurdeſt.

„Reizend aber leider ganz unnahbar“, hörte ich
die Herren von Dir ſagen. Doch ich bin abge
ſchweift: Jene kleine Frau, die Tochter unſeres
alten Freundes, hat zwei ſüße kleine Babys und
wohnt ſeit kurzem in Deiner Stadt, liebe Clo-
thilde. Jhr Mann wurde in das dort garniſo
nierende Regiment verſetzt. Ich habe ihr natür
lich von Dir erzählt und ſie freut ſich darauf,
Deine Bekanntſchaft zu machen, als alte Freun
din ihres jetzt verſtorbenen Vaters. Alſo beſuche
ſie bald und dabei von mir Grüße bringend,
hörſt Du.

Und damit leb wohl für heute.
Stets Deine treue Jugendfreundin

Erna v. Megede.“
Der Brief war der alten Dame aus der Hand

geglitten, als ſie ihn bis ans Ende geleſen. Sin
nend blieb ſie eine lange Weile mit geſchloſſenen
Augen liegen und träumte vor ſich hin. Jſt es
denn möglich Spielte ſo das Schickſal mit ihr,
ſollte ſie noch einmal in ſo greifbarer Weiſe an
jene glücklichſte Zeit ihres Lebens erinnert wer
den Das ſchmerzliche Verzichten in ihrem Le
bensroman empfand in dieſem Augenblick Fräu
lein von und zur Lippe nicht. Sie freute ſich
nur, daß ſie ſeine Tochter ſehen und vielleicht eine
Aehnlichkeit in ihr entkdecken würde mit ihm, den
ſie über alles geliebt.

Von innerer Unruhe ergriffen, hatte ſie daher
heute früher als es ſonſt ihre Gewohnheit, das
Bett verlaſſen, und nun ſtand ſie im Begriffe,
auch ihren äußeren Menſchen würdig auf dieneue Bekanntſchaft, die ſie ſchon in den nächſten

Tagen zu machen gedachte, vorzubereiten
Sie und auch die treue Dienerin waren am

Abend dieſes denkwürdigen Tages hochbefriedigt
über ihre Einkäufe in das ſtille Heim zurückge-
kehrt. Ganz ſtattlich und noch immer hübſch ſah
das Fräulein CElothilde von und zur Lippe aus,
als ſie am nächſten Vormittag ihren gewohnten
Spaziergang durch die grünen Stadtanlagen
machte.

Wie häufig, ſo lenkte ſie auch heute ihre
Schritte zu den Kinderſpielplätzen hin.

„Seht, da kommt wieder das drollige alte
Fräulein,“ ſtießen ſich die Kindermädchen und
Fräulein, auf die Ankommende deutend, an.
„Aber wie verändert die Alte heute ausſchaut,“
kicherten ſie weiter. „Die hat wohl einen Juden
totgeſchlagen,“ meinte neidiſch eine ärmlich aus
ſehende Bürgersfrau.

Die ſpielenden Kinder merkten aber nichts von
der äußerlichen Veränderung ihrer mütterlichenFreundin. Sie kamen mit ren kleinen warmen

Händchen, die die Kinderfreundin ſchon ſo oft
mit Süßigkeiten gefüllt hatte, freudig auf ſie zu
gelaufen, erzählten ihre kleinen Ereigniſſe und
zogen ſie zutraulich zu ihrem Spielplatz hin. Hier
war die alte Dame ein oft und ſtets ſehr gern
geſehener Gaſt. Die Kinder vergaßen bald ihre
Gegenwart und bauten weiter an ihren Sandbur
gen, ſangen ungeniert ihren Ringelreigen, als
wenn niemand ſie beobachtet hätte.

un ſchlich ſich dann das freundliche alte
Fräulein wieder von dannen. Sie, die mit ihrem
kindlich warmen Herzen die ganze Welt umarmen
möchte, ihr war es nicht n geweſen, Mutter
zu werden. Den Herzenskummer um den Ge
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liebten, den ſie des ſchnöden Geldes halber hatte
aufgeben müſſen, den hatte ſie mit der Zeit über
winden können, aber daß keine weichen Kinder
ärmchen ſich an ſie geſchmiegt, keine lällende Kin
derſtimme ſie mit dem ſüßen Laut „Mutter“ ge
rufen hatte, das konnte ſie nicht verſchmerzen.

Dieſe ſentimentalen Gefühle hielt ſie ſonſt tief
in der Bruſt verſchloſſen, aber ſie kamen bei jeder
Gelegenheit zum Ausdruck. Es war wie eine
offene Wunde, dieſes lebenslange Verzichten, und
dennoch ſuchte ſie ſtets von neuem die Geſellſchaft
anderer Leute Kinder auf.

Ehe ſie heute den Kinderſpielplatz der Stadt
anlagen verließ, ſchritt ſie zu einer weiterab
ſtehenden Bank hin, vor der ein weißer, elegant
ausgeputzter Kinderwagen ſtand, dem ſie ſchon
öfter einen flüchtigen Beſuch abgeſtattet hatte.
Heute ſetzt ſie ſich neben die ſauber und gut ge
kleidete Kinderfrau, ſieht verlangend nach des
Wagens Jnhalt. Die Frau verſteht den Blick
und lüftet ſofort die ſpitzenbeſetzten Mullvorhänge,
aus denen ein wie ein Roſenknöspchen anzu
ſchauendes Kinderköpfchen herausblickt. Jetzt
ſchlägt das kleine Menſchenkind auch ſchon ſeine
blauen Augenſterne auf. Und da der fragende
Blick des Kindes in ein Paar ebenſo unſchuldige
Kinderaugen fällt, lächelt es freundlich zu der
alten Dame herüber und fängt auch bald mit
ſeinem poſſierlichen Plappern an. Und dann
kommt auf den Ruf der Kinderfrau auch das
ältere Brüderchen angeſprungen.

„Sei brav, und gib der Dame die Hand, Fritz
chen,“ ermahnt die Wärterin.

Mit einem vertrauensſeligen Blick auf das alte
Fräulein und einem fragenden auf die Kinderfrau
kommt ein überraſchtes- und freudiges „Goß
mama?“ aus den vollen roten Kinderlippen.

Ueber dieſe Anrede entzückt und über das her
zige Kind ſehr erfreut, zieht Elothilde Fritzchen
auf ihre Knie und herzt und küßt ihn. Die
beiden ſchließen ſchnell Freundſchaft miteinander.
Erſt als die Kinderwärkerin mehrmals nach der
Uhr geſchaut, und ſich zum Fortgehen rüſtet,
trennt ſich das alte Fräulein von den neugewon
nenen Lieblingen.

Mit glücklichem Lächeln in den welken Zügen
tritt ſie endlich ihren Heimweg an.

Jn erwartungsvoller froher Stimmung bereitete ſich Fräutemn zur Lippe am nächſten Mor

en
Mein Lied.

Von Marie Jonghaus.
wenn ich nur einmal Worte fände
Für meiner Seele Feuerbrände,

Die ſiegreich den grauen Alltag höhnen,
Wunderſam mit dem Schickſal verſöhnen.

Die wie die duftende Schale Wein,
Die ein Hohn dem Schrei der Not kredenzt,

im

Unn

Meine Seele läßt jauchzen und ſelig ſein,
Meinen Dornenweg mit Purpur kränzt. S
Mit den roten Roſen der Seligkeit, S
Mit den weißen Lilien, die erdenweit S
Glänzen wie Firnen im Abendrot 2
Siegend über Leben und Cod.

Ein Horchen nach innen ein ſüßes Er- S
ſchrecken, S

Ein Lied ſoll aus dem Schlafe ich wecken,
Schon lohen die purpurnen Feuerbrände,

G Ich ſtaune und lauſche und falte die J

S Hände SS Andachttrunken in Träumen verſunken S
S KHör aus der Tiefe ich Glockenläuten S
S

Und ſchon ringt es ſich los, mein Lied! S
S Wie wenn Perlen aus ſilbernen Bronnen S

S tropfen tS Und heiße beſeligte Herzen klopfen, 2
5 Wie wenn ätherleichte Flügel ſich heben, S
S Zu wagen den Flug ins goldene Licht

Mein Seele ſpricht SUnd jubelt: Ein Lied!
Horch; auf traumleiſen Schwingen es land 5

wärts zieht.
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gen vor, den Beſuch bei der jungen Offiziersfrau
zu machen.

Mit beſonderer Sorgfalt wurde Toilette ge
macht, aber Johanna machte heute dies und
jenes der ſonſt ſo Zufriedenen nicht recht. Schließ
lich war aber doch der Anzug nach Wunſch ge
ordnet, der Pompadour am Arm, und feierlich
ſchritt ſie die Treppe ihres Hauſes hinunter.

„Wie ſtolz ſie heute ausſchaut,“ ſagte eben aus
ihrer Tür tretend die Buchhaltersfrau. „Nicht
doch, Kinder, ihr habt ſchmuhige Hände,“ wehrt
ſie ihren drei Buben, die die Hausgenoſſin freu
dig begrüßen wollten

„Laſſen Sie nur, Frau Anſorge,“ ſagt Fräulein
von und zur Lippe freundlich, „ich freue mich ja,
wenn die lieben Buben mir Guten Morgen ſagen
wollen.“

Und darauf geht ſie heute eiliger als es ſonſt
ihre Art iſt weiter. Jm Vorübergehen hört ſie
noch, wie ein Fenſter im Nebenhaus klappt und
ein blonder Lockenkopf „Will mitdehn“ ihr zuruft.

Mit klopfendem Herzen erreicht ſie nach länge
rer Wanderung eine frei vor der Stadt gelegene
hübſche Villa, die ihr als Heim des jungen Paares
bezeichnet worden war. Auf ihr etwas zaghaftes
Klingeln erſcheint alsbald ein ſchmuckes Stuben
mädchen zum Oeffnen. Dem Pompadour wird
umſtändlich eine Viſitenkarte entnommen und in
der nächſten Minute hört man aus, der halbge-
öffneten Zimmertür ein freudiges „Ah“. Und
dann: „Führen Sie die Dame in den Salon.“
Dies gab dem alten Fräulein wieder Mut, und
als ſie bald darauf einer echt weiblichen und bild
hübſchen Frauengeſtalt gegenüberſteht, empfindet
ſie nichts mehr von der ſie eben noch beſchlichenen
Bangigkeit, ſondern nur eine plötzlich aufkeimende
Sympathie, verbunden mit heimlicher Rührung.

Bald waren die beiden Frauen ſo ins Plau
dern gekommen, daß die von der Etikette vorge
ſchriebene Zeit einer erſten Viſite längſt über
ſchritten war, und ſich mit einemmal daran er
innernd, das alte Fräulein ſich eilends erhob.
Noch einmal vergleicht ſie im Geiſte die Züge des
Jugendgeliebten mit denen ſeiner Tochter und
findet zu ihrer unendlichen Freude immer mehr
die vorhandene Aehnlichkeit heraus.

„Jch hoffe, gnädiges Fräulein, daß wir uns
recht häufig ſehen werden,“ ſagte liebenswürdig
die junge Offiziersfrau. „Ehe Sie mich aber
verlaſſen, muß ich Jhnen noch meinen größten
Schatz, meine beiden Kinder zeigen, die jetzt ge
rade vom Spaziergang heimgekehrt ſind.“

Der am andern Ende des Korridors gelegenen
Kinderſtube zuſchreitend, öffnet die junge Mutter
die Zimmertür und läßt den Beſuch eintreten.
Beide Kinder ſehen erſtaunt nach der ſchwarz ge
kleideten Erſcheinung. Da aber mit einemmal
bricht auch ſchon ein Jubeln und ein helles Jauch
zen aus. Alle drei haben ſich erkannt, Fritzchen
breitet ſeine Arme aus und läuft mit einem lauten,
freudigen „Großmama“ auf die Eingetretene zu,
ſich ſtürmiſch an ihren Hals hängend. Tränen
der Rührung rinnen dem alten Fräulein über die
welken Züge, Glück und Freude leuchten aus
ihren klaren Kinderaugen.

Sprachlos über dieſe unerwartete Szene iſt die
Mutter in der Türe ſtehen geblieben und der
eben aus dem Dienſt heimkehrende Gatte zu ihr
hingetreten. Als ſich der willkommene Gaſt
aus der zärtlichen Umarmung befreit hatte, ſieht
ſie, wie das Ehepaar ſich feſt umſchlüngen hält
und leiſe Worte geflüſtert wurden.

Nach kurzer Vorſtellung und mit ſtummem
Händedruck, jetzt keines Wortes mächtig, ſchreitet
Fräulein von und zur Lippe tiefbewegt dem Aus
gange der Villa zu.

„Laſſen Sie ſich recht oft bei uns ſehen, ver
ehrtes gnädiges Fräulein,“ bat die junge Offi-
ziersfrau, ihren Beſuch durch das Vorgärtchen
der Villa geleitend.

„Bald wieder tomm, bald wieder tomm,“ aſſi
ſtierte das kleine Fritzchen, nach der Hand der
alten Dame greifend.

Für die beiden Kinder blieb Fräulein Clothilde
aber für immer die Großmama, was dem guten
alten Fräulein zur ſtillen Herzensfreude wurde.
Oefter konnte man von nun an einen weißen,
eleganten Kinderwagen vor ihrem Hauſe halten
ſehen. Beſuche und freundliche Gegenbeſuche
wurden gemacht. Die Enkelkinder des einſtigen
Jugendgeliebten ſtanden von nun an im Mittel
punkt des Lebens und des Intereſſes von Fräulein
Elothilde von und zur Lippe. Auch Johanna
glaubte nun der Enthüllung des Geheimniſſes
näher gekommen zu ſein. Und auch die Hausge-
noſſinnen hörten es mit Verwunderung an, wenn
jetzt manchmal eine ſüße kleine Kinderſtimme durch
die ſonſt ſo ſtillen Räume hallte: „Großmama.“



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Unnötige Kraftausdrücke.

Unſere ſchöne, deutſche Sprache wird nicht allein
durch engliſche und franzöſiſche Brocken verunziert,
nein, die Deutſchen, insbeſondere die Weiblichkeit,
meinen, Kraftausdrücke ſeien unbedingt nötig.
Wer hat es nicht ſchon oft gehört. „Furchtbar
intereſſant, himmliſch ſchön, gräßlich langweilig,

abſcheulich häßlich“ und vieles mehr.
ärgſten wird unſerm Herrgott mitgeſpielt, und
zwar von denen, die am wenigſten an ihn glauben.
Wenn für jeden Mißbrauch ſeines heiligen Na
mens ein Strafgericht den unbedachten Schwätzer
träfe, dann wäre in wenigen Augenblicken die
Welt ein Jammertal. „Ach Gott, ach Gott, Herr
jemineh, Jeſſes ja; Sakra uſw.“. Es gibt Leute,
denen fließen dieſe Worte wohl zwanzigmal von
der Zunge, ohne daß es ihnen auffällt.

Aber am

ſollen dann di

und Männer, di

lehren können:
Wenn

nun ſchon die Erwachſenen
ſie ihre Mutterſprache

klingenden Sprachſchatz aneignen

ſtolz im Herzen traget, helf
ſtellenden Kraf

e Kinder

Alberta Klein.

ſo unerzogen ſind, daß
ſo unbedacht entehren, wie

ſich einen reinen, wohl
Alle, Frauen

e ihr Heimatgefühl und Vaterlands
et die unnötigen, ent

tausdrücke ausmerzen, damit wir
frohen Herzens unſere Kinder des Dichters Worte

„Mutterſprache, Mukterlaut,
Wie ſo wonneſam, ſo traut!“
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Sie sich darauf, daß Prange's Fußbodenglanzlack mit Farbe das beste und
billigste zum Selbststreichen der Fußböden ist. Kein Aerger mehr mit klebenden

Garantiert steinhartes Auftroclcnen über Nacht!
An Glanz und Haltbarkeit unübertroffen!

10 Pfd. 6.50 M. incl.Büchse, ausgewogen I Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Pfg.

tes Magdeb S. ial häft 5Srwin FDrange, leere Farbe an Zerlinerstr. 29
Lieferung frei Haus.

31452

Vorzügliche Deckkraft!

Ohne Verantwortung der Redabction

Der Mann der Myſterien! Ein zuverläſſiger
Wegweiſer, Gelehrter aller geheimen Wiſſenweſen der altägyptiſchen Weisheitslehre

ragt weder nach Geld noch nach Ruhm
Dieſer Weiſe, dem ſich die dunkelſten Geheim
niſſe offenbaren ſtellt
e ſeine außergewöhn
lichen Kenntniſſe gratis zur
Verfügung. Er wünſcht,
daß Sie ſeine an Wunder
grenzenden Fähigkeiten auf
ſeine eigenen Koſten prüfen.
Ein alter Aſtrologe ſagte
einſt „Er vollendet, was
andere bereits als uner
reichbar aufgegeben hatten

Erſchien Jhnen Jhr
Leben ſtets inhaltlos Hat
das Glück Jhnen noch nie
gelacht Waren Jhre Be
mühungen ſtets erfolglos
Hatten Sie Unglück in

hren Unternehmungen
er HinduSeher Geboren im fernen Lande der

Myſterien, beſaß er ſchon als Kind die be
ſondere Gabe, das Schickſal anderer Menſchen
zu ergründen ſchou durch einfaches Be
rühren der Sachen, welche von den Betreffenden
gekragen wörden waren. Wenn Sie die Ur

wußt hätten

der sehwarze Prophet
ſachen ſo mancher Mißerfolge beizeiten ge

D. was für Mühe und Ent
täuſchungen hätten Sie ſich erſparen können
Haben Sie Vertrauen und ſchreiben Sie ſo
fort, denn ſeinen Mitmenſchen zu helfen, iſt

ſeine Lebensaufgabe. Hier
ſeine eigenen Worte „Der
Moment iſt da, wo ich
in Jhr Leben treten kann
Verſäumen Sie nicht, dieſe
Gelegenheit wahrzunehmen.
Wenn Jhnen nur irgend
geholfen werden kann, ich
will es tun. Laſſen Sie es
mich jetzt tun da ich
dieſen Weg nicht noch ein
mal wandeln werde. Reiben
Sie etwas Ruß oder Tinte
anf Jhre beiden Taumen.
machen Sie davon einen
Abdruck auf weißes Papier,
ſenden Sie mir dasſelbe
mit Angabe Jhres Geburts
datums (Stunde, wenn
Jhnen ſolche bekannt), unter

Beifügung eines mit Jhrer Adreſſe verſehenen
Kuverts. Sie mögen ganz nach Belteben 50 Pf.
Briefmarken irgendeines Landes beifügen für
Portoauslagen und Schreibgebühren. Alle Briefe
müſſen mit 20 Pfennig Marke verſehen ſein.Prof. ZAZRA, 91, Maida Vale, Loncdon, W., England 95,

I Sie Vorzugsofferte für rautleute gratis

badet nur mit dem Köstlieh duftenden

O „Sanozon“ G
„„Ein wahres Jungborn Bad D
Eräftigt die Nerven, verschatft höchstes
Wohlbehagen. Erzeugt andauernd

duftende, sammetweſche Hanut,
Tannenduft, Flieder, Eau de Cologne.
Karton à 12 Bader I. 3.50, Karton à 24
Bäder M. 6. Porto 20 Ptf Nachn. extra

Sanitäts-Versandhaus, Berlin-Steglitz 5.

-Ffrauenleiden-
jeder Art etc. wende man sich an

r. med. Ernst Ceyer Co.
Halle a. S. 40, [eipzigerstr. I
Eingang jedoch Kl. Sandberg. ein Laden.

Nur Frauen bediene n. [31082
Schriftl. Anskunft gegen 20 Pf. Brleſmark.

Jeder Vogel hat verschiedene Federn, 50 auch ger Strauß

Kaufen Sie deshalb nur

„Edelstraußfedern“
Solche Losten:

40 em lang, 20 em breit nur 10 M.

50 em lang nur 15 M.60 em lang, 25 cm breit nur 25 Mir
Sehmale Federn 40—50 cm lang 1, 2 u. 3 M.

e Federn schwarz, weiß und farbig, fertig
zum Aufnähen. Nur zu haben bei

Hess e, Drescien, Scheffelstr.
Zurückgeseizle Blumen, 1 Karton, voll, nur 3 M.

r

e

e

e
öeneral Vertreter 9yiſh ſeſchert ſage Schäneeehet

hervorragendes

344

kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel 8
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospelcte gratis

Magdeburger Voghurt- Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg-Wst., Arndtst, 25, F ernspr. 5692
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

SächſiſchThüringſche

Frauen-Rundſchau.

Soziales.
Hier wurde im Beiſein des ReArendſee.

gierungspräſidenten, welcher einen Staatsbeitrag
von 4000 A überreichte, des Regierungsrats
Rothe und des Landrats von Loſſow das Jugend
heim, eine Stiftung des Rentiers Karl Töbel
mann und ſeiner Gattin Auguſte, durch den Ge
neralſuperintendenten D. Stolte feierlich einge
weiht. Schon der verſtorbene Bruder des Stif
ters hatte ſeinerzeit der Stadt 60 000 A. zu
milden Zwecken vermacht.

Aſchersleben. Der Sächſiſche Provinzialver
band der kirchlichen Jugendvereine, dem etwa
100 Vereine angehören, hielt kürzlich hier ſeine
erſte Tagung ab. Zur Mitgliederverſammlung,
die im großen Feſtſaal des BeſtehornHauſes zu
ſammenkrat, hatten ſich etwa 200 Jugendliche aus
allen Teilen der Provinz eingefunden. Der
Vorſitzende gab einen kurzen Geſchäftsbericht
und wies beſonders auf die Entſchließung hin,
die ein Zuſammengehen der kirchlichen Jugend
vereine und der evangeliſch- nationalen Arbeiter
vereine bezweckt. Die Anweſenheit des Arbeiter
ſekretärs Löhr vom Mitteldeutſchen Verband und
eines Vertreters des Aſchersleber Arbeiterver-
eins bewieſen, daß man gewillt iſt, die Theorie
in die Praxis umzuſetzen. Den Hauptvortrag in
der Mitgliederverſammlung hielt Oberpfarrer
Rumland-Barby über das Thema: „Unſer Pro
gramm“.

eine ſei die ſittlich-religiöſe Perſönlichkeit, der
Weg, auf dem es erreicht werden ſoll, die Er
ziehung und die Mittel dieſer Erziehung, Er
bauung, Belehrung und Unterhaltung. In der
kurzen, anſchließenden Debatte war beſonders
eindrucksvoll das Bekenntnis des mehr als
60jährigen Vertreters eines Halleſchen Vereins,
daß er den feſten Halt ſeines Lebens ſeiner
46jährigen Zugehörigkeit zur Jünglingsvereins-
ſache verdanke. Jn der ehrwürdigen Stephani
kirche fand unter ſehr zahlreicher Beteiligung der
Gemeinde ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die packende
Predigt des Konſiſtorialrats Schlegel-Magde
burg war von tiefgehender Wirküng. Abends
veranſtaltete der Verband deutſch-evangeliſcher
Jugendvereine zu Aſchersleben wiederum im
Feſtſaal des Beſtehorn- Hauſes einen Feſtabend,
deſſen zahlreicher Beſuch bewies, daß die kirch
liche Jugendarbeit, die, wie der Vorſitzende in
ſeinem Begrüßungswort ausführte, ſchon faſt
drei Jahrzehnte getrieben wird, in der Bürger
ſchaft feſten Boden hat. Jm Namen des Königl.
Konſiſtoriums der Provinz überbrachte Konſi
ſtorialrat Schlegel dem Provinzialverband herz
liche Segenswünſche. Den Hauptvortrag hielt
P. Ehrhardt- Deſſau über das Thema: „Der
Freiheitskampf der deutſchen Jugend in der
Gegenwart.“ Er rief auf zum Kampf wider die
Goktesverachtung und die Vaterlandsfeindſchaft,
für die Tugend. Wohlgelungene geſangliche,
lurneriſche und deklamakoriſche Darbietungen
füllten im übrigen den Abend aus.

Blankenburg (Thüringen). Brauereidirektor
Hermann Seyffert in St. Petersburg überwies
unſerer Stadtgemeinde zum Andenken an ſeine
im Vorjahre infolge eines Wagenunglücks ver
ſtorbene Gattin den Bekrag von 1000 mit der
Beſtimmung, daß die jährlichen Zinſen dieſes

9

Kapitals an eine oder zwei hilfsbedürftige wür
dige weibliche Perſonen auszuzahlen ſind; nach
50 Jahren ſoll die Stadt Bad Blankenburg über
das Kapital frei verfügen können.

Eiſenach. Dem HauptFrauenverein war es
dank mancher gütigen Beihilfe auch in dieſem
Jahre möglich, vielen ſchwächlichen Kindern die
Wohltat einer Badekur zukominen zu laſſen. Mit
durchweg gutem Erfolg wurden 25 Kinder in das
Kinderheilbad Sulza, 12 nach Charlottenhall in
Salzungen geſandt. Außerdem hatte, wie all
jährlich, der Vorſtand des Sophienbades das
Waſſer der Karolinenquelle unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt, G daß 62 Kindern auch hier
noch Solbäder verabreicht werden konnten. Nach
dem Baden erhielten die Kinder Milch und
Brötchen.

Erfurt. Mit viel Fleiß und Mühe hat es der
Erfurter Lehrerinnenverein dahin gebracht, jun
gen Mädchen ein Heim zu ſchaffen für die freien
Abendſtunden. Jm Zentrum der Stadt, Junker
ſand 2, haben ſich die freundlichen Räume ge
öffnet. Bei der Eröffnungsfeier wurde im
Muſikzimmer das Lied: „Lobet den Herrn“ an
geſtimmt. Eine Lehrerin richtete dann einen
herzlichen Willkommengruß an die erſchienenen
jungen Mädchen. Sie wünſchte, daß dieſes Heim
ihnen eine Stätte des Frohſinns, der Freund-
ſchaft und der Arbeit werden möge.

Kranichfeld. Einen nachahmenswerten Erlaß
geben neuerdings das Bürgermeiſteramt, der
Schulvorſtand und das Rektorat hier bekannt:
„Das Verhalten der Schulkinder auf den Stra
ßen und Plätzen hat ſchon wiederholt und
namentlich in letzter Zeit Anlaß zu Klagen ge
geben. Es werden deshalb die Eltern und Er
ziehungspflichtigen erſucht, den Schulkindern den
Aufenthalt auf den Straßen und Plätzen nachDas Ziel der kirchlichen Jugendver-
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Inletts o Bettfecern o Fertige Betten
Reellste Bedienung

Emil Simon, Eisleben, Frei- Straße 87
32662

Verkaufslokal- Plan

Gaswerk Eisleben
IIIIVIIIIIINCCGGuEEIIIIIIIIIIIIIIIIXXXC,CAA(IIIII

Reichhaltiges Lager in

Kronen, Zug Ampeln, Ampeln,

Nr. 16

Pendeln, Wandarmen und Tisch-

lampen für ſas- und elektrisches

Licht, Hängendes Gasglüählicht,

beste und billigste Beleuchtung

cler Gegenwart,

und Aussenbeleuchtung.

Nieclerdruck- Starklicht-Lampen, 200-,
300-, 600-, 1000- und 1500-kerzig für Imnen-

Sämtl. Eratrte)le für Glühlichthrenner wie Glühbkörper, Sylfocer u. Schirme,

Gas-Kocher, Gas-Plätten, Gas-Bratöſen,
Gas-Bacde- und Heiz-Oefen J

Gas-Motore in allen Gröben, event. auf mehnährige Teilzahlung

Osram-Drahtlampen von 16 bis 100 Kerzen
Graetz-Drahtlampen von ſ6 bis [00 Kerzen

e

V

Ruf eines außergewöhnlich vorzüg-

lichem Haarptlegemittels. Es wirkt
ertriſchend und angenehm und
beugt Schuppen und Haarausfall
vor. Angefertigt wird es in zwei
Sorten, mit und ohne Fettgehalt in

Flaſchen à M. 2.-, 3.75, 5. und 9.
Erhältlich in faſt allen Geſchäften,
man achte jedoch beim Einkauf

auf unſere Schutzmarke:

„Die Töchter des Erfinders“.

ne

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldh

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebaäck, sowie alle weite
ren Backwaren in bester Güte.

m Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus, e

Magdeburg Fernspr, 4525
2217
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Eintritt der Dunkelheit zu verbieten. Schul
kinder, die ſich dem Verbot zuwider vhne Be

ung der Eltern uſw. nach Eintritt der
D lheit und ohne erſichtlichen Grund auf den
Straßen und Plätzen aufhalten, werden beſtraft.“

Mühlhauſen. Der Kreistag hat beſchloſſen,
aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe im
Jahre 1912 3000 A für Gemeindebeamtenpflege,
2500 für Gründung neuer Jugendheime,
500 zur Unterſtützung der weiblichen und
773,25 A zur Hebung der allgemeinen Jugend
pflege bereit zu ſtellen.

Das ſogenannte Innere Frauentor“,
ein alter Torturm der ehemaligen Stadtmauer,
iſt auf ein Geſuch der hieſigen Ortsgruppe der
Wandervögel ihr vom Magiſtrat überlaſſen wor
den. Die Ortsgruppe beabſichtigt, es mit einem
Koſtenaufwand von 3500 C auszubauen. Die
Arbeiten beſtehen in der Errichtung einer
Treppe, die im Freien emporführt und in der
Wiederherſtellung der beiden Räume im Jnnern
des Turmes. Ein eiſernes Gittertor wird die
Treppe verſchließen, deſſen Eckpfeiler zwei Vögel
als Symbol ſchmücken werden.

Magdeburg. Der Schutzverband der Schwer
hörigen beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
mit der Vorführung zahlreicher zur Verfügung
eſtellter Einzel-Hörapparate der neueſten Konſeatinen Die Apparate wurden durchprobiert

und bewertet. Die Erfolge waren teilweiſe ſehr
gute, dennoch bleibt der Technik noch viel Arbeit
auf dieſem Gebiete, bis auch für jedes Ohr, wie
für jedes Auge die richtige Brille vorhanden, der
paſſende Hörapparat erfunden iſt.

Jn der 35. ordentlichen Hauptverſammlung
der Anſtalt Kinderhort in der Wilhelmſtadt er
ſtattete der Vorſitzende den Bericht für das Ver

Je
u

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

waltungsjahr vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni
1913, aus dem folgendes bemerkenswert iſt. Die
Anſtalt ſtand wie bisher unter der bewährten
Leitung der Schweſtern von Bethanien. Sie
wurde beſucht von zuſammen 19 617 oder täglich
durchſchnittlich von 75 Kindern. Vom Magiſtrat
wird wie bisher in dankenswerter Weiſe das
Verpflegungsgeld für die Kinder, deren Eltern
Armenunterſtützung empfangen, gezahlt. Die
ärztliche Aufſicht übt in ſelbſtloſer Weiſe Dr.
Neubaur aus. Die Einnahmen betrugen 5662,86
Mark, die Ausgaben 5545,96 A. Der Haus-
haltsplan für 1913 bis 1914, der in Einnahme
ünd Ausgabe mit 4824,90 C abſchloß, wurde
nach dem vorgelegten Entwurf genehmigt. Paſtor
Lübeck teilte mit, daß für die Paulusgemeinde
demnächſt eine vierte Gemeindeſchweſter beſonders
zur Ausübung der Krankenpflege angeſtellt
werde. Mit dem Wohnen auch dieſer Schweſter
in der Anſtalt Kinderhort auf Koſten der
Paulusgemeinde erklärte ſich die Verſammlung
einverſtanden. Auf eine weitere Anfrage, ob
man bei der zunehmenden Ausdehnung der
Wilhelmſtadt nicht der Frage der eventuellen
Vergrößerung der Anſtalt nähertreten wolle,
wurde mitgeteilt, daß ſich der Vorſtand bereits
mit dieſer Frage beſchäftige und, ſobald die noch
vorhandenen Schwierigkeiken, namentlich auch in
finanzieller Beziehung, überwunden ſeien, werde
man mit dem Plan hervortreten und ihn zur
Beſprechung und Genehmigung der Verſammlung
der Wohltäter der Anſtalt vorlegen.

Kunſt.
Quedlinburg. Auf dem St. BlaſiiKirchplatz,

einem der lauſchigſten Winkel der Altſtadt, der
ſich ſeinen mittelalterlichen Charakter bis auf den

heutigen Tag bewahrt hat, iſt jetzt ein Kunſtwerk
zur Aufſtellung gelangk, das den Reig der Um
gebung noch erhöht und den Platz noch maleriſcher
geſtaltet. Es beſteht in einem Zierbrunnen, den
der vor kurzem verſtorbene Kaufmann Friedrich
Schacht ſeiner Vaterſtadt geſtiftet hat. Jn der
Mitte eines etwa einen Meter hohen, aus hell
grauem Kalkſtein hergeſtellten Waſſerbehälters
erhebt ſich eine viereckige Säule aus gleichem
Material; dieſe wird gekrönt von einer Bronze
gruppe, einen Gärtnerburſchen mit Hund dar
ſtellend, durch den der Hauüpterwerbszweig der
Stadt die Gärtnerei. verſinnbildlicht wird,
während der Hund unſerem Stadtwappen ent
lehnt worden iſt. An der Mittelſäule befinden
ſich an jeder Seite kunſtvoll aus Bronze ge
ſchmiedete Waſſerſpeier, vorn an der Säule das
Quedlinburger Wappen und an der hinteren
Seite das Familienwappen des Stifters, darüber
die Jnſchrift: „Seiner Vaterſtadt Friedrich
Schacht 1918.

Ruhla. Jnmitten tiefſter Waldeinſamkeit
weihte kürzlich die Scheffelſtein- Gemeinde dem
Dichter Viktor von Scheffel ein Denkmal. Dieſes
iſt unmittelbar am ſogenannten Dreiherrenſtein
am Rennſtieg zwiſchen dem Jnſelsberge und
Ruhla errichtet worden. Die ScheffelſteinGe
meinde ſetzt ſich zuſammen aus Mitgliedern,
welche ihren Wohnſitz in Preußen, Weimar,
Gotha oder im Herzogtum Meiningen haben, ſo
daß alle am Rennſtieg zuſammenſtoßenden
Staaten in ihr vertreten ſind. Das Denkmal
beſteht aus einer Anzahl größerer Steinblöcke,
an deren einem das von Reismann, Jlmenau,
geſchaffene Reliefporträt des Dichters angebracht
iſt und deſſen Züge äußerſt lebenswahr ſind.
(Fortſetzung der FrauenRundſchau ſiehe Seite 19.)

Liebe Mutter
bitte wasche mich nur mit der echten

Steckenpferd Buttermibheffe
9000000000000000

Wittenberg
Moderne

Wansleben
3219 Für Plattfußleicencfe

urdhecche Deſpidunge Madene

Magdeburg vis-à-vis Hatharinenkirche. 2

Srößte, berü n

Geg urſe fürSchr r nach Maß. Proſp
Ewlg Jun blelbt,

wer regelmäbig

Weber's Thee
Marke „„Doppolkopf
krinkt! Karton 1 Mark.
Von 3 Mark an franſco
Käuflich in Apoth. u. Drog
Adolph Weber, Toefbr-, A. E. r Den
Dresdon-Redobeoul 4.

Fettleibigleit [8278
mit ihren Folgen beseitigt ohne

Berufsstörung das echte
Lebens- Salz

(Brunnensalzkomposit.)
Glas M. 2.20, 3 Glas M. 65. 50

frei Nachnahme
Paul Huschke, Weimar 6

Chom. Sperialitäten

Damenbincdien
4 Diz. (Jahresbedart) 2.00, 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an Mutter
Spritzen I. 50 bis 8 M. Verbandwatte 250 g
V. 65 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sie Prospekt. [8275
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen GAnhalt), Buttermarkt 15.

Grosse Auswahl in fertigen, angefangenen

Randarveiten, Hüte fin. un v eng
naben- Anzüge

empfehlen in allen Preislagen
Lüclecke Sohn, Inh, Gebr. Schneider

Wittenberg, Bez. Halle
Coswigerstrabe 7 Schlobstraße 19

und aufgezeichneten. A. Sohlüte rWittenberg, Collegienstrasse 81.

Lehr Institut für Damenschneiderei,
Unterricht im Schneidern und Zuschneiden Damen ar-
beiten für eigenen Bedarf. Vor- u. Nachmittagskurse.

Frau Margarete Riemann, gepr, Lehrmeisterin
Magdeburg Albrechtstraße Nr. 7, 1 Treppe- [3253

90000000000000000
o

kVeradher (orvet-Dlapufactur

Helene Thiel
Karlstr. Nr. 44 EISENACEI Eingang Querstr,

Spezial- Haus I. Ranges
Maßatelier

Auswahl- Sendungen e
u, portofrei,S Eleganter Anprobe- Salon

S RRalberstadt
I. Hesselbarth, Ialbergtaclt

Pelzwaren
eigener Fabrikation

20000000000000
3 90eeeeeoeeeoeooeeoeoee

Anlbituny zur Ausübung der Haturheikunde

von Constantin Von Bistram,
Preis 1,20 Mark.

Zu beziehen von der Geschüftsstelle dieses
Blattes und vom

Spezial-Gesehaft teiner Hüten. Mützen. Deutschen Druck ung Verlagshaus (6. m. b. H.

Gegründet 1862. [3259] Telephon 677. Se l Berlin SWG8. T indenstrasse 25.a erhalten zu soliden Preisen be schonendster Be-n S en 3 n m Küns(liche Zähne Brücken, Kronen,
J Stiftzäühne, Plomben. Zahnzichen schmerzlosest,Neberts Zalin-Praxis, Halberstadt, Meinrich-Tanliusstrasse 10.

a18260

(geſ. geſch.), per Paar 6.

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offerten von

III

Bernburg
J. Mendel, Bernburg,

Steinstr. 40, I. Etage [82441
Atelier für Damen- Garderobe

Spezialität. Tailor-made-Kostüme,
Paletots, Mäntel, Jacketts

Vornehme Verarbeitung. Garantie für ladellosen Silz,

Arthur Dohslaft, Zornbur
Juwelier-Werksfatt und Gravier- Anstalt

Kugelweg 15. 13243
Spezialität: Umarbeitung von alten

in moderne Schmucksachen,
Ankauf von altem Gold u. Silber

zu hohen Preisen,

Naumburg
Hlöbe- Spiegel Polgterwarenlager

„Zum Kranich“
ven Oscar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12.
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

Böttcher Waren
hält ſtets großes Lager vorräti
ſowie Reparaturen aller in n
Arbeiten werden gut und b
Carl Mehner, Böttchermeiſter,

Iſt ausgeführt.
Wendenplan 9
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5599. Nachmittagskleid. Normal
ſchnitt, Größe II.

5598. Moderner Seidenhut mit
Kinnband. Unſere Abbildung veran
ſchaulicht einen aparten Seidenhut in
Schutenform, der rückwärts mit zwei Strauß
federköpfen garniert iſt. Ein breites Samtband
ergibt die Garnitur, ein ſchmaleres iſt zu
dem kleidſamen Kinnband, das zu beiden
Seiten unter einer Schleife angeſetzt wurde,
verwendet.

5599. Naſchmittagskleid. Erforder-
lich für Größe II etwa 1,50 m Futter, 0,80
Meter breit, 3,00 m glatter Wollkrepp, 1,10
Meter breit, 1,25 m gemuſterter Wollkrepp,
1,00 m breit. Die ganze untere Rockweite
beträgt 1,70 m. Unſer flottes Nachmittags

e e e

5598. Moderner Seidenhut mit
Kinnband.

5600. Apartes Koſtüm. Der Schnitt iſt nur
als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20 (1,40 K)

erhältlich.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
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5601. Elegantes Nachmittags leid.
Normalſchnitt, Größe II.

kleid war aus goldbraunem Wollkrepp her
geſtellt und mit buntgemuſtertem gleichen
Stoff garniert. Der loſen Kimonobluſe hat
man den Matroſenkragen und den langen
Aermel anzufügen. Jn dem Rock, der mit
den Anſatzteilen verbunden wird, ſind am
oberen Rande nach Zeichenangabe flache, aus
fallende Falten einzulegen und rückwärts der
Schlitzeinſchnitt auszuführen.

5600. Apartes Koſt üm. Taupefar
bener Moirée-antique ergab das Material
zu dem modernen Koſtüm, deſſen Kragen,
Aermelaufſchläge und Taſchenpatten aus
biſchofslila Libertyſeide gefertigt ſind. Auch
zu dem pliſſierten unteren Rockteil, der dem



de 0000Futterrock ringsum angeſetzt iſt, r e n We
gewählt. Ueber dieſen pliſſierten Teil fällt tunikaartig t W
abgerundete, in der Art der modernen e e eauf den Hüften in tiefe Falten geordnet und rückwärts m e n
hängenden Schärpenbahn e gerafft e 58er loſen Cutawayjacke, die in ihrer F er an ein

Ein a n ſchmales Tüllpliſſee legt ſich
raziös f Schalkragen der Jacke.den re e N chmittagskleid. Erforderlich für

Größe j1 etwa 5,00 m Seidenſtoff, 1,05 m breit, 200 mm Bordüre,
15 cm breit, 0,45 mm Spitzenſtoff, 0,45 m breit. Das feſche Nachmittags
kleid war aus bleu Seidenkaſchmir hergeſtellt. Die Kimonobluſe mit an
geſchnittenem lan
gen Aermel iſt
mit eingeſetzter
Achſelpaſſe gear

beitet und mit 7einem Einſatz ſo
wie Kragen aus

0000000000060000000000000000000000 00006000000600 900000006066000

Seide, 0,50 m breit, 0,60 m Tüll, 0,60 m breit. Die ganze untereSo beträgt 1,70 m. Zu dem en vorn ſchließenden Kleide
aus dunkelgrünem Seidenkaſchmir ergab kleinkarierte Seide das Ma
terial zu der arnitur, den vorderen ſowie hinteren Anſatzteilen
und der Blende, die den unteren Rand der loſe über den mit Oberſtoff
bekleideten Rock fallenden Tunika begleitet. Die Manſchette und der
Ausſchnittrand ſind mit Tüllpliſſee begrenzt. Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rockrand.

Moderne Hüte. Die Mode hat uns für den kommenden
Winter eine Menge hübſcher und kleidſamer Hüte beſchert, deren
immer noch kleine Form doch weſentlich von derjenigen der Sommer
hüte abweicht. Man könnte die modernen Hüte kurzweg in zwei

Kategorien ein
teilen: Hüte
ohne Krempe
und Hüte mit
Krempe. Für
beide Arten
kommt aber als
Material faſtekrüfarbigem e e ndr j S S n ſchwarzerniert. Der auf Sliegende Revers F n z Beeigt Tüllpliſſee racht, der ſichzeigt Tüllpliſſee. J a doDen unteren

Rand der Bluſe
hat man nach

Zeichenangabe
einzufalten und
mit Bordüre zu

begrenzen.
Gleiche Garnitur
am unteren Rande
der Tunika, die
vorn und rück
wärts je mit
einer loſen Toll
falte zu gar
mieren iſt und
loſe über den mit
Oberſtoff zu
bekleidenden
Futterrock

fällt. Knopf-
beſatz nach
Abbildung.
5602. Herbſt

koſtüm mit drei rviertellangem
Paletot. Erforderlich für Gr.
II etwa 5,00 m
Stoff, 1,20 m
hreit, 3,79 m
Serge, 1,10 m
breit. Die ganze
untere Rockweite
beträgt 1,70 m.
Der ſchlichte Rock

des aparten
Koſtümes beſteht

aus zwei Bahnen.
Links ſeitlich hat
man den Schlitz
einzurichten und
den oberen Rand,
der rückwärts
durch einen Rie
gel. zuſammenge

halten wird,
durch den ge
raden Jnnengurt

zu ſtützen. Die zvorderen Ränder
des Paletots ſind
auf der Jnnen
ſeite über Leinen
einlage mit Ober
ſtoff zu bekleiden.
Der Abnäher wird einem Stoffſtreifen aufgeſteppt und mit einer ge
ſtickten Seidenfliege verſehen. Der Umlegekragen begrenzt den Hals
ausſchnitt. Knöpfe und Seidenblenden nach Abbildung

5603. Elegantes Tuchkleid. Erforderlich für Größe II
etwa 1,50 m Futter, 1,00. m breit, 4,50 m Tuch, 1,20 m breit, 0,25 m
Seide, 0,50 m breit. Rotbraunes Seidentuch war zur Herſtellung des
vornehm wirkenden Kleides gewählt. Den rechten vorderen Kimonoteil,
der mit dem buntgeſtickten Garniturteil verziert wird, hat man dem
linken Teil aufzuſteppen. Ein mit Knötchen verſehener Kragen aus
gleichem Stoff begrenzt den Halsausſchnitt. Der ſchlichte, aus zwei
Bahnen beſtehende Rock iſt mit einer loſe fallenden Tunika, die ſich vorn,
See auf Mitte treffend, übereinanderlegt, gearbeitet.
Seide.

5604. Beſuchstoilette ans Seidenkaſchmir mit
Garnitur von kleinkarierter Seide. Erforderlich für
Größe I etwa 3,75 m Seidenkaſchmir, 1,10 m breit, 1,75 m kleinkarierte

5603. Elegantes Tuchkleid.
5602. Herbſtkoſtüm mit dreiviertellangem Paletot.

Normalſchnitt, Größe II. 5604. Beſuchstoilette aus lich auf derSeidenkaſchmir mit Garnitur von kleinkarierter Seide. Normalſchnitt, Größe I.

Gürtel aus

züglich zu all
dieſen feſchen,
mitunter ſogar
etwas kecken
Formen eignet

und deſſen
Wirkung durch
ſchmale Pelz
ſtreifen noch

beſonders ge
oben wird.

Unter den Pelz
beſätzen ſei vor

J allem der hübſche helle Jltis
erwähnt, der,

nachdem er
lange Jahre

von der Mode
vernachläſſigt

war, jetzt be
onders zu Be
atzſtreifen ſehr
eliebt iſt. Die
Hüte ohne

Krempe zeigen
meiſt die be
liebte, dem Kopf
dicht anliegende

Toque- oder
Türbanform,

zu der ſich der
Samt in wei
chen, loſen Fal
ten um den Kopf
legt und vorn,
je nach der
Phantaſie der
Trägerin oder
der Modiſtin zu
einer ſchrägen
ſteifen Aero
planſchleife oder

zu ein den
hochſtehenden

Zipfeln geformt
iſt. Auch breite
farbige Seiden

bandſchleifen
flattern luſtig
vorn oder ſeit

5603
5604

Normalſchnitt, Größe II.

äußerſten Kante
dieſer flottenHüte, als wenn ſie gar nicht mehr dazu gehörten. Viel graziöſer

wirken die Hüte mit Krempe, die in dieſer Saiſon alle mehr oder
weniger die kleidſſame Rembrandtform mit ſeitlich aufgeſchlagener
Krempe zeigen. Sie werden meiſt mit weichem, leicht gefaltetem Kopf
gearbeitet, der manchmal ſogar ſo groß und faltig iſt, daß er als
Wagnerkappe bezeichnet werden kann. Den Krempenrand umſäumt
ein ſchmaler Pelzſtreifen, meiſt Jltis, oder er legt ſich ſchlicht um
den Anſatz des Hutkopfes und endigt ſeitlich unter einem flotten
Schleifen vder Federarrangement. Außer der ſtets beliebten Strauß
feder ſieht man reizende Aigrettes und Federphantaſien neben den
immer koſtbarer werdenden Stangen- und Paradiesreihern. Eine be
ſonders reizvolle Neuheit ſei noch kurz erwähnt. Das ſind die
Schmetterlingsgarnierungen, zu denen alles mögliche Material herhalten muß. Man ſtellt Schmetterlinge aus Til Spitzen, Band und
Federn her, ſetzt ſie flach auf den Hut oder läßt ſie auf dem äußerſten
Krempenrand gaukeln, oft hen ſie ſich auch auf der Spitze eines
Seidendrahtes, immer aber ſehen ſie hübſch und graziös aus. E. F

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, o
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5605. Tan zſtundenkleid
aus beſticktem Vorle.

(Siehe Schnittmbg., Schnitt 1.)
Normalſchnitt, Größe O und I.

Was bringk die
Mode?

S wie in anderenJahren beginnt man in
dieſem Jahre, deſſen ver
regneter Sommer eine einzige
roße Enttäuſchung geweſen iſt,ſch mit dem Gedanken an die

Herbſt- und Wintertoiletten zu
beschäftigen und Umſchau zu
halten unter den Herbſtneu
heiten.

Was bringt die Mode? fragt
ſowohl die elegante, mitten im

geſellſchaftlichen Getriebe
ſtehende Dame, wie auch die
praktiſche Hausfrau, deren
Sache es ſonſt weniger iſt, ſich
viel mit Modefragen zu be
faſſen und jede hofft, daß
die Mode diesmal etwas ganz
beſonders Vorteilhaftes für ſie
bringe.

Und wirklich, die Mode, die
längſt nicht mehr die Tyrannin
von früher iſt, die ihre getreuen
Jüngerinnen gleichviel obgroß, ob klein, ſchlant oder

ein wenig korpulent, in die
gleiche Form zwängte bringt
mit einer entzückenden Viel
ſeitigkeit reizende Stoffe, Far
ben und Formen für jeden Ge

NEDESTIE MODE

ſchmack, für jede Figur und auch in jeder Qualität. An neuen
Stoffen wäre zunächſt der für Mäntel und Koſtüme beſonders
beliebte Velours de laine zu nennen, ein wundervoll weiches
ſchmiegſames Gewebe, das in den Modefarben: Kupfer, Bronze,
Roſtbraun, ſowie dem ſtets beliebten dunkelblau verarbeitet
wird. Auch mit kleinem dezenten Karo oder Streifenmuſter
iſt dieſer ſamtweiche Stoff ſehr wirkungsvoll. Außerdem käme
für Koſtüme noch ein in verſchiedenen Breiten gerippter ſchwerer
Wollſtoff, cöte de cheval genannt, in Betracht, ſowie ent
ſprechend der Vorliebe für gemuſterte Stoffe eine mit
Blättern und Ranken in gleicher Farbe durchwirkter Stoff,
deſſen Muſter ſich krimmerartig vom glatten Grunde abhebt.
Daß Samt nach wie vor ſich großer Beliebtheit erfreut, braucht

5607
5606. Hauskleid mit breiter Schulterpaſſe. (Siehe Schnit mbg., Schnitt II.)
Normalſchnitt, Größe II und III. 5607. Einfaches Nachmittagskleid.

Normalſchnitt, Größe I und II.

5608. Koſtüm für junge
Mädchen. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt III.
Normalſchnitt, Größe 0 und I.

wohl kaum erwähnt zu werden
hübſch ſind loſe Jacken aus
Samk mit ſchmaler Pelzver
brämung zu großkarierten
Röcken.

Ueberhaupt ſind die ſo lange
von der Mode vernachläſſigten
karierten Stoffe, die ſogenann
ten „Schotten“, wieder zu
Ehren gekommen und werden
ſich wohl bald wieder das Feld
eröbern, obgleich ſich ihre, von
früher her bekannten Muſter
und Farbenzuſammenſtellungen
kaum geändert haben. Es
bleibt abzuwarten, ob ſie für
die herrſchende Mode der dra
pierten Röcke vorteilhaft ſein
werden, da das Muſter bei
reichlichem Faltenwurf leicht
unruhig und wenig harmoniſch
wirkt. Für leichtere Kleider

und ſeiennoch die hübſchen Ramagées
(Blumen und Rankenmuſter
auf gleichfarbigem Grund) in
allen möglichen Seidenarten,
in Eolienne, in Krepp und
Wolle erwähnt, die häufig mit
glattem Stoff zuſammen ver
arbeitet werden.

Wer mit Jntereſſe und Auf
merkſamkeit den Gang der
Mode verfolgt hat, wird nicht

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, ooeoooceoeoeooooeoe
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e ehe eü mit eingeſehten pliſſierten Tüllrüſchen e Wog 0gar zu ſehr über c für Geſellſchaftskleider indeſſen wird e araſcht ſein von G häufig der halblange Aermel bevorzugt, e Girtel 9e S während bei Ballkleidern der Aermel n 8r oft nur durch einen Spitzenvolant oder m n 0e ein breit über die Achſel reichendes Fichu an r J 8Weh vor kur markiert wird. E. F. enden De 0zem „ganz Linie“, 5605. Tanzſtundenkleid aus Muſtervorzeich- 8drapiert ſie ſich beſticktem Voile. (Siehe Schnitt I.) nung zur 0)neuerdings in fal Erforderlich für Größe I etwa 3,50 m Stickerei ertige, geraffte. Ge beſtickter Voile, 1,00 m breit, 1,50 m ſcheint aufwänder, in breite, Futter, 0,80 m breit, 1,50 m Seiden einem der näche Seigenartig ver band, 10 em breit, 8,50 m Hohlſaum ſten Schnittſchlungene Schär börtchen, 0,35 m Tüll, 1,20 m breit. muſterbogen.pen und hat nur Zu dem reizenden Kleid war zartroſa 5606. Ha u 8 0das eine Beſtre beſtickter Voile gewählt. Die leicht kleid mitben: „die Linie“ eingereihten Bluſenteile hat man am breiter 8möglichſt zu ver Ausſchnitt und vorderen Rande mit Schulterwiſchen. einer pliſſierten Tüllrüſche zu begrenzen. paſſe. (Siehez Bee Der 1,60 m weite, gleichfalls mit Hohl- Schnitt II.) Er 0ben die Röcke forderlich füreng, allen gegen Große n 5teiligen Behaup wa 4,25 m Po-tungen zum Trotz, peline, 0,90 m 0
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erſchreckend eng,

wenigſtens an
ihrem unteren
Rande. Dafür
haben ſie ſich aber
in ihrem oberen
Teil eine ganz
bedeutende Weite
zugelegt, die wie
derum hauptſäch
lich durch uiefe
Falten auf die
Hüften verteilt
wird, und ſo

machen dieſe Normalſchnitt für das Alter
meiſt aus einem von 8—10 und 10-12
faſt geraden Stück
gefertigten, kurz
weg „Sackröcke“ genannten Klei-
dungsſtücke, ihrem Namen alle Ehre.

Mädchenkleid. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt 1V.)

Jahren.

breit, 0,85 m
Säumchentüll,
0,40 m breit,
0,25 m ge
muſterte Seide,
0,40 m breit,
1,75 mm Futter,
0,80 m breit
Den vorderen
ſowie hinteren

5613 Kimonoteil hatEinſaches Mäd- man in Falten
chenkleid. (Siehe zu ordnen und

Schnittmbg., Schnitt mit der Schul
VIII) Normalſchnitt terpaſſe und
für das Alter von 6——8 dem langen
und 8- 10 Jahren. Aermel zu ver

binden. Die
vorderen Rän-

9

e

der legen ſich über einen ſpitzen Einſatz
aus Säumchentüll, Mitte auf Mitte tref
fend, übereinander. Ein bunter Seiden
kragen ergibt die Garnitur. An dem
ſchlichten Rock ſind die Hinter und Vor
derbahnen einander mit übertretendem
Rande aufzuſteppen.

5607. Einfaches Nachmittags
kleid. Erforderlich für Größe II etwa
1,50 m Futter, 0,80 mm breit, 4,50 m
Wollſtoff, 1,00 mm breit, 6,29 m Tüll,
0,60 m breit, 0,30 mm Seide, 0,50 m breit.

5610. Kleid für kleine Mädchen (Siehe Schnittmbg,, Vie ganze untere Rockweite beträgt 1,60
Schnitt V.) Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8 Meter. Marineblauer Kreppſtoff diente

Der untere Rockrand iſt vorn
häufig ausgerundet oder geſchlitzt.

Neben den Sackröcken ſtehen die
gerafften Röcke, die vorn ſeitlich

ger tiefe Falten drapiert ſind, oben
an in der Gunſt der Mode und ſie
können auch wirklich ſehr graziös
wirken, wenn ſie gut gearbeitet ſind
und geſchickt getragen werden.

Die Röcke ſind in dieſer Saiſon
bei weitem intereſſanter als die
Taillen, die immer noch zum großen
Teil die Kimonoform zeigen; teils

e e

wird der Kimono unter dem Arm Jahren. 65611. Jacke für kleine Mädchen (Siehe zur Herſtellung des ſchlichten Kleides.
ſo loſe gearbeitet, daß er faſt nur Schnittmbg., Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter von 3—5 Den Stehkragen und den ſpitzen Einſatz
wie ein umgeſchlungener Schal wirkt. und 5——6 Jahren. 5612. M ädchenmantel. (Siehe hat man aus gepunktetem Tüll zu ferti

Die Aermel arbeitet man für
Haus und Straßenkleider meiſt
lang teils mit angeſchnittener, auf
die Hand fallender, Manſchette, teils

Schnittmbg., Schnitt VII.) Normalſchnitt für das Alter von
8--10 und 10 12 Jahren.

2

5614

5614. Flanellkleidchen mit Handlangetten. 5616(Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt IX.) Normalſchnitt für das Alter
von 2—3 und 3—5 Jahren. 5615. Einfaches Mädchen

klei Siehe Schnittmuſterbogen,Schnitt u. Beſchr. X.) Normalſchnitt für das Alter von 3—.5 und
kleid mit Blendenbeſatz.

5--6 Jahren.

3
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0 oder rückwärts in mehr oder weni

0

0

0

0
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0

0

0

0

0

0
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5618
5616. Mädchenſchürze. Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und 6—8 Jahren.
5617. Schulkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. XI.) Normalſchnitt für
das Alter von 6—8 u. 8--10 Jahren. 5618. Aparte Mädchenſchürze.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. II. Normalſchnitt fürdas Alter von 8-—-10

und 10-—12 Jahren.

Beszugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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gen. Der hintere ſowie vordere Kimono
teil, der ſich für den Schluß, Mitte auf
Mitte treffend, übereinanderlegt, iſt in
Falten zu ordnen und mit dem Aermel zu
verbinden. Ein dunkelroter Seidenkragen
und ein Spitzenrevers ergeben die Gar
nitur. Den Schoß hat man der Taille
anzufügen, während der aus zwei Bahnen
beſtehende, leicht geraffte Rock für ſich her
geſtellt wird.

5608. Koſt üm für junge Mäd-
chen. (Siehe Schnitt III.) Erforderlich
für Größe I etwa 3,25 m Frottéſtoff,
1,20 m breit, 0,75 m Seide, 0,50 m breit,
3,25 m Futterſeide, 0,60 m breit. Das
jugendlich wirkende Koſtüm war aus
dunkelgrünem Frottéſtoff hergeſtellt. An
dem einfachen Rock hat man die Hinter
bahnen einander mit übertretendem
Rande aufzuſteppen. Die Jacke iſt mit
angeſetztem Schoß gearbeitet. Den, auf

dem Zuſchneiden er
gänzen.

5613. Ein fache s
Mädchenkleid.(Siehe Schnitt VIII.)
Erforderlich für Gr.
IV etwa 0,70 m Fut-
ter, 0,80 m bvreit,
1,85 m Wollbatiſt,
1,00 m breit, 2,00 m
Spitze, em breit
Für Größe V braucht
man 0,80 m Futter,
2,00 m Veollbatiſt,
2,10 m Spitze. Die

Kimonobluſe des
ſchlichten Kleidchens
iſt am Ausſchnitt und
Aermelrande mit einem
Spitzenpliſſee zu gar-
nieren und mit dem

nene en

9

9

geraden Rock, in dem
zwei Säumchen abzu
nähen ſind, zu verbin

der Jnnenſeite über Leineneinlage mit
Seide zu bekleidenden Vorderteil hat man
als Revers nach außen umzulegen.

e

d W mnnnez i

5609. Mädchenkleid. (Siehe
Schnitt IV.) Erforderlich für Größe V
etwa 0,95 mm Futter, 0,80 mm breit, 2,25 m
Wollſtoff, 1,20 m breit, 0,385 m Spachtel
ſtoff, 0,40 im breit, 0,50 mm Seide, 0,50 m
breit. Das ſchlichte Kleidchen aus mittel
blauem Wollſtoff iſt mit einem Kragen
aus Spachtelſtoff ausgeſtattet. Jn dem
Bluſenrücken und vorderteil hat man je

d
S

WS

56200 562 1a
5620a. Bluſenkleid. Normalſchnitt, Größe I u. II.
5621a. Kleid mit abſtechender Bluſen

t aille. Normalſchnitt, Größe II und III.

vier 1 cm tiefe Säumchen abzunähen und
eine Tollfalte einzulegen. Die ſeitliche, für
ſich herzuſtellende Falte wird der Bluſe auf
geſetzt. Der Rock iſt mit der Taille zu ver
binden. Die Falte iſt ihrer Größe wegen auf
dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch gegeben;
man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu er
gänzen.

5610. Kleid für kleine Mädchen.
(Siehe Schnitt V.) Erforderlich für Gr. III
etwa 0, 5 m Futter, 0,80 mm breit, 1,50 mm
Wollſtoff, 0,90 m breit. Jn dem Vorderteil
des ſchlichten Kleidchens hat man eine Toll-
falte einzulegen, die nach Abbildung mit
leichter Stickerei verziert wird. Das kurze Dreibahnen-
röckchen wird der Taille angefügt.
56 Jacker ſür kleine Mädchen (Siehe
Schnitt VI.) Erforderlich für Größe II etwa 0,95 m
Cheviot, 0,90 mm breit, 0,55 mm gemuſterte Seide, 0,50 m
breit. Für Größe III braucht man 1,00 m Cheviot,
0,55 m gemuüſterte Seide. Die vorderen Ränder der
Jacke hat man auf der Jnnenſeite über Leineneinlage
mit Oberſtoff und gepunkteter Seide zu bekleiden und
als Revers nach außen umzulegen. Gleiche Seide diente
auch zur Herſtellung des Kragens und der Aermelauf-
ſchläge.

5612. Mädchenmantel. (Siehe Schnitt VII.)
Erforderlich für Größe V etwa 1,80 m Stoff, 1,30 m
Preit, 0,85 m geſtreifter Stoff, 0,80 m breit Für
Größe VI braucht man 2,00 m Stoff, 0,35 m ge
ſtreiften Stoff. Der praktiſche Mantel iſt aus dunkel
rotem Velours de laine hergeſtellt und mit Kragen- und
Aermelaufſchlägen ſowie Rückenſpange aus ſchwarzweiß
geſtreiftem Stoff garniert. Aufgeſteppte Taſchen. Der
Vorderteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſter
bogen mit Umbruch gegeben; man muß daher dieſen vor

e e e en en

5619. Morgenrock mit breitem
Kragen. Normalſchnitt, Größe I und II.

en

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Herbſtkoſt üm. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchreibung
XIII.) Normalſchnitt, Gr. II u. III.

den. Leichte Hand
ſtickerei nach Abbil
dung. An der Kimo
nobluſe hat man vor
dem Zuſchneiden einen
Umbruch zu ergänzen.

5614. Flanell-
kleidchen mit

Handlangetten.

en
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5623. Kiſſen mit Häkel-, Durchbrucharbeit 8
und Plattſtich. Auf gelblich grauem Javaſtoff iſt das 0
mittlere Dreieck in Durchbrucharbeit ausgeführt, deren Tech
nik den meiſten bekannt ſein dürfte. Bei den in Häkelarbeit 9
ausgeführten ſeitlichen Dréeiecken arbeite man mit gelblich-
grünem Macrameégarn, wie auf dem Detail erſichtlich, zuerſt 8
die vier Blätter. Auf einem Anſchlag von 7 Luftmaſchen s
häkele man 1 f. M., 1 halbes Stäbchen, dann 5 St., 1 halbes 9
St., 1 f. M., dann 7 Lm. zum nächſten Blatt uſw. Auf dieſe 9

w

5

9

v

0

9

v

9

9

9

0

Tour folgt ein Luftmaſchenrand und ein doppeltes oder drei-
faches St. zwiſchen zwei Blättern. Den Luftmaſchenrand
umhäkele man mit f. M. Nun folgt die nächſte Tour mit
acht in der Mitte zuſammengehäkelten Doppelſtäbchen, welche
durch 3 Lm. getrennt werden. Von der letzten Stäbchenzacke

nach der Ecke zu häkele man 6 Lm. mit 2 dreifachen St., hierauf
einen feſten Rand, mit 8 8Lm. gebildeten getrennten Schlingen,
welche mit dem nächſten Karo zuſammengehäkelt werden. Die
den Saum der Leinwand einnehmenden Karos werden nur
bis zur Hälfte gehäkelt, ſo daß ſie Dreiecke ergeben. (Siehe

5623. Kiſſen mit Häkels, Abb. II.) Bs. 5625. EleDurchbrucharbeit und Platt- e gante Scheibengardinenſt ich ſt icke re i. Muſtervorzeichnung mit Pointelaee-Arbeit,und naturgroßes- Muſterteil der e Madeiraſtickerei und Ji-Häkelarbeit auf dem nächſten Schnit es leteVierecken. Die aus feimuſterbogen. t z. nem, weißem Batiſt hergeſtelltenz e Scheibengardinen ſind 54 cm breit
(Siehe Schnitt IX.) Erforder- und mit der 20 cm breiten Pointlace- Spitze 90 cm lang. Sie er

halten 10 14 cm große Filet Recht

t ecke eingeſetzt, die nach dem Typenten e ggee muſter (Abb. 5624) im Leinenſtich
e auf Filettüll gearbeitet werden,bei welchen 16 kleine Vierecke auf

lich für Größe I etwa 1,10 m
Flanell, 080 m breit. Jn dem
vorderen Kimonoteil hat man drei
Bieſenſäumchen abzunähen. Der
Ausſchnitt, Aermel- und untere
Rockrand ſind zu langettieren.

in
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5616. Mädchenſchür z e. Er z5 1 qem zu rechnen ſind. Die Maforderlich für Größe III etwa s J deiraſtickerei wird mit DMCd,85 m gepunkteter Batiſt, 0,80 m et e GSlanzſtickgarn Nr. 25 in rundenbreit, 1,05. m Stickereieinſatz, t a S h und länglichen Bindlöchern an3 em breit, 1,60 m Stickerei, l S Stielſtichlinien ausgeführt und wei3 em breit, 1,55 m Stickerei, e i ßes Point-lace-Bändchen der Zeich15 em breit. Die hübſche Schürze a nung nach aufgenäht. Einzelne deriſt aus gepunktetem Batiſt zuzu h an w dabei gebildeten Formen ſind à jourſchneiden und mit Stickereieinſatz n zu halten, indem der Batiſt darund breiter Stickerei zu begrenzen. 5624. Typenmuſter zur Filetarbeit der ScheibenGardinen. unter ausgeſchnitten und mit Zier
5619. Morgenrock mit Uubb. 5625. Naturgr. Typenmüuſter auf dem nächſten Schnittmuſterbogen. ſtichen aus Spitzenzwirn gefüllt

bre item Kragen Erforder wird. Für die kleinen Formen iſtlich für Größe II der einfache ruſſiſche Schlingſtich zu verwenden, während die beiden Blätter in gleicher Art wie bei der
5,50 m Woll Pointlace Spitze mit einem Ring in der Mitte zu verſehen uud mit doppeltem Tüllſtich (je zwei
0,90 m breit Schlingen in die Schlinge der vorhergehenden Reihe) auszuführen ſind.

25 m Samt, 0,50 9Meter breit. Der III II W ſ Wkleidſame Morgen In e Mſſ l nrock iſt den I II l m M In Il Il ln i l Il un n hgroßen Schalkragen
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einem Tüllvolant
garniert.

5621a. Kleid
mit abſtechen
der Bluſenta i l le. Erforder

lich für Größe III
etwa 1,50 m Futter,
1,00 m breit, 2,25 m
einfarbiger Woll
krepp, 1,10 m breit,
2,00 m geblümter
Wollkrepp, 1,10 m
breit, 1,25 m Seide,
0,0 m breit. An dem
aparten Kleide iſt
der Rock mit vorde
rem Einſatzteil ge
arbeitet. Der Bluſe,

7
7

ausgeſtattet. n5620a. Bluſen IErforderlich hfür Größe II etwä W25 m gut er, 1,00 I eMeter breit, 4,00 m 7 lff. 1,00 m breit, i l9575 m glatter Tüll,

0,50 m breit, 0,50 m m igepunkteter Tüll, n6,50 m breit, 0,50 J nMeter Seide, 0,50

Meter breit. Die nBluſe des ſchlichten 0Keides, der ver J ld9WS

nc

die mit einem Sei-
denkragen und Man
ſchetten garniert iſt,

r ein mit einfar n Sigem Stoff zu be

kleidender Revers 4 2 S i i it Poiéngeſchetten, n 5625. e e mit Point-laceArbeit, Madeiraſtickerei und
M Filet Vierecken. uſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.
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Erforderlich für Gr. IV etwa 1,75 mm Futter, 0,80 m br., 1,75 m
Wollbatiſt, 1,00 m breit, 0,50 m Spitzenſtoff, 0,50 m breit. Die S
kleidſame Bluſe iſt mit ſpitzem Ausſchnitt gearbeitet. Jn dem
Vorderteil, der rechts in ganzer Größe, links bis zur eingezeich-
neten Mittellinie züzuſchneiden iſt, ſowie dem Rückenteil, hat man
nach Zeichenangabe Falten einzulegen, die 22 cm breit vom Rande
entfernt aufgeſteppt werden. Der Aermel dem Armausſchnitt
unterzuſteppen. Ekrüfarbener Spitzenſtoff bot das Material zu
dem Kragen, dem kleinen Revers und den Aermelaufſchlägen.

S

e d Vorn Seidenkrawafte.We 5629. Ein fache Bluſe. Erforderlich für Größe II etwa sW 2,00 m Stoff, 0,80 m breit. Die hübſche, vorn mit Knopfſchluß 77
We S einzurichtende Bluſe iſt nach Zeichenangabe in Falten zu ordnen F.W und mit einem großen Kragen aus gleichem Stoff zu garnieren.

S Wc d xW

e eW v

5626. Bluſe aus geſtreiftem
Stoff. Normalſchnitt, Größe III u. IV.g I

5633. Bluſe mit Spitzen-Vo Der untere Aermelrand wird in einlant. Normalſchnitt, Größe I und II. Bündchen gefaßt. Links ſeitlich aufgeſteppte Taſche.
5630. Unterkaille und Un

terrock mit Vorderſchluß.
etwa 1,50 mm geſtreifter Stoff, 1,20 m Erforderlich für Größe III etwa 2,75Meter Madapolam, 1,00 m breit,

2,00 m Stickerei, 2 cm breit, 3,00 m
Stickerei, 12 cm breit. Die ſchlichte
Untertaille hat man am Ausſchnitt
rande mit Stickerei zu begrenzen,

breit. Den Vorderteil der aparten
Bluſe, in dem drei je em tiefe
Säumchen abzunähen ſind, hat man
mit der Vorderpaſſe, die aus quer

5626. Bluſe aus geſtreiftem v J v
Stoff. Erforderlich für Größe IV. S m

geſtreiftem Stoff zuzuſchneiden iſt, zu rverbinden. Zu der Rückenpaſſe und vorn mit Knopfſchluß einzurichten

d

c

den Aermelbündchen iſt gleichfalls der und am unteren Rande in ein BündStoff quer zu verarbeiten. Ein kleiner 5628. Bluſe mit Spitzen 5629. Einfache Bluſe. chen zu faſſen. Ein in flache Falten
weißer Umlegekragen garniert den kragen Normalſchnitt, Größe Normalſchnitt, Größe l und II. geordneter Stickereivolant iſt dem

Stehkragen, der mit III und IV. unteren Rande des miteiner Seidenſchleife ab 3 g der Untertaille zu verſchließt. M 57 bindenden Rockes anzu5687. Moderne J 9 fügen.Weſte, unter 4 S 9 563841. Kombing-Jacken zu tragen. W tüon (Untertail leErforderlich für Gr. II und Beinkleid)Erforderlich für Gr. II
etwa 2,50 m Wäſche
ſtoff, 0,80 m breit,
1,10 m Stickereidurch
zug, 3 cm breit, 1,00 m
Stickerei, 2 cm breit,
2,25 mm Stickerei, 7 cm
breit. Die praktiſche
Kombination hat man
aus leichtem Wäſche
ſtoff zuzuſchneiden. Jn
dem Vorderteil Der
Untertaille ſind Grup-
pen von je drei cm

etwa 1,20 m glatter
Stoff, 0,80 m breit,
0,40 m geſtreifter Stoff,
0,790 m. breit Die
flotte Weſte aus ſilber
grauem Tuch iſt mit
einem Einſatz ausſchwarz weiß geſtreif
tem Stoff, der ſich,
Mitte auf Mitte tref
fend, übereinanderlegt,
ausgeſtattet. Ein Knopf
aus gleichem Stoff ver
mittelt den Schluß. 7

5628. Bluſe mitSpitzenkragen. 49 d
d

Prinzeßunterrock. 5627. Moderne Weſte.5634. Zweireihige 5630. Untertaille und Unterrock r Rormaſchnitt, Größe 0Weſte. (Unter Jacken zu mit Vorderſchluß. Normalſchnitt, Größe ſunbe (Unter Jacken zu tragen.tragen.) Normalſchnitt, II und III. 5631. Kombination. (Untertaille und Bein Normalſchnitt, Größe I
Größe II und III. kleid.) Normalſchnitt, Größe I und II. und II.

00000 r Besugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. ooooeoeoeooo eeeo

u a



quer. Bei der erſten Art muß man an den Seiten nach obengehend
einige Maſchen zuſammenſtricken und dann nach oben einige

Maſchen abnehmen. Bei der letzteren nehme man am pberen
Rande ab und am unteren allmählich zu, ſo daß die Hals

biegung entſteht. Die Mitte des Latzes verziere man mit
drei Perlmutterknöpfen. Den im Rücken zu ſchließen den

Kragen verſehe man mit Druckknöpfen. B.
5637. Milchflaſchenwärmer. Mit Eſtremadura

Baumwolle häkele man den Boden welcher
mindeſtens 1 bis 1/, em breiter ſein muß, als

der Flaſchenboden ringsherum mit feſten
Maſchen und arbeite nach oben gehend

12 Touren feſte Maſchen. Von da ab
häkele man Luftmaſchenbogen aus 5
Luftmaſchen, welche mit Stäbchen

umhäkelt werden. Von der letzten
Bogentour ab häkele man bis

zum Flaſchenhals Stäbchen.
Die letzte Tour, welche

zum Durchziehen der
Schnur dient, häkele

man mit 3 Luft
maſchen, 3 Dop
pelnäbchen drei

Luftmaſchen uſw.,
darüber folgen vom

1. bis zum 3. Stäb
chen 12 Luftmaſchen,

welche mit Stäbchen um
häkelt werden. Bei der näch

ſten Tour häkele man von der
Mitte des Bogens bis zum näch

ſten Stäbchen 5 Luftmaſchen, um
häkele ſie mit Stäbchen und fahre bis

zum Rande fort, ſo daß ein Bogen immer
die Mitte der
zwei unteren ein
nimmt. Zum
Schluß füttere
man die Jnnen
ſeite des Wär
mers mit leicht
wattiertem iſ

tiefen Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben iſt.
Stickerei begleitet den Ausſchnitt- und den Armausſchnittrand.
Rückwärts Knopfſchluß. In dem Beinkleidteil hat man ſeit
lich den Schlitzeinſchnitt auszuführen und die offenen Rän
der durch die anzuſetzende Laſche und gegenzuſetzende
Knopflochleiſte zu ſichern. Der vordere Beinkleidteil
wird durch den Gurtteil mit dem Vorderteil der
Untertaille verbunden, während der hintere Teil
dem vorderen Beinkleidteil aufgeknöpft wird.

5632. Prinzeßunterrock. Er
forderlich für Gr. I etwa 2,25 w Wäſche
ſtoff, 0,80 m breit, 2,25 m Spitze,
12 cm br., 1,50 m Spitze, 7 em br.,
0,85 m Spitze, 4 em br., 5,00 m
Einſatz 4 cm br., 1,00 m Durch
zugeinſatz, I em br. Der
Prinzeßunterrock iſt aus
leichtem Wäſcheſtoff zuzu
ſchneiden. Valencien
nesſpitze ergibt das
Material zu den
Paſſenteilen, ſo

wie dem
Schulter

teil und be
grenzt den un
teren Rand des
Volants, der dem
Säumchenteil angefügt
wird. Schmale Spitze
begleitet den Armausſchnitt
rand.

5633. Bluſe mit Spitzen
volant. Exrforderlich für Gr. II
etwa 1,35 m. Futter, 0,80 m breit,
1,20 m karierter Stoff, 1,00 m br.,
2,00 m Spitze, 14 cm br., 0,35 m ein
farbigen Stoff,
0,40 m breit
Die ſchlichte, vorn
ſchließende Bluſe
aus kariertem
Stoff iſt mit
ſpitzem Ausſchnitt
gearbeitet und
mit einem Volant
aus ekrüfarbener
Tüllſpitze gar-
niert. Aermel

J 5635a. Ausführung 5635b. Ausführung
7 der Randſtickerei. einer Roſe der cgeſtickten Ecken.

5638.
Ge ſt riſck ter
Halswärmer
mit Bruſtla tz. Mit ſtar

eS
S

S
S

r r o z 5 d ſtreaufſchläge mit 5635. Milieu in farbiger Be ker weißer Eſtred madura BaumRichelieuſtickerei. Pauſe
gegen Einſendung von 0,60.

(0,75 K) zu beziehen.

Pliſſeeabſchluß
aus einfarbigem
Stoff.

5634. Z wei
reihige Weſte
unter Jacken
zu tragen.Erforderlich für
Größe III etwa
1,00 n. Tuch,
1,00 m breit, vier
Knöpfe. Hellfar
biges Tuch diente
zur Herſtellung
der modernen
Weſte, deren vor
dere Ränder 5
für den Schlu
Mitte auf Mitte

übereinanderlegen. 5635. Milieu
in Richelieu-Stickerei. Das aus feiner,weißer Leinwand hergeſtellte Milieu iſt 70:70 cm
roß und nach Velieben auch leicht kleiner zuHalen indem man in der Mitte jeder Seite einen

oder mehrere Zacken fortläßt. Zuerſt werden die
Verbindungen auf drei geſpannten, weißen Fäden

im Schlingſtich ausgeführt und die Linien des
Muſters vorgezogen. Alle Ränder ſind dann in
ſchmalem Schlingſtich mit waſchbarem DAMC-
Glanzſtickgarn nachzuarbeiten und Schattierungs
ſtriche in Stielſtichen auszuführen. Die umge
ſchläagenen Blattränder der Roſen ſowie der
Blättchen ſind dann zu unterlegen und plattzu
ſticken, ſo daß ſie ſich plaſtiſch hervorheben. Die
Mitte der Roſe iſt betont gelb zu halten, während
die Außenblätter wie auch die Plattſtickerei der
Ränder blaßgelb hergeſtellt wird. Stiele und
Blätter werden fahlgrün geſtickt. Natürlich kann
die Decke auch in Weißſtickerei gearbeitet werden.

5636. Geſtrickter einfacher Bruſt
wärmer. Mit Eſtremadura- Baumwolle ſtricke
man den Latz von unten beginnend der Maßgröße

wolle ſtricke man
den Halsteil von
der Spitze mit
wei Maſchen an
angend rechts
eitig etwa 15 cm

breit. Dann neh
me man die Ma
ſchen bei der rech
ten Dreieckſeite
auf die Nadel
und arbeite nun
den herabhängen
den Latzteil mit
je vier linken und
vier rechten Ma
ſchenreihen mit

etwa 14 Teilen. Den RNand behäkele man mit
de beſtehend aus je 1 feſten Maſche, 1 Stäb

en, 3 Doppelſtäbchen, 1 Stäbchen, 1 feſtenMaſche. Den unteren Rand begrenzen in der
erſten Reihe 5 aus 15 Luftmaſchen gebildete Bo
en. Darunter vier ebenſolche. Aus Baumwolle

hergeſtellte Quaſten umſchließen die letzteren. Zur
Verzierung des oberen Kragens dienen vier weiße
Perlmutterknöpfe, während zum Schließen innen
Haken und aus Baumwolle gebildete Oeſen an
gebracht ſind.

Ohrenwärmerin Strickarbeit. Er
klärung der Abkürzungen: T. S Touren, M.
Maſche, r. S rechts, I. links. Der praktiſche,
mit ſchwarzer Mohairwolle geſtrickte Ohrenſchützer
wird auf 16 M. folgendermaßen gearbeitet: 8 D.
beſtehend aus 2 M. r., 2 M. l., am Ende einer
jeden T. 1 M. zunehmend. Nun folgen 52 T

r 60 390 r. Hieraufſtrickt man wieder r. und nimmt ſtets am Ende
einer T. 1 M. zu, bis 60 M. vorhanden ſind.
Damit iſt eine Hälfte des Ohrenſchützers fertig;
ehe pitets ded de re geſtrickt.

entſprechend. Nehme am Halsteil die Maſchen e e e eauf zwei Nadeln W nehme nun von der e 537 ren n Stehen des hrenſchihers
ſeite entſprechend ab. Den Halskragen arbeite 5638. Geſtrickter Halswärmer s e S S
man nach dem Schnitte entweder gerade oder mit Bruſtlatz. 7

S S
e

5636. Geſtrickter ein
facher Bruſtwärmer.W d W d S5637. Milchflaſchen- renwärmer. VVF d JWe
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übernommen

gegeben

Rechnung getragen ist

Ankterricht.
Magdeburg. An der hieſigen Frauenſchule

wird außer den bereits ſeit Oſtern d. J. beſtehen
den Kurſen noch ein Kurſus für Geſundheitslehre
und Kinderpflege, unter Leitung des Herrn Pro
feſſors Dr. Vogt, Oberarzt an der Kranken
anſtalt Altſtadt, eingerichtet. Das Honorar be
trägt für das Winterhalbjahr 25 K. Zu dem
Kurſus werden auch Hörerinnen zugelaſſen, doch
beſteht für ſie eine Verbindlichkeit für das Be
legen beſtimmter Kurſe nicht.

Der jüngst beendete Roman „Die Intrigantin“ hat dank seines außerordentlich
spannenden Inhaltes das größte Interesse bei unseren Leserinnen erweckt
Ritterfeldt, der bekannte Bühnenschriftsteller, hat den. Roman von M, Hertzberg

„DIE INTRIGAMTIMN-“
unter dem gleichen Namen nun zu einem überaus wirksamen Theaterstück umge-
arbeitet und wir freuen uns, unseren Magdeburger Leserinnen diese Bearbeitung
am Freitag, den 31, Oktober 1913, abends 8 Uhr, im Prunksaal
des „Fürstenhofes“, Eingang Vilktoriastrabe, vorführen zu können
Die Darstellung des Stückes hat der bekannte Leipziger Theaterdirektor Eugen
Schilde-Waldow, unseren Leserinnen von der letzten Kaffeestunde her bekannt,

Herr Schilde-Waldow hat mit seinem gut eingespielten Ensemble
bereits in Leipzig „Die Intrigantin“ wiederholt mit außerordentlich gutem Erfolge

Es steht uns daher eine Aufführang bevor, die sowohl in bezug auf
Darstellung wie auf Kostüme und Ausstattung Gutes verspricht-
Billets zu diesem Theaterabend können durch unsere Botenfrauen und unsere Ge-
schäftsstelle, Tischlerbrücke 17, im Vorverkauf bezogen werden,
anstaltung selber sind Karten auch an der Saalkasse zu haben.
malige Aufführung vorgesehen ist, empfiehlt sich rechtzeitiger Kartenbezug., Sämt-
liche Plätze sind numeriert und in der Preislage so abgestuft, daß jedem Geschmack

Die Eintrittspreise sind wie folgt normiert:
LogemM, 1,35 I, Platz M. 1.10 II, Platz M. O.85 III, Platz M, O. 60

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

Ernst

00000000000000

Am Tage der Ver
Da nur eine ein-

Straße 45 ſollen im Winterhalbjahr LKochkurſe
abgehalten werden, die jungen Mädchen und
Frauen Gelegenheit geben, ſich in der Kochkunſt
auszubilden bzw. zu vervollkommnen. Der Un
terricht wird von ſtädtiſchen Haushaltungs-Lehre
rinnen erteilt. Als Unterrichtszeit ſind Nach
mittags bzw. Abendſtunden vorgeſehen, ſo daß
auch beruflich Tätige an den Kurſen teilnehmen
können. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Er
lernung der einfachen und gut bürgerlichen Küche,
wobei beſonderer Wert auf ſparſames Kochen
und Verwendung der Reſte gelgt wird. Daneben

Jn der ſtädtiſchen Schulküche Leipziger

S h nc u
Ah
r r

findet auch die Herſtellung von Backwerk und die

le

Stunden.
ſus 15 außerdem ſind für jeden Unterrichts
tag für das m

des Großherzogtums

ren Berliner Hofſchauſpielers Hübener ſtatt.

Krankenkoſt Berückſichtigung. Jm theoretiſchen
Teil des Unterrichts werden mit den Rezept

die Grundlagen der Ernährungs
re gegeben und hauswirtſchaftliche Buchfüh

rung gelehrt. Die Kurſe beginnen am 1. No
vember d. J. und Mitte Januar 1914 und
dauern 24 Jahr mit wöchentlich zweimal vier

Das Schulgeld beträgt für den Kur

ſſen, das von den Schülerinnen ge
meinſam verzehrt wird, 35 6 zu zahlen.Weimar. Vom 1. Oktober d. J. pet der Un

terricht in den ländlichen Fortbildungsſchulen
eine weſentliche Erweite

rung erfahren. Während bisher wöchentlich nur
vier Stunden Unterricht in den ländlichen Fort
bildungsſchulen erteilt wurden, ſollen künftig
ſechs Stunden in der Woche gehalten werden,
und zwar wöchentlich zweimal bei je drei Stunden
oder dreimal bei je zwei Stunden Unterricht,
doch haben in einer Anzahl von einklaſſigen
Schulorten die Schulbehörden mit Rückſicht auf
die geringe Schülerzahl und die hohen Koſten
geſtaktet, daß vorerſt nur vier Stunden gehalten
zu werden brauchen

Allerlei.
Der Unterſchied zwiſchen Malz und Gerſte iſt nur

ſehr wenigen Menſchen bekannt. Viele wiſſen nicht,
daß Malz gekeimte Gerſte iſt oder glauben, das Keimen
der Gerſte ſei von geringer Bedeutung. Malz iſt aber
nicht nur viel wertvoller als Gerſte, ſondern enthält
auch Nährſtoffe, die dem menſchlichen Körper erſt durch
das Mälzungsverfahren zugeführt werden können. Malz
läßt ſich aus ſchlechter Gerſte alſo gar nicht herſtellew.
Der Unterſchied iſt für die Hausfrau ſchwer zu er
kennen. Deshalb wird man bei loſe ausgewogenem
Malzkaffee immer e ſein müſſen, abgeſehen von
der leicht möglichen Verunreinigung. Aus dieſen
Gründen wird der in der größten ne erWelt hergeſtellte echte Kathreiners Malzkaffee nur in
geſchloſſenen Paketen verkauft, die man ſofort an der
Schutzmarke, dem Kneipp-Bild, erkennt.

Wir wollen nicht unterlaſſen, auf die Aufführungen
von „Jch laſſe dich nicht“, dramatiſierte Bear
beitung des bekannten Romans der „Sächſiſch-Thüring-
ſchen Hausfrau“, von der Schriftſtellerin Courths
Mahler, hinzuweiſen. Die Aufführungen finden durch
ein erſtklaſſiges Enſemble unter Direktion des frühe-

Beachten
Sie das Jnſerat in dieſer Nummer

Schweinskoteletten mit Minzſauce. 6 Perſonen,
1 Stunde. Man ſchneidet 6 fingerdicke Koteletten aus
einem nicht zu friſchen Schweinsrückenſtück, klopft ſie
gut, aber nicht breit, ſalzt ſie, beſtreut ſie mit gehackten
Kräutern und geſtoßenem Pfeffer, betropft ſie mit
Butter und wendet ſie in er Semmelbröfeln,
die man mit dem flachen Meſſer andrückt. Die Kote
letten werden am beſten auf dem Roſte, ſonſt aber
auch in der Pfanne gebraten. Dazu gibt man folgende
Sauce extra: 3 Stengel Pfefferminze, oder in deren
Ermangelung einen kleinen Kaffeelöffel getrocknete
Krauſeminze, läßt man mit einem Löffel Weineſſig und
3 Eßlöffeln Weißwein faſt ganz einkochen, kühlt dann
die Kaſſerolle ein wenig ab, rührt 45-5 Eigelb nebſt
6. Tropfen Maggi's Würze hinein und ſchlägt nun das
Ganze im Waſſerbade zu einer geſchmeidigen Maſſe
Unter dieſe zieht man nach und nach 125 Gr. recht
friſche Butter und quirlt die Sauce ſchließlich durch
ein Spitzſieb. Sie muß wie alle Butterſaucen raſch
aufgetragen werden und darf keinesfalls ve ſtehen.

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr-
n 677Vornehmste Lichthbiſchhühne-

c v

großen Lager.

Wo lassen Sie Ihre
Bettfedern reinigen?
159 Ermäſzigung des Reinigungspreiſes
bei Entnahme neuer Jnletts von meinem

Neue la Federn zum Nach
füllen in reicher Auswahl.

H. Beck Nachf., Knochenhauor Ufer 56.

Lehrinſtitut für Weißnähen und
s2422] Wäſche Zuſchneiden

von M. Rosenfelcl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

3137

r9Nagdeburg, her inertrasse 30-31

Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

8240 B. Kühn-Guntau, Lehrerin am Lyceum.

e

Vmipgelblank
werden alle goſterten Gold-, Silber- und O
sonstig, Metallsachen mit dem präpariert

Nur echt mit
derSchutzm.

h StückMetalluutrtum r e ma
ebenso alle Möbel mit dem es Alleinige

Müähelbohnertuch 2 t nccel
Käufl. in Drogerien, Hausst.- a. Kolonialw. Gesch. fiamburg 5
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z habe0 0 0 0 D n000000000000000000000000000000 („Dorfbarbier.
Kindermund.

Die kleine Ella (die bisher
ihren kleinen Bruder nur auf allen
Vieren hat herumkriechen ſehen und
das für ſeine normale Gangart
hält): „Mama, komm' ſchnell mal
rein, unſer kleiner Karl ſteht auf
den Hinterbeinen.“

z („Nagels Luſtige Welt.“)r

Erziehungsreſultat. Höchſte Niedertracht.
Anwalt: „So, ſo, alſo Sie Du meinſt, Dein verſtorbener

Mann war ſtets niederträchtig
gegen Dich geweſen
Witwe Und wie, ſogar im
Schaltjahr iſt er geſtorben, damit
ich einen Tag länger trauern muß.

(„Fidele Blätter.“)

haben Jhre Strafe nun abgebüßt.
Haben Sie ſich im Gefängnis auch
gebeſſſert
S ent s hlaub i. Miderwiſchen's ſo ſchnell nimmer!“

(„Jugend.“)

Die teure Frau.
Bauer (in der Bahnhofsreſtau-

ration): „Sechs Seid'l hab' ich jetzt
ſchon trunk'n und in a Stund' kommt
der Zug, wo mei Alte mitkommt,
dös ſan alſo a no ſechs Seidl, is
doch ſchrecklich, was mi mei Alte a
Geld koſtet!“

(„Nagels Luſtige Welt.“)

Boshaft.
Wirt: „Jch verſchenke wöchent

lich drei Tonnen Bier!l“
Gaſt „Jch will Jhnen ein Mit

tel ſagen, wodurch Sie bedeutend
mehr ausſchenken können.

Wirt (geſpannt): „Das wäre
Gaſt „Schenken Sie nur jedes

Glas gehörig voll!“
(.KilleKille.“)

Humor.
Jn der Nähe eines Dorfes lagein großer ſchwerer Stein, der auf

der oberen Seite die Jnſchrift trug:
„Dreh' mich um“. Ein Mann kam
des Weges und wälzte den Felsblock

mit aller Kraft um. Endlich war
das ſchwere Werk getan, da fand er
auf der unteren Seite die Worte
eingemeißelt: „Nun dreh' mich wie
der zurück, damit noch andere
Dummköpfe darauf reinfallen!“

Jn einem kleinen Dorfe war eine
große Fabrik, die als einziges Haus
im Orte elektriſche Maſchinen und
Beleuchtung hatte. Eines Tages
brach ein großes Schadenfeuer aus,
und der Dorfgendarm wurde mit den
Nachforſchungen der Entſtehung Pe
auftragt. Er begab ſich in die Fa
brik und ließ ſich den Maſchiniſten
vorführen, der die Beleuchtung unter
ſich hatte. „Alſo Sie ſind der
Mann,“ ſagte er, „der das Licht
an und ausmacht.“ Der Arbeiter
bejahte Nun,“ ſagte der Gen-
darm, „jetzt paſſen Sie auf, was
ich frage, denn das iſt ſehr wichtig.
Wie Sie geſtern des elektriſche Licht
angezündet haben, wo haben Sie da
das Streichholz hingeworfen

(„Berl. Jll. Ztg.

MAGG* Suppen
Sind die besten!1 Wärfelfür 23 Jeller 1 0*

Bücher
Rom KlaSchulbüche
gebraucht und neu elhaft
Reiſeleklüre, Zeiſeanden en
n T ſilber-, Genre-2

illig!
e

Re Tmipeſowie Miniatur thek jede N 10
1 fB ſſ 2uchhandl. u. Antiquariat,l 0 e el Papier und 5chreibwaren,

nur Jakoblraße 6, visavis d eichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bi Briefmarken uſw.

Georg Subke, Schneidern.
Moltkestrabe 16

Anfertigung eleganter Herren-
Garderobe, auch Damen-Jacketts.

Guter Sitz. Prompte Be-
dienung. Solide Preise,

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Privatel
Spezialität. Strümpfe, Sooken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

J. Reinharät, Zeulenroda

R Preisliste aui V unsch.
Heniel-Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holz maſchine [758
ſchneller

leichter
reiner

ſchouender

die gekaufte
ine zürückge

liefert wird, das
Geld zurück.

Wringmaschinen t

der natürlichen
bades Elmen und friſch

Heißwringer

„Para
Waschmaschinen Fabrile

Magdeburg N- 11
Max Oppermann.

h

Dieſer Ausſchnitt wird mit
50 Pfennig

rung gebracht.

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

eines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen 1. Kanges
Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol

Slmen em kohlenſauren Waſſer hergeſtellt.
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt,

G. Haferkorn, Magdeburg

Bad Elmen

6910

Zu be
3,00 durch den Alleinvertrieb

Fernſprecher 1904

Amt Schonebeck
Fernſprech. Nr. 517

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Schloſerei und Hlechſchmiede

f. Schneider angt
Fernſpr. 5704

Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl. Schorn

ſteinaufſätze
beſter Qualität.
Neuanfertigung
und. Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

Zum Fensterputzen n
H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17. [212

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. [8:67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die Gläser, Porrellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. lür wenig Geld bei

re s Gebr. Hartwig re su
Magdeburg, Weintaßstr. 11, 2, Haus v. Breiteweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl.
Aul dies. Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

Ohne Geld und franko
eine prachtvolle Taſchenuhr gratis
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter

50 Stück Gratulatk. mit Jhrem Namen 2,50
650 Viſitenkart. bed uckt 0,50
10 Weihnachts-Gratulationskarten 0,50
10 Neujahrs-Grarulationskarten 0,50
5 Buchkarten zur Verlobung 0,75
5 Hochzeit 0,75130 Stück Karten Ladenpreis M. 6,

Senden Sie mir Jhre Adreſſe u. d. gewünſchten
Aufdruck, ich ſend. Jhnen Kart. u. Uhr f. M. 6,
Gottlob Rommel, Meiningen i. Th. 8816
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Praktiſche Winke.
Doppeltkohlenſaures Natron vertreibt die

hartnäckigſten Tintenflecke. Jch griff nach vielen
andern Mitteln zu Natron und hatte ſtets den
en Erfolg damit, gerade auch bei weißen Holz

ielen.
Zimmerheizung. Neben der Gasheizung iſt die

reinlichſte und wirtſchaftlichſte Heizung unbe
ſtritten die Koksheizung. Da gerade jetzt die
Nachfrage nach Koks eine recht große iſt, ſo
ſei im nachfolgenden eine Erklärung hierzu ge

eben, weil in der Hauswirtſchaft wohl nirgendsMoeet geſündigt wird, wie gerade in dieſem

Punkte, und zwar größtenteils aus Unkenntnis.
Den Hauptwinterbedarf an Koks beziehe man
ſchon im Sommer oder Frühherbſt, weil er dann
billiger und beſſer (trockner) iſt. Feuerungs-
material iſt ein Vertrauensartikel, man kaufe es
daher nur an bekannter guter Quelle. Der
Brechkoks und Perlkoks ſoll grusfrei und rein von
allen Beimiſchungen ſein; auch ſoll er ſich in der
Hand trocken und nicht kältend anfühlen. Die
Lorngröße des Kokſes muß ganz nach Größe des
Feuerungsraumes und nach den Zugverhältniſſen
ewählt werden. Bei kleiner Feuerung (Küchenen und ſchwachem Zuge wählt man klein

ſtückigen Koks, alſo Siebkoks (5--12 Millimeter
Korngröße) und Perlkoks (20—40 Millimeter),
bei größeren DOefen (eiſerne und Kacheloöfen)
Brechkoks (30—-70 Millimeter). Siebkoks und
Grus benutzt man, wenn man das Feuer (abends
oder bei zu großer Hitze) abdecken und abdämpfen

will. Der Koks brennt um ſo beſſer, je höher er
liegt, er muß möglichſt 20, allerwenigſtens aber
10 Zentimeter hoch aufgeſchichtet ſein; es emp
fiehlt ſich alſo, den Roſt im Küchenherd möglichſt
tief zu ſetzen die Feuerwandungen ſollen aus
guter Schamotte ſein und ſich nach oben zu er
weitern. Zum Anzünden nimmt man gut klein
e trockenes Holz, unten weiche kleine
Abfälle, obenauf ein paar fingerdicke Hartholz-
ſtücke. Sobald dies brennt, ſchüttet man Klein
koks (etwa Walnußgröße) 10—15 Zentimeter hoch
auf, dann ſchließt man alle Türen und läßt nur
unkerhalb des Roſtes ſoviel Luft zutreten, daß
das Feuer luſtig brennt; danach wirft man die
Feuerung voll Koks und ſchließt nach und nach
die Luftzuführung unterhalb des Roſtes ganz oder
nur ſoweit, daß das Feuer gut brennt, ohne zu
praſſeln. Durch hohen Zug und übermäßige Luft
zufuhr brennt der Koks ſchnell weg und gibt feſte
Schlacke. Wie ſchon bemerkt, wirft man zum Ab
dämpfen der Glut eine flache Schicht Grus oder
Siebkoks auf. Etwa ſich anſetzende Schlacke hebt
man mit einem über den Roſt hinfahrenden
lachen Stocher durch den e ne Koks hoch,
o daß man ſie oben mit der Feuerzange weg

nehmen kann.
Kochſalz als Reinigungsmittel. Samtkleider,

Samtbluſen und -hüte werden tadellos, wenn man
ſie mit fein pulveriſiertem Salz abbürſtet. Man
breitet dieſe Gegenſtände auf dem Tiſch aus, be
ſtreut ſie mit Salz und bürſtet ſtrichweiſe Die
Samt, auch allerhand Plüſchſtoffe erhalten einen
ſchönen neuen Glanz und friſche Farbe durch dies

X

Verfahren. Danach ſind die Stoffe leicht aus
zuklopfen und nochmals abzubürſten. Sowohl aus
ſeidenen wie wollenen Geweben ſind Fettflecke mit
in Spiritus oder Salmiakgeiſt aufgelöſtem Salz
zu entfernen. Ein bis zwei Hände voll Salz,
dem Seifenwaſſer zugeſetzt oder der Seifenrinde,
in der ſchwarze oder dunkle Stoffe gewaſchen
werden, ſchützt dieſe vor dem Eingehen und ver
leiht ihnen tadelloſes Ausſehen. Teppiche ſowie
Polſtermöbel halten ſich in der Farbe jahrzehnte
lang friſch und ſchön, wenn man ſie vor dem
Bürſten mit gepulvertem Salz beſtreut und da
nach mit feuchten Tüchern abwiſcht. Zum
Puten von Melallſachen eignet ſich in Eſſig auf
gelöſtes Kochſalz ſehr gut. Die Gegenſtände er
halten einen hohen Glanz, der ſich lange hält.
e zum Putzen von Bronzegegenſtänden iſt
Kochſalz ſehr geeignet. Man bereitet eine Seifen
lauge, ſetzt ihr einige Hände Kochſalz zu und
wäſcht oder bürſtet die Bronzeſachen darin mit
einer weichen Bürſte. Darauf ſpült man ſie in
einer Miſchung von Waſſer, einigen Löffeln Sal
peterſäure und etwas Alaun, trocknet ſie gut ab
und erhitzt ſie ſchwach über der Herd oder der
Gasflamme. Die Gegenſtände ſind dann wieder
wie völlig neu bronziert. Roſt- und Tintenflecken
ſind mit Salz zu beſeitigen, das in Zitronenſaft
in der Sonnenwärme gelöſt wurde. Stroh und
Korbwaren, auch Rohrgeflechte ſowie Fußmatten
werden durch Abbürſten mit Salzwaſſer wie neu.

A. W.

S 00000000

Bäder, sinpackungen, Umsehläge

uſw., ihre richtige Anwendung undWirkung ſind genau beſchrieben in der
Schrift:

Die raturgemäse Heihwehve

Volkstümlich dargeſtellt von
J. H. Franke (H. Wortmann).

Preis geh. 1 in Leinen geb. 1.50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
Deutsches Druck- und Verlagshaus

(G. in. b. II.
Berlin SW 68, Lindenstrasse 26.

e
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Gothaer
Wurst-, Rauehfleischwaren

und Pleisch Konverven

Runtze Golle, Gotha
Fernsprecher 920

empfehlen als Spezialitäten:
feinste Zervelat- u, Salami-
Schinken, roh oder gekocht
in Dosen, Delikateßwürstchen
in Dosen, prima fetten und
mageren Speck, sowie sämt-

liche anderen Wurstsorten ezu billigsten Preisen,
Verlangen Sie neueste Preisliste-

Die sparsame Hausfrau

leuchtet, kocht, hackt iund brät nur mit Gas Den 4 n emodernſten, feinſten Pelz beziehen Sie von

S s fluee76 S e
fur W S I

Alle Lampen, Kocher, Plätten usw. be-
Kommen Sie bei uns zu den billigsten
Preisen auch gegen geringe Monatsraten

gegen bar oder erleichterte Zahlungsweise,Beachten Sie unsere Ausstellung in den Kaffeestunden
2311

i 1 6 r e. T

6ASANSTALT GOTHA
Lacdengeschàäft Hauptmarkt 28

Kataloge an ernste Interessenten Kostenfrei: t
Kat. R 111: Moderne Pelzwaren Kat. S 114: Beleuchtungskörper für
Kat. U 111- Silber-, Gold- u. Brillant- re

5 Kat. P 111: Photogr. u, opt. Waren-schmuck, Taschenuhren, Grob- e Suhren, Tatfelgeräte, Besteche- Kat. L 111: Lehrmittel und Spiel
waren aller Art.

Kat. H 111: Gebrauchs- und Luxus- Kat. M 111: Saiten-Instrumente.
waren Artikel für Haus und Herd, Kat. T 111- Teppiche, deutsche und
Geschenkartikel etc. echte Perser.
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Das Völkerſchlachtdenkmal.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Schon im Auguſt 1895 erließ der „Deutſche
Patriotenbund“ ein Preisausſchreiben zur Er
langung von Skizzen für ein Völkerſchlachtdenk
mal, und bereits nach Vierteljahrsfriſt konnte die
Entſcheidung des Preisgerichts gefällt werden.
Da keiner der eingereichten Entwürfe den An
ſprüchen und Wünſchen des Patriotenbundes ent
ſprach, wurde Profeſſor Bruno Schmitz-Char
lottenburg vom geſchäftsführenden Vorſtande mit
der Ausarbeitung eines neuen DenkmalsEnt
wurfes beauftragt und nach mehreren Aende-
rungen konnte die ſchwere Aufgabe als gelöſt be
trachtet werden; mit kaiſerlicher Genehmigung
wurde ſein letzter Entwurf mit der großen golde
nen Medaille auf der Kunſtausſtellung in Berlin
ausgezeichnet.

Bereits am 18. Oktober 1898 erfolgte dann der
erſte Spatenſtich zu den Ausſchachtungsarbeiten
und am gleichen Tage zwei Jahre ſpäter wurde
unter Teilnahme unzähliger Gäſte von nah und
fern der Grundſtein gelegt. Faſt ohne jede
Unterbrechung wurde dann der Denkmalsbau in
den folgenden Jahren gefördert, ſo daß am
13. Mai 1912 die Schlußſteinlegung vorgenom
men werden konnte. Bald darauf begann man,
das Holzgerüſt, das einen Koſtenaufwand von
250 000 Mark erfordert hatte, abzutragen. Das
Denkmal hat eine Höhe von 91 Metern, das
Relief an der Stirnſeite iſt 60 Meter breit und
25 Meter hoch. Die in der Mitte desſelben
ſtehende Geſtalt des Erzengels St. Michael iſt
elf Meter hoch, die Flügelweite der beiden Adler
rechts und links mißt 7 Meter.

Hinter dem Relief führen Treppen zum Ober
bau des Denkmals empor; dieſer beſteht in ſeinem
Hauptteil aus einer 60 Meter hohen Kuppelhalle,
die in ihrem unteren Teile eine Krypta enthält.
Das Denkmal wurde in ſeinem Aeußeren aus
Granitporphyr errichtet, der in der Nähe Leip
zigs, in Beucha bei Brandis, gebrochen wurde.
Intereſſant iſt, daß an dem Bauwerke durchſchnitt
lich nur vierzig Mann gearbeitet haben. Vor dem
Denkmal breitet ſich zwiſchen terraſſenförmig ab
fallenden, baum und raſenbepflanzten Wällen ein
rieſiges, mit einer Granitmauer eingefaßtes
Waſſerbecken aus, das eine Bodenfläche von 12 000

Quadratmetern umfaßt. E. Th.

Für die Küche.
Einige gute und preiswerte Mittageſſen.
Alle Hausfrauen, beſonders die, welche über

keinen Fußbreit Boden verfügen, um eigene
Ernten zu halten, ſtöhnen heute über die außer
gewöhnlich hohen Lebensmittelpreiſe, die infolge
der Herbſtfröſte meiſt auch noch die Kartoffeln
und Rüben mitberühren. Um nun einige Winke
für Hausmannskoſt zu geben, teile ich folgende
Gerichte mit, die vielleicht dem Schaden abhelfen
können.

In vielen Häuslichkeiten, wo ſonſt Suppe, Ge
müſe und Fleiſch das Mittagbrot darſtellte, hat
man ſich jetzt auf ein e ſättigende Speiſe beſchränkt,
und zwar meiſt auf eine kräftige, ſämige Suppe,
und hinterher etwas Obſt. Solche Suppen, die
auch der Hausherr gern ißt, können jedenfalls
an einigen Tagen der Woche das Mittagmahl
darſtellen.

Zum Beiſpiel nenne ich eine dicke Linſenſuppe,
für den Hausherrn mit 2 Paar Würſtchen, für die
andern Tiſchgenoſſen mit würfelig geſchnittenem
Speck als Beilage. Die Linſen werden verleſen
und womöglich am Abend vor dem Gebrauch ein
gequellt, dann abgegoſſen, abgewaſchen, mit Waſſer
aufgeſtellt, etwas Salz und Wurzelwerk ſowie
einige Kartoffelſtücke vom Tage vorher hinein
getan. Sind die Linſen weich, ſa ſtreicht man
alles durch einen Durchſchlag und ſämt die Suppe
mit etwas Mehlſchwiße an, dann legt man die
Würſte und Speckwürfel hinein, läßt alles an
einer heißen Herdſtelle ziehen, nicht kochen, und
richtet die Suppe dann an. Hinterher ein paar
friſche Aepfel, Birnen oder daneben ein
chen geſchmorter Backpflaumen iſt ſehr angenehm.
In Thüringen werden Backpflaumen oft auch in
die Linſenſuppe eingelegt.

Ein weiteres gutes Gericht iſt ſogenanntes
Gold und Silber, weiße Bohnen mit Mohrrüben
oder (dann iſt es nur Silber) weißen Rüben.
Man ſiedet mit einigen Bouillonwürfeln die ge
leſenen gequellten Bohnen gar, ebenſo die ge
putzten und in Räder geſchnittenen Rüben, die
man mit etwas Fett und gehackter Peterſilie kocht,
gibt natürlich an beides das nötige Salz, an die
Bohnen beim Aufſetzen auch etwas Bohnenkraut
(Kölle), und richtet nach dem Garkochen die Boh
nen in der Mitte, die Rüben im Kreiſe rundum
an. Wer Fleiſch dazu eſſen will, der kann einige
Scheiben feingewiegten gekochten Schinken in
einer ausgehöhlten, in Butter gargedämpften Rübe
in die Mitte der Schüſſel ſtellen. Ueber den
Schinken kann man eine Sauce aus Mehlſchwitze
und Rübenwaſſer, mit Peterſilie durchgeſchwenkt,
ſervieren.

Auch eine Suppe aus Bouillonwürfeln mit
Einlage von Kartoffelklößchen (mit Grieß) iſt ein
gutes Mittageſſen. Ein ſehr gutes Rezept zu
dieſen Klößchen ſteht in dem Kochbuch der Frau
v. Burchard, das im Deutſchen Druck- und Ver
lagshaus erſchienen iſt: Man benötigt 12 Kar
toffeln, 35 Gramm Butter, 2 Eier, 2 Eßlöffel
oder ungefähr 60 Gramm Grieß. Die Salzkar
toffeln werden heiß durchgeſchlagen, dazu Butter,
Eier und Grieß getan, etwas Zucker und Salz
daran gegeben ein wenig gewiegte Peterſilie
oder Majoran heben den Geſchmack. Die Klöße
werden mit dem Löffel von der Maſſe abgeſtochen
und in der Würfelbrühe gargekocht, wasss bis 10
Minuten in Anſpruch nimmt. Auch kann man
dieſe Klöße einfach in Salzwaſſer gärkochen und
zu Backobſt oder Apfelmus reichen. Kohlſuppe
von Reſten iſt gleichfalls eine nahrhafte Mahl
zeit. Man hatoft vom Tage vorher Weiß oder

ſind alle Hautunret
nigkeiten und Haut
ausſchlägewieBlüt
chen, Flechten, Mit
eſſer, Hautröte uſw.
durch tägl. Gebrauch

der allein echten

Be I dTeeudhweſelSeife

v. Bergmann Co.,
Radebeul. St. 50 Pf.
Ueberall zu hab

Wirſingkohl übrig, den zerſchneidet man ganz
klein, gibt ein Stück feingeſchnittenen Sellerie,
Möhren, Peterſilienwurzel, Pörree und Zwiebel
dazu, außerdem 1 Nelke und grüne Peterſilie,
kocht alles gut durch, ar und pfeffert es, treibt
alles durch den Dürchſchlag, macht mit Butter
mehl ſämig und richtet daneben geröſtete Weiß-
brotwürfelchen an. Man kann die Suppe noch
dadurch vollkommener machen, daß man abge
ſchälte, wachsweichgekochte Eier hineinlegt und 10
Minuten darin läßt, ehe man e aufträgt.

Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Suppe von Knochen mit Einlage.
Entenbraten mit Blumenkohl. Zwetſchgen

kuchen.

Montag: Suppe aus Haferflocken. Zwetſch
gen und Kartoffeln mit Schinken.

Dienstag Grießſuppe. Buntes Huhn.
Gebratene Rinderwurſt.

Mittwoch: Sagoſuppe mit Rotwein Ge-
füllter Köhlkopf und Bratkartoffeln.

Donnerstag Gemüſeſuppe. Birnen und
Kartoffeln mit Rauchfleiſch.

Freitag: Friſche Bohnenſüppe.
pfannkuchen.

Sonnabend Brotſuppe.
Zwetſchgenkompott.

Vegetariſcher Küchenzettel.

Sonntag:Blumenkohl mit grünen Erbſen
und Käſe, zuſammen in der Jorm gebacken.
1Reisbeignets. Rohes Obſt mit Wein
trauben. Abends Haferflocken mit ſüßer
Sahne und Kirſchſaft. ?Ausgebackene Ba
nanen.

Montag Spinat mit Spiegeleiern. Ge
füllte Gurken. Selleriegemüſe. Abends:
Tee aus Erdbeerblättern. Toaſt mit Nuß
butter. Bratlinge.

Dienstag: Apfelklöße mit brauner Butter.
Radieschengemüſe. Melonenſcheiben mit

Jngwerſaft. Abends Rühreier und Kopf
ſalat. Schrotbrot und Käſe.

Mittwoch: Panierte, ausgebackeng Kürbis
ſchnitte. Rote Rüben und Kartoffelſalat.
Weinbeerpudding mit Rahm. Abends:
Kartoffelſchnittchen mit Pflaumenmus.
Schrotbrot und Rettich.

Zwetſchgen

Puffer und

Vilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242.

Anmeldung täglich
Prospekte frei.

Frauenleiden
aller Art, ohne Operation, grossart. Erfolge.
Fr. Kolbe, Prälatenstrasse 18.

9-12, 3-8, Sonntags 9 12 Uhr. 3818

San Fun p-
urel

Dr. Richters Frühstüokskräutertee,
Natürlichstes, unschädliches Getränle v.
angenehm. Geschmack u. sicher, Erfolg.

Bedeutende Gewichtsabnahme,
Vlelo Dankschreiben Aerzilich empfohlen
1 Paket M. 2. 3 Pakete M. 5.

Prospelte gratis.
Iostitufllermes, Münchens53, Baaderstr,S,

Clegant gebunden 3 Mark

Lhikette-Plaudereien
von Euſtachius Graf Pilati.

4 Auflage (10.--12. Tauſend).

Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b.

Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

Jür Freunde und Feinde der Etikette!
Preſſe als humorvoll und belehrend gelobt.
Erwähnt im Supplement Band des neueſten Brock

haus Konv.-Lexikon unter Wort „Titulaturen“,
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Auch erfolgt portofreie Zuſendung durch obigen Verlag
nach Einſendung von 3 Mark bezw. 3 Kronen 60 Heller

Kronen 60 Heller

Von der
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Donnerstag- Gefüllte Kohlrabi. Brat-
kartoffeln und friſche Maiskolben. Pfirſich
kompott. Abend s: Kartoffelklößchen und
Gurkenſalat.

Freitag: Weiche Eier mit Senfbeiguß und
Schnittlauch. Zwiebelgemüſe. Reis
pudding mit Pflaumen. Abends Möhren

Schoten als Gemüſe nebſt falſchem Pan
has.

Sonnabend Buttermilch und Eierſchnee.
Teltower Rübchen. Linſenkoteletts. —Pflau
menkuchen. Abends Nudeln mit Butter
und geriebenem Käſe. Butterbrot und
Radies.
Reisbeignets: Man kocht einen guten

Milchreis mit Butter und Zucker ziemlich dick,
formt auf einem mit Zucker und etwas Mehl be
ſtreuten Brett längliche Klößchen wie kleine, dicke
Würſte, wälzt ſie in geſchlagenem Ei und ge
riebenem Brot und bäckt ſie in ſteigender Butter
goldgelb. Abfetten und mit Zucker und Zimt be
ſtreuen.

Ausgebackene Bananen: Schöne ſaf
tige Bananen werden geſchält, die Fäden ab
gezogen und in dicke Würfel geſchnikten, dann
macht man einen Eierkuchenteig aus einem Ei,
Milch und Mehl nebſt einer Priſe Salz, taucht
die Bananenwürfel hinein und bäckt ſie in der
mit Butter ausgeſtrichenen Pfanne auf beiden
Seiten.

Gefüllte Gurken: Schöne Schlangen-
gurken ſchält und halbiert man, kratzt das Jn
wendige aus und ſtreicht in die Höhlung folgende
Maſſe: 250 g abgezogene, feingeriebene Mandeln
miſcht man mit in Sahne geweichter Semmel,
ſüßt mit Zucker und träufelt Zitronenſaft darauf.
Während man dies bereitet, hat man die Gurken
hälften in Salzwaſſer mit Zitronenſaft glaſig ge
kocht, ſtreicht die Füllung ein, träufelt Butter dar
über und ſtreut Zucker darauf, taucht ſie in einen
Ausbacketeig, wie die Bananen Nr. 2, und bäckt
ſie in ſteigender Butter ſchön goldig.

Apfeltlösße 500 8 geſchälte, aus
geſtochene und feinwürfelig geſchnittene Aepfel
zuckert man und beſprengt ſie mit Zitronenſaft.

Aus Mehl, einem oder zwei Eiern, Butter und
eriebener Semmel macht man nebſt den Apfel

tückchen ſchöne runde Klößchen, kocht aber erſteinen zur Prghe auf Galewaſſer. Nach Belieben

kann man auch geriebene Mandeln und Korinthen
zuſetzen. Hält der Teig nicht und iſt er zu weich,ſo iſt Mehl zuzufügen, falls er dagegen zu feſt iſt,

gießt man etwas ſüße Sahne zu.

h h

Soeben erſchien Heft 2 der

J r

I VocHEISCHRFT on DIE VEIBLICH ornd S
Juhalt:

Au f. zum Golf (Titelbild). Jn den Pyrenäen (mit Ab
bildungen). Anſelm Feuerbach (mit Abbildung). Ein
Kapitel für junge Mädchen. Die Bettelprinzeß (Er
zählung von H. CourthsMahler, Fortſetzung. Bonbon
und ſeine Herrin (Hümoreske von Marga Rayle, Schluß).

Für fleißige Leüte. Sport. Luſtige Ecke. Brief
kaſten. Preisrätſel.

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch fede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.,

Berlin und Zweigniederlaſſuugen.)

Z.

Kürbisſchnitte: Von einem Stück
Kürbis ſchneidet man paſſende Stücke, legt ſie in
Johannisbeerſaft und läßt ſie damit zwei Stun
den durchziehen. Nun wendet man ſie in Ei und
Paniermehl oder Weißbrot und bäckt ſie auf
beiden Seiten ſchön gelb, bedeckt ſie dann mit
ſteifgeſchlagenem Eiweißſchnee und läßt ſie raſch
im Ofen nochmals Farbe nehmen.

Falſcher Panhas: Man kocht Buch-
weizengrütze ſchön weich mit Waſſer, Butter und
Salz und läßt ſie erkalten. Nun ſchneidet man davon

Scheiben, taucht ſie in zerlaſſene Butter und dann
n ſüße Sahne und bäckt ſie in der Pfanne ſchön

raun.

Sachſen Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Ruhla: „Kann mir eine der lieben Mitleſerin
nen Auskunft über Ruhla und Umgebung
geben Jſt es ratſam, dort jetzt. im Herbſt mehr
wöchigen Aufenthalt zu nehmen

Antworten.
Deſſau. (Nr. 51.) Lohnende Ausflüge von

Deſſau 1. nach dem Wörlitzer Park, 2. mit der
Eiſenbahn über Oranienbaum in 54 Stundeoder er zu Wagen in 128 Stunde nach dem

Süeglätzeer Forſt

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaſtlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.

4. Frauenfleiß: „Welche geſchätzte an e
kann junger Dame aus eigener Erfahrung Aus
kunft geben über das Handarbeiten An
fertigen für Geſchäfte

5. Huarkkeulchen: „Bitte um ein Rezept von
Käſe- oder Quarkkeulchen, die in Sachſen
viel gebacken werden.“

e e
515. Steward: „Erbitte die genaue Auskunft

über den Beruf eines Steward.“
516. Flora R.: „Bitte um genaue Auskunft

über den Beruf einer Wärterin in Nervenheil
oder Jrrenanſſtalt.“

517. Hausfrauenſtolz: „Welches Geſtell
eignet ſich wohl am beſten zum Trocknen der
Wäſche in ſonnigem Fenſter

518. S. J. „Welch anderen Beruf kann
30jähriger Landwirt (Reſerveoffizier) ergreifen
Wäre es möglich, nach Vorbereitungszeit eine
ſtaatliche Anſtellung zu erhalten

luxfitut moderner Sſchönheitspflege.

Meihode Barkamp-
Cesichis, Haar-, Büstea Pllege, Manicure-

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3146

Ohne Verantwortung der Redaktion

Ich Iasse Dich nicht
Schauspiel in 5 Akten (7 Bildern) nach dem gleichnamigen Roman
(än der „„Süchsisch-Thiringschen Hausſrau“ erschienen) von Hedwig

Courths-Mahler, bearbeitet von Ernst Ritterfeldt.

Aufführungen finden statt:

Parmol
Karmelltergelst

tut wohl

bei Rheuma, Hexenschuß, Kopf-,Wunderbar ist 14. Oktober in Aken a. Elbe Hals-, Zahn- u, Gelenkschmerzen

8 Astrologie! 15. S „Stassfurt M. 0.75, 1,25, 2.00 u, 3,50,
Ich gebe Damen und Herren Auf 16. 99 89 Calbe A. Saale Straußfedern!
e e Segen e 17. Oschersleben Wäscherei und Färberei

anerkannt beste Ausführung.
Neue Strauhfedern besonders gut u. Il

G. Zall, Wilhelmstr. 2,
2. Etage- [3359

Zukunft, Charaltereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie
spiel usw. Man verlange Prospelt,

derselbe wird kosten-
los u, franko versandt.

M, Curt, Hamburg 23,
Spätere Termine folgen für: Halberstadt, Quedlinburg, Blanken-
burg, Ballenstedt, Gernrode--Suderode.

0

e 009000000000000000606000000000000002000e0000000000000
jeder Art. Soide Qualität. Niedrige Preise. ReparaturenKorbwaren schnell und sauber. Spezialilät: Puppenwagen billig

Fr, Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenüber der Sparkasse,

pileptiker
verfangenGrafis broschüre

über Heilung von
Epilepsſe.Mahh. Lehmann Thomas Magdeburgde l

Braut FNusstattungen
in allen Preislagen bilden den Hauptzweig unserer Firma

Vollständige Ausstattungen
liegen stets zur Besichtigung aus

27
c

von 2 bis 25 Mk. fertigt an,
8 8

BI

ausgekämmtes Haar kauft an

S 0 0 1 neinemann Simon Wilhelm Ressler, fFriseur,
S Wäsche Aussteuer-Geschäft, Magdeburg, Breiteweg 40 Berlinerstr., gegenüber d. Kirche

S B Gegen Vorzeigung dieserEunmeeee Kopfwäsche 75 Pſ.

e
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Die nächste Kaffeestunde für
wie schon einmal angekündigt, a

Eine Diskussion ist wie stets vorgeseben,
worden:

Schaftlichen Ausstellung ermöglicht.

zum Eintritt berechtigenden Programme,

Kaffeestunde in Erfurt
De nnnnnnn IIIIIIIlunsere Erfurter Leserinnen findlet,

m Mittwoch, den 15, Oktober 1913,
nachmittags 3 Ubr, im „Kaisersaal“, Futterstrabe Nr, 15—-16, statt
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein h
der Prkarter Schriftstellerin Fräulein Marie Beckert stammender Vortrag:
Streiflichter auf Erfurter Frauen Erfurter Häuser

Für den künstlerischen Teil sind gewonnen
Herr Konzertmeister Ernst Lehmann (Magdeburg) und die bekannte Lieder-

sängerin Fräulein Lilly Müller -Walsdorff aus Weimar. e
Buchholz wird mit neuen, überaus lustigen Kostümvorträgen aufwarten.
tung am Späthe- Flügel liegt in den Händen des Herrn Lothar Pöttke, Durch den Umbau
des Tunnel-Saales im „Kaisersaal“ ist endlich wieder das Arrangement einer hauswirt-

Auch unsere Schnittmuster- Abteilung wird
sich für diesen Tag wieder im „Kaisersaal“ etablieren. aderen Preis wie stets für Abonnentinnen auf
20 Pfennig und für Gäste auf 30 Pfennig festgesetzt ist, finden unsere Leserinnen in
der vorhergehenden Nummer unseres Blattes abgedruckt.
Geschäftsstelle, Schlösserstraße Nr. 11--12,

auch an der Saalkasse zu haben, Für ätverkauf in unserer Geschäftsstelle zu haben sind, wird der minim ale Zuschlag
von 10 Pfennig erhoben. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet,

Sacſiſch Thür ingſche 9ausftan

ochinteressanter, aus der Feder

Der ewig heitere Artur Zander-
Die Beglei

Den Bon zur Entnahme der

Programme sind in unserer
sowie am Tage der Veranstaltung selber
die reser vierten Plätze, die im Vor-

S Portoe S jck ige Vor le des aiſi im e e h einige Vorteile d daf
S werden kann.

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

feeröſtens hervorheben:
Zunächſt iſt man vor Fälſchungen ſicher, da in
Rohkaffee nur anſehnliche gute Ware geliefert

Ferner hat man immer friſch ge
brannten und darum aromatiſcher ſchmeckenden
Kaffee im Hauſe, an dem man ſeine Zunge aller
dings bald ſo verwöhnt, daß man fertiger Röſt
ware gegenüber recht anſpruchsvoll wird, zum
Schaden der Geldbörſe. Doch das möchte ich nicht

unerwähnt laſſen, billiger iſt der ſelbſtgebrannte
Kaffee nicht, da ja ein gutes Fünftel des Gewichtes
beim Brennen verloren geht. Jch nehme ſtets 154
Pfund in die Trommel, wenn ich ein Pfund

haben will. Zum Röſten iſt ein gutes,
helles, am beſten Kohlen (Anthrazit) oder Holz
feuer nötig. Sehr bald ſtellt ſich bei der denkenden
Hausfrau eine gewiſſe Fertigkeit heraus, die auf
alle Wünſche (hell, dunkel uſw.) einzugehen im-
ſtande iſt. Man macht auch die Erfahrung, daß gute
Bohnen eine gleichmäßige Farbe annehmen, wäh
rend die billigeren Sorten ganz ungleichmäßige,
keils helle, teils dunkelgefärbte Bohnen liefern.
Nach dem Röſten ſchütte ich die noch heißen Boh
nen ſofort in ein Porzellangefäß und rühre, um
ein zu ſtarkes Nachröſten zu vermeiden, ſo lange
mit einem Holzlöffel darin, bis ſie nicht mehr

dampfen. M. De L.Wildlederhandſchuhe. (Frg. 1142, Nr. 45.)
Man hängt die Handſchuhe naß in recht mond
hellen Nächten auf, da die bleichende Wirkung des
Mondes noch intenſiver iſt als die der Sonne.
Dies iſt ein althergebrachtes Mittel der Weiß

gerber. E. M.Handelshochſchule. (Studium, Irg. 1128, Nr.
44.) Der Nachweis der Abſolvierung einer neun
klaſſigen höheren Lehranſtalt (Gymnaſium uſw.
berechtigt zur Jmmatrikulation zwecks AblegungnedereS teuere

519. G. J. „Erbitte den Text des Ge
dichtes, in welchem die Verſe vorkommen:
Was könnte es dem frommen Manne ſchaden,
wär' er bewandert auch auf dieſer Erden
Pfaden.“ Wer iſt der Verfaſſer

520. A. Z.: „Welche Ausſichten eröffnen ſich
jungem Mann, der das Einjährige auf einem
Realgymnaſium erwarb, im Beruf eines Kre i 8
baumeiſters Wie iſt der Lehrgang?“

524. Walter: „Erbitte Auskunft über die
Laufbahn eines Taubſtummenlehrers.“

ſerinnen werden im

rſlen 9 t nach r ert. Da wegenPlatzma nicht al tworten veröffentlicht werden können,
wird ei il derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.
Kaffeeröſter. (Irg. 1145, Nr. 45.) Jch benutze

ſeit zehn Jahren einen einfachen Röſtapparat, eine
walzenförmige Trommel aus Eiſenblech, die über
Feuer eingehängt wird, und habe mit dem billigen
Ding, das bei zirka 1 Kilo Inhalt 2,50 ge
koſtet hat, die beſten Erfahrungen gemacht. Auf
die Gefahr hin, Bekanntes zu wiederholen, möchte

edruckten

der Hiplom Prüfung an der Handels -Hoch
ſchule Köln. Jmmatrikulationsgebühr 20
Kollegiengelder im Semeſter 125 Krankenkaſſe
im Semeſter 3,50 Unfall- Verſicherung im Se
meſter 1 Dauer des Studiums: allermin-
deſtens vier Semeſter, die Prüfung kann am
Schluſſe des vierten Semeſters abgelegt werden,
für die Prüfung beſtehen Gebühren. Jm Winter
ſemeſter 1911/12 waren an der Handels Hoch
ſchule Köln von 456 immatrikulierten Studieren
den 14 Damen, im Winterſemeſter 1912/13 von
532 immatrikulierten Studierenden 37 Damen.

B.

Phreno ogin täglich zu ſp
Frau ZWraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8.

Annahme von Abonnements und Inserafen

und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hir We endas Reiterſtandbild Kaiſer lhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

r des Thüringerwald Ber
eins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11—1 Uhr unentgelklich,
an den Wochentagen 30

Städtiſche Altertümer und ethnogra

Tanzstunde
balletwweter I. Pro und fragt

(rüher M. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Finzelunterricht, Nachhbilfe, Einstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal Kein Laden.

ehe Sammlung. Hoſpitalplatz 14915.
eſichtigun täglich von 10-4 Uhr.

unentgeltlich
Muſeum für Kriegserinnerungen,

Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
e Uhr unentgeltlich.eichshallenTheater. Dalbergsweg 1.Städtiſches Bildermuſenm, Meer ls

I h e x Se evon 11 r, iauch von 2—4 Uhr. e

Meul fi NeurWiechtig Hausfrau
Milchprüfapparat v
darf in keinem Haushalt fehlen. Mit
diesem Milchprüfer Kann jedermann

hüsten
für Damen u, Herren

von Mk. 1.50 an
Ständiges Lager hält

II

Fissen

Stofkknöpfe

eicht seine Milch auf Verfälschunge euntersuchen, Erhältlich: Brkure, Prkwxt.
Blumenthalstr. 77, parterre. Trommsdorifstr- 8, Ir, W

Frauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra

Zei Frauenleiden ete.
Kostenlose Auskunft.

Verschlossen, briefl, geg. 20 Pfg. Briefm,

Dr. med. Ernst Ceyer e
31031 (Sanitas- Depot)Halle An S. 4.0 kauft immer Herm.
Kl. Sandberg- Gegenüb. Ulrichskirche,

Um on bunteniversal-Le mich. bülligst.4 D. (Jahresbedarf) antisept. t

Frauen Spritzen billigst: 1,95 6,50

d5d53è3èd2 lich geprüfte Ma

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennereſ

Gustav Voigt,
ERPFURT, Anger T9, I.

Mechanisohe Stlokerol,

1896 Aeltegte Betttedern-Reinigungs Anctalt 058

Ecluarcil Angebrath, [332
Erfurt, Kürschnergasse, S, II.
S]OGRRGs..,—”oweessso

Geschäfts Anzeigen,
Wort 2 pPfennig.

Altertümer, uſw.Exner, Erfurt,Hirſchlachufer 64a. e h
Strumpfſtrickerei, neu und ange

ſtrickt, Kegeler, Erfürt, Krämpferſtr. 23.
Zöpfe, reines deutſches Wirrhaar,

von 3. an. Erfurt, Rathausbrücke

Nr. 10. [335Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie e Da Lützowſtr. 7, ärzt

e ſeuſe. [377218 Waäſchezeichnen, Stickereien aufSinger- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.
„Argus“ Detektive Bureau (R. Eß-

linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, HeiratsAuskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.Streng reelle Bearbeitung. Wo

nur M. 1,75

o

29 Ohne Voranbwortung der Hodabtion.

Sprechſtunde: Frau Walter,Weyrer n Seerenologin täglich zu ſprechen8—8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. (327
J Bin zu ſprechen den ganzen Tag.
Trommsdorferſtr. ha, 2 Tr. rechts. Ein

[3gang um die Ecke.
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Polenta uſw. Polenta für Kinder kann wohl nicht
die richtige Bezeichnung ſein, da die echte Polenta
viel Pfeffer, Käſe und Gewürz enthält. Maisbrei
aber machen Sie mit Maismehl (Kukuruzmehl),
Milch, Salz und etwas Butter wie Grießbrei.
Nach Bedarf Zucker und Butter darüber geben.
Obſtſuppen mit Alkohol kennen wir nicht. Pflau
menſuppe. Dazu kochen Sie blaue Pflaumen in
Waſſer weich, ſchlagen Sie durch ein großes Sieb,
den gewonnenen Brei verſüßen Sie mit Zucker,
gießen genügend Waſſer und etwas Himbeerſaft
an und kochen auf. Ueber oder neben Röſtbröſel
auftragen. Sie können die Suppe auch noch mit
Eigelb abrühren. Apfelſuppe wird aus friſchen
Aepfeln folgendermaßen gekocht: 12—15 Aepfel
werden ungeſchält zerſchnikten, die Kerne entfernt
und in 2 Liter Waſſer mit einigen Zwiebacken
weich gekocht, durchgeſtrichen. Gequellte Roſinen,
elwas Zitronenſchäle dazugetan und aufgekocht.
Dann aufgetragen; reicht für 4—5 Perſonen.
Dörräpfel werden mit Waſſer, Zitronenſchale und
ZusSer weich gekocht, 250 Gr. Reis in Milch ge
kocht, zu den Apfelbrei zuſchütten und durchkochen,
ſoviel Waſſer dazugeben, daß die Suppe löffel
recht wird. Holunderſuppe: 128 Liter abgebeerte
Fliederbeeren kocht man in 12 Liter Waſſer und
2 Liter Kirſchſaft Stunde. Streicht ſie durch,
verſüßt nach Geſchmack und zieht ſie mit 35 Gr.
Maismehl, das in Waſſer klargerührt wurde ab.
Semmelwürfel in Butter gebraten daneben.

Tierärztin. Die früher geäußerten grundſätz
lichen Bedenken gegen die Ausübung des tier
ärztlichen Berufes durch Frauen hat man in
zwiſchen aufgegeben. Der Bundesrat beſchloß
neuerdings, daß die Reifeprüfung einer Studien
Anſtalt im Sinne der tierärztlichen Prüfungs
ordnung als ausreichender Nachweis der Vorbil
dung gelten ſoll. Die Approbation als Tierarzt
erhält, wer die tierärztliche Prüfung vollſtändig
beſtanden hat. Der tierärztlichen Prüfung hat
die Ablegung der tierärztlichen Vor- Prüfung vor
herzugehen. Die Vorprüfung beſteht aus einem
natur wiſſenſchaftlichen und einem anatomiſch
phyſiologiſchen Abſchnitt. Der Meldung zur tier
ärztlichen Prüfung iſt der durch Abgangszeugniſſe
der Hochſchulen (Univerſitäten) zu erbringende
Nachweis beizufügen, daß der Prüfling nach Ex
langung des Reiſezeugniſſes einſchließlich der für
die tierärztliche Vorprüfung nachgewieſenen Stu
dienzeit mindeſtens acht Halbjahre dem tierärzt
lichen Studium an tierärztlichen Hochſchulen oder
mit einer veterinär- mediziniſchen Fakultät oder
Fakultätsabteilung verſehenen Univerſität des
Deutſchen Reiches obgelegen hat. P.

Schuhereme. Man ſchmilzt 10 Gewichtsteile
Karnaubawachs, gibt 10 Gewichtsteile Paraffin

Schmelzpunkt 50 520 hinzu, läßt gleich
falls ſchmelzen und läßt nun unter Umrühren
70 Gewichtsteile Terpentinöl in kleinen Portionen
zufließen. Die ſchmelzende Maſſe darf nicht ſo
ſtark erhitzt werden, daß etwa das Oel anfangen
könnte zu brennen. Oder man erſetzt das
Karnaubawachs durch das billigere Montan
wachs, mit dem man auch gute Creme erhält, z. B.
12 Gewichtsteile rohes Montanwachs, 15 Ge
wichtsteile Paraffin, 70 Gewichtsteile Terpentinöl.
Gefärbt wird mit 1 Gewichtsteil fettlöslichem
Nigroſin, das man in heißem Terpentinöl auf
löſt. Schuhwichſen werden zit Beinſchwarz
und Schwefelſäure bereitet, z. B. 4 Gewichtsteile
Beinſchwarz und 5 Gewichtsteile Dextrin werden
innig gemiſcht und mit 5 Gewichtsteilen kochen
dem Waſſer übergoſſen, nun gibt man unter be
ſtändigem Umrühren, während man die Maſſe
auf Siedehitze hält, 1 Gewichtsteil rauchende
Schwefelſäure zu, iſt alle Schwefelſäure einge
tragen, ſo läßt man abkühlen und trägt in

und 56 Gewichtsteil Walrat und verrührt, bis
die Wichſe gleichmäßig iſt; oder 4 Gewichtsteile
Beinſchwarz werden mit 1 Gewichtsteil Schwefel
ſäure übergoſſen, nach mehreren Stunden ſetzt
man 2 Gewichtsteile Baumöl zu und weiterhin
128 Gewichtsteil Sirup, in dem 4 Gewichtsteile
Dextrin gelöſt ſind. Sollten Sie die Abſicht
haben, Schuhcreme oder wichſe im Kleinen zum
Verkauf zu fabrizieren, ſo kann ich nur abraten,
da dieſer Betrieb ſich nur lohnt, wenn man alle
benötigten Stoffe Wachſe, Büchſen uſw. im
Großen einkaufen kann. Dr. John

Entgegnung.

Die Antworten „Reſerveoffigzier“ und
„Offizier“ möchte ich nachſtehend berichtigen.
Reſerveoffiziere müſſen das Fähnrichexamen ſo
weit ſie nicht Abiturienten uſw. ſind) ſowie das
Offiziersexamen nachmachen. Jhrer Aktivierung
geht ſteks eine einjährige Probedienſtzeit bei dem
betreffenden Truppenteil voraus. Offiziere des
Beurlaubtenſtandes können tatſächlich Verwen
dung in der Schutztruppe finden. In der Praxis
iſt dies nur in wenigen Ausnahmefällen während
der Aufſtände geſchehen. Nach dem Ausſcheiden
aus der Schutztruppe haben die Betreffenden
keinen Anſpruch auf Aktivierung im Heere.
Die Beſtimmungen über Heranziehung eines ge
eigneten Offiziererſatzes gelten nicht für die Schutz
truppen. Das Offizierskorps der Schutztruppen
ſetzt ſich aus Offizieren des Landheeres zuſammen,
die u. a. mindeſtens drei Jahre als Offizier be
reits Dienſt getan haben. Sie werden durch
allerhöchſte Kabinettsordre in die betreffende
Schutztruppe verſetzt. Der Kommandeur hat in
dieſem Falle keine Einwirkung auf den Offizier
erſatz. Fahnenjunker dürfen die Schutztruppen

alſo nicht annehmen. B.
Zriefkaſten der Schriftleitung.

Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Frau G. v. H. Wir glauben, daß Jhre Befürch
tungen, ein Blatt wie die „Mädchenpoſt“
müßte ſich zu ſehr an der Oberfläche halten, un
nötig ſind. Wir wiſſen, daß unferen heutigen
jungen Mädchen bei aller Friſche doch ſchon ein
gewiſſer Lebensernſt eigen iſt, der ſie alle kindiſche
Lektüre verſchmähen läßt. Die beiden erſten
Nummern werden Jhnen, ſehr geehrte gnädige
Frau, gezeigt haben, daß die „Mädchenpoſt“ neben
Humor und Unterhaltung auch nachdenkliche Ka
pitel und Belehrung bietet. Sie dürfte ſich alſo
wohl zur Lektüre für Jhr Nichtchen eignen, das,

wie Sie ſchreiben, trotz ſeiner Jugend ſchon auf
ßeigenen Füßen ſtehen lernen ſoll und im Begrif

ſteht, ſich einen Beruf zu erwählen.

Nach Halle. Herzlichen Dank für Gruß und
Karte; wir haben uns durch die ſchöne Anſicht
gern erinnern laſſen an die Stunden, die wir
ſelbſt im blütenvollen Amtsgarten verlebten.

Suderode. Durch Ueberſendung einer Ant
wort auf eine Frage in unſerem Fernſprecher
m Jhnen ſelbſtverſtändlich keine Koſten;
wir haben Jhre Auskunft der Frageſtellerin
überſandt und hoffen, daß dieſe ſich bald mit
Jhnen in Verbindung ſetzt.

Mietstaler. Das Bürgerliche Geſetzbuch ſieht
den Mietstaler als bindende Verpflichtung bei
Vereinbarung eines Dienſtverhältniſſes nicht
mehr vor, er iſt alſo als Geſchenk zu betrachten,
und Geſchenke können widerrufen werden, wenn
grober Undank ſeitens des Beſchenkten, vorliegt.

Lehn' deine Wang'! Wir haben Jhrem Wunſche
entſprechend das Gedicht der Frageſtellerin über
ſandt.

Rätsel- Gche
Preisausſchreiben Ur. 230

für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:
1. Preis: 1 goldene Broſche im Werte von 12
2. Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von

I.

Preis: 1 ſilberne Uhrkette im Werte von 7,75
Preis: Klöppeleinſätze und Spitze im Werte von
e 7
Preis: 1 Pompadour- im Werte von 3,75 e.Preis: 1 Dtzd. Taſchentücher im Werte von 3,25

Preis: Seife im Werte von 3 A.
Doppelwort-Rätſel.

Erſtes Wort:
Was in der Sage uns erſcheint
Als aller Tier und Menſchen Feind,
Das iſt im herbſtlich kühlen Wind
Die Hauptbeluſt'gung jedem Kind.

e

J C r

Fweites Wort:
Feſt, unerſchüttert ſteht das zweite
Und wird niemals des Windes Beute,
So war ein Petrus ohne Wanken
Jn Wort und Tat und in Gedanken.

Das Ganze:
Sahſt du das Ganze ſchon am Rhein
Bei Sonnenglanz und Mondenſchein
Stolz ragt es hoch an Fluſſes Rand,
Ein Denkmal und geſchichtlich Pfand.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 230“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 6. November 1913. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
folgt in Heft r. 508.

Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Knackmandel 392:
Hering.

Preiſe empfingen:
Emilie Crull, Schönebeck a. E., Leſſingür. I.
Lotte Buckenthal, Drackenſtedt b. Dreileben.
Ernſt Röber, Magdeburg, Turinſchanzenſtr. 8/9.
Curt Wolfermann, Eiſenach i. Thür. Langenſalzaer

ſtraße 10.
Ter betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftleitung:

Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.die noch warme Maſſe 26 Gewichtsteil Olein

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
wandfreie Fabriſcate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

besonders präpariert ist.

zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

e Seife Otto Zipow, Nagdehurg, reitewen 12, seke Steinstr

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in. Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung

Verwenden Sie nur den

3235

Fabrik-Nieclerlage
der hervorragend präparierten

Woll-Wasechseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei [266Siegfried Alterthum
Breiteweg 189—-190. Jakob Straße 8
Kaiser Wilhelmstr. I. Gr. Diesdorferstr. 8

Probenummern
versendet an jede auf gegebene Adresse Rostentos

die Geschäftsstelle der „Scichsösche Thringschen Hausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke I7- Kaiser Otto Olühkörper

7678



und in ihren Schweſte
Kieler, Königsber

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Tee
bildet Fröbelſchule von Frau C cKrohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Tochterpenſiee
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
3- 12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625

FröbelOberlin Inſtitut Berlin, Wil
n 10. Haushaltungsſchule und

enſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
KAelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. [3464

Dameufriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (Zwang für
dreiſährige Lehrzeit beſteht nichtß, wö
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3545

Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). 3550

Lehrbuch zum Selbſtunterricht für
Diener, Hausmädchen empfiehlt Man
thei, älteſte Dienerſchule. Preis 2.
Berlin, Wilhelmſtr. 129. [387

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Heimarbeit! Jede Dame erhält
von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti-
en Muſtern gegen 40 (Marken) beiKlara Rothenhäusler, Kempten 5,

Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [3349

Handarbeiten hübſcher, intereſſan
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskunft gegen 10 H
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herſord i. Weſtfalen. [3400

Lohnenden Nebenverdienſt finden
Damen durch Verkauf von China und
JapanSeiden, Klöppelſpitzen, Sticke
reien, Ajourarbeiten. China- und Ja-
panHaus, Bad Oeynhaufen. [3588

Witwe, alleinſtehende Dame oder
ſtrebſame Hausfrau findet durch Ueber
nahme einer Vertretung für zwei erſt
klaſſige, einwandfreie Nahrungsmittel

eine lohnende Einnahmequelle. Solche
Damen, die einen guten Bekanntenkreis

ne v hen ereiſen gu ngeführt ſind, wollen ihreSe e unter a R. R. 8008“ bei Ru
dolf Moſſe, Braunſchweig, niederlegen.

Handarbeits Neuheit „Minona“.
Preisliſte gratis. LeipzigPlagwitz,Fröbelſtraße 4. (SWiederverkaufer aller

örts geſucht.) [3553
Dauernd hohen Verdienſt erzielen

Damen, au
nußmittelverkauf. Ebigeſellſchaft, Be
lin, Göbenſtraße 9. [3595

ch nebenberuflich, durch Ge
T

Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus
remer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner,

llionAnzeiger
12, 10.

Frankfurker, Hamburger, Hannoverſche,
Sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Stulkgarker Hausfrau.

vornehm undVertretung, äußerſt
oder gelohnend, an älteren Herrn

wandte Dame in jedem Ort Deutſch
lands zu vergeben. Anfragen erbittet
Firma Paul E. Müller, Chemnitz. [587

Täglich bis 20 verdienen Damen,
Herren durch Poſtverſand. Faſt ohne
Kapital. Gratisproſpekt. Dr. Weis
brod Comp., Berlin-Waidmannsluſt.

Nahrungs- uncdk Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe e
Bienenzüchterei Dannenberg, t
mühle 10 (Mark Brandenbürg). 313

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe
große Rollmöpſe mit Gurke, Lachs-
hering, etwa 30 Kräuterheringe in
Milchſauce, Doſe beſte Geleeheringe,
Doſe 18 norwegiſche Oelſardinen, Por
tion Geleeal und noch Kiſte prachtvolle
Bücklinge, alles frei Haus zuſammen
35 Wenn nicht Ia per Nachnahme
rekour. E. Napp, Ottenſen bei Ham
burg, M. 60. [3517

Zuckraffin, geſetzlich geſchützt, ge
braucht die kluge Hausfrau als beſtes
und vbeguemſtes Verſüßungsmittel im
Haushalt. Jn flüſſiger Form, aus fein
ſter Zuckerraffinade hergeſtellt, iſt Zuck
raffin ſofort verwendbar, da Löſen und
Läutern ne Zu haben in den
beſſeren KolonialwarenGeſchäften in
Flaſchen zu 1 und 2 Kilogramm und
Blechkannen zu 5 Kilogramm oder bei
den Fabrikanten: Gebrüder Langen, G.
m. b. H., Köln-Braunsfeld. [3591

Allerfeinſte e EigelbPflanzenbutter verſendet in Poſtkarkons
von 9 Pfund a 70 täglich friſch. Freie
Verpackung. A. Lindemann, Heide, Hol-

ſtein. 3548Bienenblütenhonig, garantiert rein,
10Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen

verſand. 3567
Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber

lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

„Ravena“-Pflanzenbutter, unüber
troffene Qualität, Pfund 65 Mar
garinewerk Wanfahrt, Borgholzhauſen.

Nicht den erſten, beſten, ſondern den
erſten und den beſten Kaffee-Erſatz
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährſalzhaltige
KaffeeErſa „Kubin“ von D. Aug.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
Wer W Medaillen ausgezeichnet und
oſtet Pfd. 45 [3193

Beklefdung, Wäsche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Sraunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen
geſucht!

emdentuch, gebleicht, 80 breit,31 Meter 14 60 53 ungebleicht
30 Meter 13 50 franko Nachnahme. Garantie Zurücknahme. Theo
dor Nolde Nachf., Buer (Weſtfalen).

Lohnender Nebenerwerb, für Damen
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro
et gegen 20 in Marken durch die
eudnitzer Verſand-Buchhandlung, Leip
zigReudnitz. [3594

Nebenerwerb für Damen durch
leichte Stickerei gegen Einſendung von
40 (Marken), Stickmuſter, dauernde
Arbeit zugeſichert. Anna Jager, Sticke
reiverſand, Straßburg, Elſaß. [3593

e Damen mit großem Bekanntenkreis durch Vorführung
einer unter Patentſchutz ſtehenden,ebenſo praktiſchen als intereſſanten Neu
eit. Offerten unter „D. R. B. 333* an
ie Geſchäftsſtelle der Frankfurter

Hausfrau“, Frankfurt am Main. 3592

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,Kleiderſtoffen, Wer Delten illig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Damenkleiderſtoffe verſendet
Maß zu Engrospreiſen. eſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen frankoNückſendung zu Dienſten. Wiederver;

käufer geſucht. 363

jedes

Stoffreſte enorm billig! fürtüme, Röcke, Mäntel, r
einkleider, eventuell

terung. Empfehlenswert
käufer. Muſter franko
Verſandhaus Becker,
ſtraße 1a.

Ko
Herrenanzüge,

Zahlungserleich
für Wiederver

gegen franko.
Berlin, Seydel

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Küchenhandtücher, reinleinen Handware, Vrhge 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſen
dung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Stickereien und an Jch, ver
ſende an Private MadapolamStickerei
auf Doppelſtoff, Meter 10 für Bein
kleider und Rachtjagcken Meter 15, und
20 Rockſtickerei, Meter 30 und 40
bunte Stickereien Meter 15 und
20 Wäſchebändchen große Auswahl,
10 Meter 20 Hemdenpaſſen (Hand
arbeit) Stück 1.10 Kloppeleckenhktöpperey 45 e
„Schlafe wohl“, „Träume ſüß“ 20
Klöppelſpitze. Meter 12 Muſter verſendet franko das Stickerei Verſan 1d
haus A. Seider, Danzig 71. [1188

Wäſch Stickereien, bewährt gute
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von an, MadapolamDoppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 i Kiſſeneinſätze„Schlafe wohl“, 18 leinene Klöppel
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher
koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i. B. 22. [2742

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10-15 Meter
kang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 A für 1 Pfund, 1 bis
3 Meterſtücke, 2 Pfund 5 A. Ernſt
Balzer, Elberfeld 8. Ladenpreis für1 Pfund 8—10 A. 3149

Maßkorſetts jede Figur. Speziali
tät: Büſtenerſatz und kunſtvollſte Hüft
und Rücken-Ausgleichung „ohne“ Polſte
rung. Dewitt, Berlin, Anhaltſtr. 1.

Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen., Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner

ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 560. Spottpreiſel [3178

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarken, einfache bis zu den
allerſeinſten Einrichtungen i zumVerkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautlente, Penuſionate und otel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etage a ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. [3182

Moebol, beſte Möbelpolitur zum
Auffriſchen ſämtlicher Möbel, 1 Flaſche

Flaſchen 2.50 C. A.Braun, Düſſeldorf 90. 8
Pianos, nur eigenes Fabrikat, di

rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Plianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,

Plättmaſchinen,
„Wäſchemangeln, Gar

dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [3519

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Rohrmöbel, Eiſenbetten uſw.,nur reelle, erſtklaſſige Fabrikate. Aus
wärtige Private Engrospreiſe. Kata
logverſand. Nichtgefallend Geld zurück.
Engroslager Leipzig, Johannisgaſſe 10.

Hundebett, desinfizierte Doppel
kokosmatte, 83250 Zentimeter, 1.80,
100260 Zentimeter 2.50. Nachnahme
Porto 50 Gedrat, Hamburg 33.

„Beleuchtungskörper direkt aus der
Fabrik mit 33 2 KaſſaRabatt, auch
an Private. Verlangen Sie illuſtrier
tes Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u.
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinlandſ.

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnkich friſch und zark gerötet durch
unſer Rutilin, eine garantiert unſchäd
liche, feſthaftende Flüſſigkeit eigener Er
indung. Preis 1.25 Funke u. Co.,
erlin SW. 46, Königgrätzer Str. 49.

„Welt Detektiv“, Auskunftei Pretß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über
milien-, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
kungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskrekion! Mäßige Honorarel Größte
e Tauſende freiwilligelnerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten. Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. 2334

Orentaliſche Toiletten Geheimniſſe
enthüllt. Zahlreiche glänzende Re
zepke zur Schönheitspflege und Erhal-
tung der Jugend. Diskreter Verſand
gegen 1.20, auch Briefmarken. Ver
ſandhaus Fortuna, Neubrandenburg Aa.

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 8. 3387

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434a

Erfahrener Landwirt. Noch immer
gibt es Güter, die keine oder doch nur
mangelhafte Revenüen abwerfen. Ober
aufſicht über ſolche übernimmt erfahre
ner, routinierter Landwirt. Erbietet
ſich zur Reviſion von Rechnungen und
ſachgemäßer Beratung. Offerten er
beten unter H. M.A. 3302“ au
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 36.

Detektiv, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Jhre Zukunft wird enthüllt. Horo
ſkop 2.-, ganz ausführlich 5. nur
Voreinſendung. Geburtsdaten angeben.
Unzählige Anerkennungen. Proſpekt
gratis. Dr. Kalk u. Cv., Berlinu-Waid
mannsluſt 804. 3245

Dichtungen zu allen Gelegenheiten.
Thomas, Berlin-Halenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3387

„Nigrin“,
Berlin,

Spezialgeſchäft für
[3289

Haarfarbewiederherſteller
Flaſche 3 Holzenthaler,
Potsdamerſtraße 126,
Haararbeiten.

Feſtgedichte e Angabe. W. Har
tung, Coesfeld i. W., Kupferſtraße 19.

Gegen Hagrausfall, Ergrauen, Kopf
ſchmerzen wirkt ausſchließlich „Elektros“.
Proſpekt: Kleidt, Elektros, Goslar. [49

„Lebenshoroſkop 2. ausführlich
3.-, nach Geburtsdatum. Voreinſen
dung. Zierholz, Berlin-Friedenau. [569

Zur V und Stärkung unent-
wickelter Büſte verwenden alle Damen
nur den ärztlich empfohlenen und pa
tentierten „Miloſtator“. Jch liefere
denſelber jeder Dame zur Probe, daher
kein Riſiko. Proſpekte gratis. Soyka,
DresdenA., Güterbahnhofſtraße 3. [571

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer ge

ſucht, 3584Neuer Haarfärbe-Balſam, keine
Mißfarben, einfache Anwendung. Nur
eine Flüſſigkeit. a Flaſche 1,50 Mark.
Nur zu haben bei Paul Lange, Coiffeur,
Berlin, Königſtraße 38. [329

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermaun, Hamburg 36.

RoſenBlütenduft Fraeon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück I. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
BerlinBritz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Damenbart. Wie ich dieſen durchein unſchädliches Mittel dauernd verlor

n e n re e unverindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,Köln, Maybachſtraße 8. (35
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIDas AKlavierſpiel erlernt ſofort, wer Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin, Strickmaſchinen liefert billig, auch
ſich der glänzend bewährten „Taſten- Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell gegen Teilzahlung. Ludolf Blaſe, Herrit bezient.t gehe n darin und gründlich alle Unterleibsleiden. ſord in Weſtfalen [3547 Wo bist Du7
e der Hat Der KonditvreiFiliale, altes Geſchäft Zukunſtsdeutungen, Lebenshoroſkop Wort S. Pronnig
Muſikverlag Euphonie, Friedenau 16 mit Ausſchank, gutgehend, iſt. wegen 2, ſehr ausführlich 35.. Näheresbei Berlin ſendet gegen 50 5 in lUeberlaſtung, zu verkaufen. Näheres gratis. Otto Brabant, BerlinSteglis. Hohe Belohnung! Wer kann mir
Briefmarken jedem Intereſſenten meh Konditorei, Berlin, KaſtanienAllee 21. Noſtenlos B Namen und Wohnung einer Familie
rere Probeſticke (2688 S el oſtenlos Broſchüre mit vorteilhaf von Chemnitz und Umgegend nennen,Neues Karkenorakel, 2. Auflage ten Winken zur Behandlung von Lino welche 2 Mädchen mit blonden ZöpfenHarmloſes, beliebtes Unterhaltungs leum, Parkett uſw. „Dreadnought“- Gar im Alter von 7-12 Jahren, die jüngere

Haarwuchsrezept gebe billig ab. H. ſpiel für junge Mädchen von Adamine nituren für Reinigung von Parkett und Lenchen heißt? Adreſſen unter „K. 1000“
Paris, Frankfurt a. Main, Branbach- v. Diemar. Freienwalde a. O. Nur Linoleum- Eine Wohltat! W. Dückhardt, an die Geſchäftsſtelle der „Chemnitzerſtraße 34. [3512 Selbſtverlag. Preis 1.10. l Spezialfabrik, Hanau, [3290 l Hausfrau“, Chemnitz. 3589

t m

S Freis pro Wort 7 F. 2 Anzeigenschluß:(bis zu 15 Buchkstaben). Stellen -Anzeiger 12 Tage vor &rscheinen.
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Nach freundlicher Stadt am Harz Aeltere Hausdame ſucht Haushal Suche zum 15. Oktober oder ſpäterAngehbote. wird für beſſeres Privathaus ein zu tungsſtelle. Offerten unter „J. K. 204 perfektes Hanhmaehen, in aller Hans
Sofort oder ſpäter Kindergärtnerin verläſſiges, nicht zu junges Fräulein ge an die Geſchäftsſtelle der „Nürnberger arbeit ſowie Kochen wirklich tüchtig.

1. Klaſſe geſucht für 3 Knaben von 9ſucht, welches, da die Dame leidend iſt, Hausfrau“, Nürnberg, erbeken. [32503 Für meine beiden Kinder iſt Slütze
bis 12 Jahren zur Beaufſichtigung der neben der Pflege die Leitung des Haus vorhanden, die auch etwas HausarbeitSchularbeiten, Körperpflege, Inſtand ſtands übernimmt. Offerten mit Bild, Gesuche übernimmt. Gehalt 25 Bildofferten
halten der Kleider. Zeugniſſe, Gehalts- Zeugniſſen. Gehaltsanſprüchen unter mit Zeugniſſen an Frau Baurat Haanſprüche an Frau Marg. Möhring, F. H. 32507“ an „Fürs Haus“, Berlin, Kinderfräulein (Fröbeh) ſucht Stel macher, BerlinOberſchöneweide. [32528
Rittergut Krügersdorff bei Beeskow, Lindenſtraße 26. lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-

Mark. [32437 ſtraße 82. 22566 t e tSuche zum 1. November, eventuell Geſucht zu ſofort erfahrene StützeSuche für meine Tochter, 19, zur früher, ein heiteres, evangeliſches, geſ. Als Hausdame oder Wirtſchafterin bei alleinſtehender, alter Dame. Mo
Erlernung des Haushalts in beſſerem zuverläſſiges Kinderfräulin zu drei ſucht gebildete Witwe Stellung, in wel natliche Entſchädigung 20 MeldungenHauſe, wo Mädchen vorhanden, Stel kleinen Mädchen. Plätten und leichte Her ſt ihren 9jährigen Knacei bei ſich an Dr. Harmel, Oberſtabsarzt, Küſtrin.
lung. i n ln elwas Taſchen Hausarbeit erwünſcht. Zeugnisab haben kann. Offerten unter „F. H.
geld. Frau Hinz, Gollnow, Stepenitzer- ſchriften, Gehaltsanſprüche ünd Bild 32475“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin Gebildetes, junges Mädchen, bei
ſtraße 53. 132533 gen Johanna Behre, De denſtraße 26. 132425 vollſtändigem Familenanſchluß und Ta

Gebildetes Mädchen, das Weißnähen, Hasſtraße 26. Tr [32506 ſchengeld wird verlangt. Bedingung:S ider Friſier 5 ttüre r Junges Mädchen, 20 ahre alt, i ei ef yffe e en et ad rung g. ver Jannar un Stcilng et er Peter u herKinderſec lein Offerte er e. G Zimmermädchen, perfekt in Zim Stütze bei Familienanſchluß, wo Mäd gaben. Frau Muüller-Crefeld, Nenkölln
inderfräulein, Offerten unter „M. S merarbeit und Plätten, Schneidern, eben GHen vorhanden. Dieſelbe war ſchon Hobrechtſtraße 6 e

Guben poſtlagernd. [32523 n den et mit e L Jahr in Penſion, möchte ſich aber im
S n abſchriften ſofort ſenden an Baronin Koch ch etwas weiter bilde d al nin Kochen noch etwas weiter ausbilden. r v.an erleſen et e ges See der Flothelm, zurzeit Lautenbach, Neckar- Emma Meyer, Minden i. W., Friedrich Kinderliebes, jüngeres Hausmädchen

Zufriedenheit geleitet hat, ſucht wieder ſulm (Württbg.) [32505 Wilhelmſtraße 96. 57 oder einfache Stütze für alle Arbeiten
ſſe W Zkrei ferte S 7 außer großer Wäſche geſucht. Angebotee n n e Weſche ſteh Wer „Einzelue Dame ſucht beſſeres Höherer Privatbeamter ſucht für mit Gehaltsforderung und eventuellBregla 2 Se die e e (325 junges Mädchen zur gründlichen Aus ſeine Tochter 21jährig, evangeliſch, Bild, das urtigeſgnet wird, an Frau

„Breslauer Hausfrau“, Breslau I. 1525 bildung im Haushalt, bei häuslichem Kufnahme in feinem Hauſe als Gefell- Jahnle, BerlinWilmersdorf, Werxſtraße
Fräulein ſucht Stellung zum 15. Ok n e e ſchafterin oder zur Vervollkommnung Nr. 29. 1[32531tober, wo Gelegenheit vorhanden, gut en Berlin ri Freye ſtraße 27 im Haushalte, ohne Vergütung. Voll

kochen zu lernen. Betreffende iſt kinder h en Freyeſtraße z ändiger Famtlienauſchluz Bedingung Junges Mädchen, 22 Jahre, ſucht
lieb, in Kinderpflege, Haus- und Hand- ws Sfferten unter W. H. 32494“ an „Fürs Stellung als Kinderfräulein. Selbiges
arbeiten erfahren, Dienſtmädchen oder Für Oktober wird zu 2 Knaben von Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. iſt im Nähen, Handarbeiten, Friſieren
Aufwärterin muß vorhanden ſein. Gefl. 1 und 5 Jahren zuverläſſiges Fräu S b und im ganzen Hausweſen ſehr gut beAngebote unter „F. H. 1894“ Berlin- lein oder Kindergärtnerin geſucht, welche „Stütze, einfaches Fräulein, kinder- wandert. Gefällige Offerten unter „H.
Charlottenburg, Poſtamt 4. (32520 ſchon ähnliche Stellen bekleidet und et lieb, im Haushalt und Schneidern be H. 3041 an die Geſchäftsſtelle der

S s nä Keine H it. wandert, geſucht. Zeugniſſe, Gehaltsan Hausfrau HTüchtige arbeitsfreudige Stütze, die e e n ſche un Bris erbeten an Frau Apo a mnburger Haneſran, e
kinderlieb, in leichter Hausarbeit und Frau E. Adami, Würzburg, Faulen theker P. Donie, JdarOberſtein, Nahe. z WannNähen bewandert iſt, Schularbeiten bergſtraße J 7 [32501 à Suche für meine 17jährige Tochter,überwachen kann, bei Familienanſchluß Geſucht zum 15. Oktober für Vor die Peunſionat beſucht hat, die franzöund Gehalt geſucht. Selbige kann die Geſucht ſofort ein freundliches, ar ort Dresdens zuverläſſiges Mädchen ſiſche Sprache gut beherrſcht und ſehr
bürgerliche Küche erlernen. Offerten beitſames Mädchen, das ſchon gedient für alles. Zeugniſſe und Lohnanſprüche muſikaliſch iſt, Aufenthalt in einer bef
mit Gehaltsanſprüchen und Photographie hat. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. Frau Gebhardt, Waunſee bei ſeren, evangeliſchen Familie, in der
erbittet Frau Emma Haußknecht, Hof n Forſtmeiſter Boden, Ferienwalde, Berlin, Parkſtraße I. [32526 Gelegenheit zur Hauswirtſchaft undmöbelfäbrik, Sondershauſen. 32509 Der es e erienee Kochen, ſowie Familienanſchluß und t

Geſucht 1. November ktüchtiges, ſau Verkehr in beſſeren Kreiſen geboten iſt.
Suche zum 1. November ordentliches, Zum 1. November geſucht ein or beres Alleinmädchen, in Haus und Küche Am liebſten, wo noch 1 oder 2 jungetüchtiges Mädchen für alles oder ein dentliches Mädchen auf dem Lande für bewandert. Offerten mit Zeugniſſen, Mädchen, nicht Töchter, ſind. Offerten

fache Stütze *ür Haushalt von 2 Per einfachen Haushalt. Offerten mit Ge Bild und Gehaltsanſprüchen an Ober mit Preisangabe vder au pair erbeten
ſonen (älteres Ehepaar). Frau Mül- altsanſprüchen unter „101“, e poſtinſpektor Gieſecke, Berlin W., Bam- unter „F. H. 32504“ an „Fürs Haus“,ler, Berlin, Hochſtraße 32a, 1 Treppe. lumenthal, Oſt-Prignitz. bergerſtraße 36. 32527 Berlin, Lindenſtraße 26.
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3 Tannen. Die sichere Hilfe beweisen 6100 not. begl.
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besser überzeugen? Appetitanreg. feinschmeckende Bonbonvs.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sicht-
bax. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg., aber niein eigener Werbstatt. 214 offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser,

gefertigt, empfiehlt Waiplingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermeni. [3358
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nkündigungen
III

Lokales.
Von unſerem ſtädtiſchen Schulgarten. Von

der Höhe des Galgenberges aus, den der Uner
müdlich tätige Verſchönerungsverein immer mehr
und mehr urbar macht und erweitert, genießt
man neben der herrlich reinen Höhenluft einen
herzerfreuenden Fernblick über Halle und ſeine
Umgebung. Bei ſonnigem Herbſtwetter lockte
mich der blinkende Teich da unten, der aus Gras,
Blumen und Geſträuch herausglänzte, noch ein
mal zur Beſichtigung des herbſtlichen Schul
gartens. Hier waren ſchon allenthalben Leute
beſchäftigt, die Pflanzen, die in Treibhäuſern
überwinktert werden müſſen, herauszunehmen.
Kleine und größere Flächen wurden umgegraben,
ſo daß ein kräftiger Erdgeruch, vermiſcht mit
dem Odem des Feldthymians, Salbei und
Pfefferminz mir entgegenwehte und mich freudig
und tief aufatmen ließ. Zwiſchen der Stadt
gärtnerei und dem auf kleiner Anhöhe thronen
den Bahnwärterhäuschen liegt dieſer urſprüng-
lich wüſte Erdfleck, zu einem naturlehrenden, für
unſere Stadtſchulkinder aller Klaſſen verwandel
ten Garten, eingefügt. Es iſt bewundernswert,
mit welch erſtaunlicher Liebe zur Sache, mit
welchem Fleiß und feinſter Kenntnis auch das
leinſte Gräslein, Pflänzchen, und Kräutlein mit

einem Porzellan oder Holztäfelchen verſehen iſt,
das uns aufklärt über Namen und Art des Ge
wächſes. Noch kann man auf dem Stengel ein
Fleckchen reifen Hafer und ebenſoviel Kornähren
ſehen, die dürr und überreif im Spätherbſt wohl
geſchnitten werden. Auf einem Teile Raſen
grundes ſind Nadelbäume aller Art angepflanzt,
wie Fichten, Lärchen, Tannen uſw., die bei un
ſeren Schulkindern mehr Intereſſe erwecken
dürften, als wenn ſie im Waldreichtum ohne er
klärendes Schildchen in ihren Arken nicht aus
einanderzuhalten ſind. Die Kinder können das
Wachſen und Treiben, das Leben und Blühen der
Blumen, Pflanzen, Kräuter und Gräſer, der
Bäume und Sträucher wohl in keiner andern
Form, als wie es ihnen hier in dem Schulgarten
geboten wird, beſier verſtehen lernen. Aber auch
den Eltern ſollte es eine Anregung und Freude
ſein, gemeinſam mit ihren Kindern den Schul
garten zu durchwandern, bietet er uns doch ſelbſt
noch im Spätherbſt mancherlei Belehrung, die
uns als Kindern niemals zuteil geworden iſt,

wie ſie die Schule von heute ihren Schülern
bietet. Da kann es doch kaum noch ein Groß
ſtadtkind geben, das Korn, Weizen, Hafer und
Gerſte- und all die notwendigen Küchenkräuter
und Gemüſearten nicht zu unterſcheiden verſteht.
Das Kind, welches offene Augen und ein offenes
Herz für dieſe Belehrung über die Naturgewächſe
hat, wird ſicher Gewinn davon haben. Sieht man
zuweilen die Lehrer mit einer ganzen Klaſſe nach
dem Schulgarten wandern, ſo iſt die Freudigkeit
auf den ihnen bevorſtehenden Genuß auch auf den
Geſichtern der Schüler ſchon ausgeprägt. Es iſt
deshalb dankbar anzuerkennen, daß der Sinn für
Natur, für Pflanze, Baum und Strauch durch die
Schule in unſeren Stadtkindern geweckt und liebe

voll gepflegt wird. Ch. R.
Von der ſtädtiſchen Frauenſchule. Nach Voll

endung einer zweijährigen Ausbildung entließ
die ſtädtiſche Frauenſchule zum erſten Male eine
Anzahl Schülerinnen. Jn dieſer Zeit ſind die
jungen Mädchen in die für Frauen notwendigſten
Arbeitskreiſe eingeführt worden. Auf hauswirt-
ſchaftlichem ſowie auf pädagogiſchem und ſozialem
Gebiet haben ſie ſich ausgebildet und können nun
mehr nach eigener Wahl einen Beruf erwählen
oder im eigenen Hauſe ihre erworbenen Kennt
niſſe verwenden. Die Schule wird nunmehr ihren
dritten Lehrgang beginnen. Jm erſten Jahre
wird der Unterricht in gleicher Weiſe wie vor
her mit Haushaltungsunkerricht, Pſychologie des
Kindes, Bürgerkunde und Geſundheitslehre durch
geführt werden. Jm zweiten Jahre wird Päda-
gogik, Anleitung zum Spiel und Beſchäftigung
mit Kindern, praktiſche Arbeit im Kindergarten,
Säuglingspflege und Volkswirtſchaftslehre ge
trieben. Durch beide Jahrgänge geht auch ein
zweiſtündiger Unterricht in deutſcher Sprache
und Literatur, damit die jungen Mädchen in die
Mutterſprache und ihre Literatur eindringen und
ſich darin vertiefen. Auch werden je nach An
lagen und Jntereſſe der jungen Mädchen Fran
zöſiſch, Engliſch, Geſchichte, Naturwiſſenſchaften
und Kunſtgeſchichte behandelt. Als Vollſchüle-
rinnen werden junge Mädchen aufgenommen, die
ein zehnklaſſiges Lyzeum abſolviert haben. Doch
können alle Stunden, mit Ausnahme des Haus
haltungsunterrichts, auch von Hoſpitantinnen be
ſucht werden. Es ſoll damit den Mädchen und
Frauen, deren Vorbildung oder deren Verhält
niſſe ihnen nicht erlauben, als Vollſchülerinnen

in die Frauenſchule einzutreten, Gelegenheit zu
ihrer Fortbildung gegeben werden. Am 15. Ok
tober beginnen die neuen Kurſe. Anmeldungen
werden in der Frauenſchule, Burgſtraße 45, ent
gegengenommen.

Das Kleinkinderlehrerinnen--Seminar unſeres
Diakoniſſenhauſes beſchloß am 25. September
ſeine Entlaſſungsprüfung. Den acht Prüflingen
wurde für ihre Leiſtungen und ihren Fleiß die
freundlichſte Anerkennung gezollt, auch für die in
den Räumen des Seminars ausgeſtellten Ar
beiten. Den jungen Mädchen, welche ihre Ab
gangsprüfung. beſtanden haben, wird von dem
Diakoniſſenhaus ein ſilbernes Kreuz übergeben,
ein Sinnbild des Geiſtes, in welchem ſie ihre Ar
bei an den ihnen anbefohlenen Kindern treiben
ſollen. Die jungen Kindergärtnerinnen ſind nun
in ihre Stellungen gegangen, die ihnen von der
Seminarabteilung bereits vermittelt wurden.
Am 16. Oktober beginnt der neue Kurſus. Spä
teſtens im Sommer des nächſten Jahres wird der
Neubau einer Kleinkinderſchule und eines Kinder
hortes, auf dem Anſtaltsgebiet errichtet, fertig
geſtellt ſein. Dieſer Neubau ſoll eine Uebungs
ſchule für Seminariſtinnen werden. Anmel
dungen für den neuen Kurſus werden von Herrn
Paſtor Hartmann, Mühlweg 5, und der vor
ſtehenden Schweſter, Diakoniſſin L. Möller, Burg
ſtraße 37, entgegengenommen.

Ende September hielt Herr Rektor Lohoff in
einer Sitzung des Halleſchen Lehrervereins einen
Vortrag über die Frage: „IJſt ein Halleſches
Sprachbuch notwendig und möglich?“ Er führte
aus, daß die herkömmlichen Sprachhefte außer
an Stoffüberfülle vor allem daran leiden, daß
ſie die Heimatſprache der Kinder nicht berückſich
tigen, und die. Mehrheit der Lehrerſchaft ſei der
Meinung, daß Halleſche Sprachhefte nicht zu
entbehren ſeien, wenn der Sprachformenunter-
richt ſein Ziel erreichen ſolle. Es ſoll damit die
Muündart nicht bekämpft oder gar vernichtet
werden, ſondern die Kinder ſollten befähigt
werden, neben der Mundart ſtets die hochdeutſche
Gebildetenſprache einwandfrei anwenden zu
können. Dieſe Aufgabe zu erfüllen, ſei in Halle
nicht leicht, weil viele Eigenheiten der Mundart
ſich in das Hochdeutſche einſchleichen und als

Ein Sprachbuch mit heimat-
ſei notwendig, um die
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KHnkündigungen aus Halle a. Saale (ortſetsung)
treiben. So wie in anderen Orken, ſei auch in
Halle die Beſchaffung eines Heimatſprachbuches
möglich. Jn dem Buche müſſe ein beſonderer Ab
ſchnitt: „Halleſcher Volksmund“ geſchaffen wer
den. Aus der Sprache unſerer Schüler ſei genug
Stoff für ein Sprachbuch für Halle zu entnehmen.
Es müſſe als ein Maß von Willenskraft und
Selbſtzucht angeſehen werden, wenn der Menſch
es dahin bringe, die Rechtſchreibung und Sprach
lehre unſerer Sprache in den Hauptſachen zu ſei
nem unverlierbaren Eigentum zu machen. Dazu
ſolle vor allen Dingen ein Halleſches Sprachbuch
beitragen. Der Vortrag wurde mit großem Bei
fall aufgenommen und es wurde beſchloſſen, eine
Kommiſſion zur Bearbeitung eines Sprachbuches
für Halle zu bilden.

Schutz für unſere jungen Mädchen vor den Ge
fahren in der Fremde. Die Hilfe der Bahnhofs
iniſſion erſtreckt ſich weit über die Grenzen
Deutſchlands bis in die fernſten Länder. „Deutſche
Bahnhofsmiſſion“ wird in etwa hundert Städten
unſeres Vaterlandes getrieben, auch in unſerer
Stadt Halle. Jhre Vertreterinnen auf den Bahn
höfen ſind durch Abzeichen kenntlich, und die
Eiſenbahnwagen mit Schutzadreſſen der evange
liſchen und katholiſchen Bahnhofsmiſſion ſowie
des jüdiſchen Frauenbundes werden mancher un
ſerer Hausfrauen ſchon aufgefallen ſein. Am
29. September hielt Generalſekretärin Fräulein
Th. Reineck, Berlin, einen Vortrag über die
Entwicklung dieſes bedeutungsvollen nationalen
Werkes. Vor 36 Jahren begann, unterſtützt von
allerhöchſter und behördilcher Seite, dieſe ſegens
reiche Arbeit mit der Fürſorge für reiſende Aus
länderinnen. Nun iſt ſie ein weitgehender Schutz
unſerer Töchter, der ganzen in die Fremde zie
henden Jungmädchenwelt geworden und ein wich
tiger Faktor im Kampfe gegen den Mädchen
handel. Fräulein Reineckes anſchauliche Schilde-
rungen aus ihrer eigenen langjährigen Tätigkeit,
ſowie aus der Arbeit der Bahnhofsmiſſion gaben
ein gutes Bild von dieſem wichtigen Gebiet mo
derner Jugendpflege. Herr Geh. Konſiſtorialrat
Profeſſor Dr. Loofs eröffnete den Abend mit
einer Anſprache. Die Teilnehmer der Veranſtal-
tung folgten den Ausführungen mit großem
Jntereſſe.

Aus dem Bericht über das 22. Vereinsjahr des
Volksbildungsvereins Halle entnehmen wir be
ſonders folgendes: Der Volksbildungsverein hat
es ſich zur Aufgabe gemacht, beſonders den Un-
bemittelten durch Darbietung einer guten Unter
haltung reine Freude zu bereiten und ſie dadurch
die Laſten des Lebens vergeſſen zu laſſen. Er
erreicht dies durch Veranſtaltung von Unter
haltungsabenden, Konzerten, Lichtbildervorträgen,
Ausflügen uſw. Als ſeine dankbarſte Aufgabe
betrachtet es der Verein, an der Ausſöhnung der
Volkskreiſe und der Ueberbrückung der Klaſſen
gegenſätze zu arbeiten. Dies Ziel ſucht er zu er
reichen, indem er ſeine Darbietungen gänzlich frei
hält von jeder politiſchen und kirchlichen Tendenz-
Mitglied des Vereins kann jeder werden, der den

Drang fühlt nach höherer Volksbildung und Volks
geſittung, der hnſucht hegt nach edler Geſellig
keit und reiner Freude an der Natur und an den
Werken unſerer Dichter, Denker und Künſtler
Dies ſei beſonders hervorgehoben, weil dem
Verein an öffentlicher Stelle der Vorwurf ge
macht worden iſt, er lehne ſich, wie jeder Bil
dungsverein, an eine politiſche Partei an. Ein
Blick in die Mitgliederliſte wird jeden des Gegen
teils belehren. Er findet darin Beamte, An
gehörige aller freien Berufe, gewerbetreibende
und handarbeitende Bevölkerung. Dabei verfolgt
der Volksbildungsverein in allen ſeinen Ver-
anſtaltungen keinerlei Erwerbsintereſſe, und es
iſt für ihn durchaus keine Gefahr vorhanden, eine
Art Konſumverein zu werden. Wenn in früheren
Jahresberichten auf Vergünſtigungen hingedeutet
war, welche den Mitgliedern hier und da gewährt
wurden, ſo geſchah das aus der Erwägung her
aus, daß Volkswohl und Volksbildung aufein
ander angewieſen ſind, wie Eſſen und Arbeit.
Oder, um ſich etwas weniger proſaiſch auszu
drücken, eine geſunde, aufnahmefähige Seele kann
nür in einem geſunden Körper wohnen. Und ge
ſund erhalten wird der Körper auch durch Fiſch
ſpeiſen, Baden und Schwimmen. Um aber ſelbſt
den böſen Schein zu meiden, weiſt der vorliegende
Jahresbericht keine ſolche Vergünſtigungen auf.
Der geringe Mitgliedsbeitrag von jährlich 2
wird reichlich aufgewogen durch das Recht, die
vielen Veranſtaltungen und Darbietungen zu be
nutzen und zu genießen und ſchließt jeglichen Er-
werb zugunſten des Vereins aus. Es bedarf ſo
gar einer beſonders wirtſchaftlichen Kaſſenführung,
um mit beſcheidenen Mitteln viel leiſten und mög
lichſt das Beſte an Unterhaltungsſtoffen bieten zu
können. Es ſoll auch an dieſer Stelle dankend
anerkannt werden, daß durch das Wohlwollen
der ſtädtiſchen Behörden und durch das Vertrauen
wohlhabender Kreiſe die Arbeit des Volksbildungs
vereins unterſtützt wird. Aber zu ſeiner rechten
Entfaltung fehlt ihm eine gute finanzielle Unter
lage, welche ihm nur durch weitere und größere
Zuwendungen durch die wohlhabenden Kreiſe ver
ſchafft werden könnte. Der Jahresbericht läßt
deshalb ſeinen Ruf ertönen zu kräftiger Mit
arbeit an der Hebung der Volksbildung auch durch
materielle Unterſtützung. Wie groß das Bedürf-
nis für die Beſtrebungen des Vereins iſt, beweiſt
das Anwachſen der Mitgliederzahl ſeit dem Jahre
1905 von 350 auf 2049. Und das bedeutet
gleichzeitig einen Erfolg, wie ihn kein Verein mit
gleichartigen Beſtrebungen in Halle aufzuweiſen
hat. Die jetzige Vereinsleitung (Vorſitzender:
Lehrer A. Hoenow, Diemitz-Halle) iſt auch ferner
hin beſtrebt, in den alten Bahnen weiterzuwan-
deln und ſich das Vertrauen aller Bevölkerungs
kreiſe zu erwerben und zu erhalten. Alles
Nähere enthält der Jahresbericht und die
Satzungen, welche jedem Jntereſſenten vom Vor
ſtand zur Verfügung geſtellt werden.

Vor kurzem hielt. der Paulusgemeindeverein
ſeine erſte Mitglieder- Verſammlung nach der

Magdeburg, 12. Oktober 1913.

ommerpauſe im Paulusgemeindehauſ ab.
Paſtor Broecker ſprach über das Thema: „Was
leiſten die Diakoniſſen in der Gemeinde und wie
können wir helfen Da der Kampf gegen Ar
mut, Elend und Krankheit eine der wichtigſten
Aufgaben des Gemeindelebens iſt, ſo gehört die
Diakonie zu den notwendigſten und wertvollſten
Einrichtungen einer Gemeinde. Die Einſicht hier
von hat ſich in der evangeliſchen Kirche immer
mehr verbreitet. Jn der Paulusgemeinde wirken
bisher außer einer Kleinkinderſchweſter zwei Dia
koniſſinnen, von denen die älteſte bereits ſeit dem
Beſtehen der Gemeinde, alſo 18 Jahre lang, tätig
iſt. Am 1. Oktober kommt noch eine dritte Dia
koniſſin hinzu, die beſonders für bezahlte Kranken
pflege in bemittelten Kreiſen beſtimmt iſt. Der
Dienſt der Diakoniſſenſchweſtern iſt ſchwer und
aufreibend und geſchieht vielfach unter den un
günſtigſten Verhältniſſen. Zu den Pflichten der
Diakoniſſin gehört in erſter Linie die Kranken
pflege. Dazu kommt die Arbeit in der Flickſchule,
aber auch ſonſt haben die Diakoniſſinnen bei allen
Notſtänden in der Gemeinde mit Rat und Tat
beizuſpringen. All ihr Dienſt geſchieht unent
geltlich, nur zahlen Bemittelte einen entſprechen
den freiwilligen Beitrag in die kirchliche Diakonie
kaſſe. Was nun die Beantwortung der Frage an
langt, wie die Tätigkeit der Diakoniſſinnen von
ſeiten der Gemeindemitglieder unterſtützt werden
könne, ſo gilt es in erſter Linie, in allen Kreiſen
der Gemeinde das rechte Verſtändnis von der
ſegensreichen Wirkſamkeit der Schweſtern zu ver
breiten. Dazu muß eine allſeitige Mithilfe durch
chriſtliche Liebestaten: Geldunterſtützungen, Ge
ſchenke an Kleidungsſtücken u. dgl., regelmäßige
Lieferung von Eſſen an notleidende Familien,
eine reichliche Betätigung bei Einſammlung der
kirchlichen Kollekte für die Gemeindeſchweſtern
ſtation uſw. uſw. kommen, kurz: Offene Hände
und offene Herzen, chriſtliche Liebesarbeit ohne
Ermüden. Jn der ſich anſchließenden Beſprechung
wurden noch verſchiedene Einzelheiten angeführt,
wie man die Arbeit der Diakoniſſinnen recht wirk
ſam unterſtützen könne, und zu einer vielſeitigen
Betätigung auf dieſem Gebiete aufgefordert. So-
dann wurde noch kurz Bericht erſtattet über die
letzten Verhandlungen der Kreisſynode, der kirch
lichen Körperſchaften und des Parochialverbandes,
worin mancherlei Jntereſſantes geboten und Auf
klärungen über die Tätigkeit dieſer kirchlichen Ein
richtungen gegeben wurden. Berichterſtatter hier
über waren die Herren Oberlehrer Dr. Wenzlau,
Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Steuernagel und
Schulinſpektor Voigt, die als Mitglieder und Ab-
geordnete des Gemeindekirchenrats und der Ge
meindevertretung an den genannten Verhand
lungen teilgenommen hatten.

Der Halleſche Hausfrauenbund hat beſchloſſen,
in dieſem Jahre nicht nur Dienſtboten nach vier
jähriger Dienſtzeit, ſondern auch Aufwartungen
nach achtjähriger und Waſchfrauen nach zehn
jähriger Dienſtzeit auszuzeichnen.
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Die neuelten Tanzſ/chuhe

Nur Leipziger Str.
(Gegenüber von Spielwaren-Ritter)

M.
Vorzeiger dieses 5

gragiös im Aussehen,
aparte Ausführung, die

neuesten Garnierungen, für

jedes Kleid passend, von
7

Rabatt

Gebrüder Oehllchläger
tet

Nur Beipziger Str. 16
(Gegenüber von Spielwaren-Ritter)

Zur Anfertigung für
Leihb- unck Bettwäsche
Hallorentuch, n er 9,50
frauenloh, n ren 14.
Schwarze und fardige Kleiderstol'e in tausend acher
Auswahl von einfachen bis feinsten Qualitälen zu
sehr billigen Preisen, Versand franko. Musler aul

Wunsch zu Diensten, 33259
Brummer Benjamin, Halle a. Saale

Artikel zur
Vöchperinnen 1 Säuglngspflege

Irrigatoren, Leibbinden, Vorfall-
bandagen, Monatsbinden und sümt-
liche andere hygienischen Bedarfsartikel.

Damenbedienung. [23941
2 HALLE a. S.F. Hellwig, Bauiterett, 10.

Fernruf 2620. Gegr. 1813.
Oberhemden- u. feine

Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links. s217

Femina
bestens bewinrt. Paket T. Schwanen-
Drogerie, Halle an der Saale, Ecke Post-
und Leipziger Strasse. 3307

t



Cehens würdigkeiten

und Vergnügungen.
Magdehburg-

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von Il--2 Uhr vor
mittags und 6—1i0 Uhr abends, Sonn
tags von 11-—1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12—62 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 2212-1 Uhr vormittags

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke; Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Nenſtadt), Fürſt. Bismarck
(Scharuhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, VBaſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), Jmmermanm (am Stadttheater),
Kozlowskti (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Kaifer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von i und von 35
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer-Wilhelm Platz. Vornehmes The
ater mit weltſtädtiſchem Programm.
Vorführungen täglich von 4—11 Uhr.

Gruſonſche Gewächshänſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30 (ſchul
pflichtige Kinder 20 Sonntags nach
mittags 10 Mittwochs von 8-11 Uhr
vormittags und 1--3 Uhr nachmittags,
ſowie an jedem erſten Sonntag im
Monat frei. Geöffnet 8—12 und 27
Uhr.

Städt. Muſeunm für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 1I--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum. Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
2529

StadtBibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10--2 und 4—8 Uhr.

Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11—-2 Uhr. Eintritt frei.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterrichte An
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
v Tiſchlerbrücke 17.

lauenſches WäſcheſtickereiAtelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt. Schroteſtr
Nr. 20, T Treppe. [2360Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe

Handſchrift deuten, 60 M.Hemmerlein, Magdeburg, Rotekrebsſtr.
Nr. 18, vorn 2 Treppen. [2293

Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vorn, 2 Treppen rechts. [2354
Als Friſeuſe außer dem Hauſe empſiehlt ſich Frau Möllhof, Knöchenhauer

ufer 85. [2355Bedarfs Artikel für Damen. Spuül
ſpritzen uſw. villigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
3 Treppe. Preisliſte gratis. [3.Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan [3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 339

4

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Deutsche
Fürstenhöfe
bevorzugen

Erda
Schuhcreme

Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. 13201

Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
burg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. 13323

Sonderangebot! Jeder Anzug wird
für 2.75 tadellos gereinigt und ge
bügelt. Färberei Dalichow, Magde
burg, Schwibbogen 1, Haſſelbachplatz
(Ecke Tauentzienſtraße), Breiteweg 117
(nahe Zſchokkeſtraße), Lüneurgerſtraße
Nr. 2a, Lübeckerſtraße 25a. Fernu-
ſprecher 4019. 2Maſſage für Damen, von ärztlich ge
prüfter, erfahrener Maſſeuſe. Lödiſche
hofſtraße Nr. 1, vorn part., Eingang
Dreienbretzelſtraße. [358Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge-
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [3833Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

I Tr. rechts. [371
Ohne Verantwortung der Redaktion

Wichtig für

Sprechſtunde und Mafſage Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

r. 2349Sprechſtunde. Bandſtr. 1, parterre,

Hagedorn. [295

Gegen Einsendung

S
8000000000000000000000000000000000000000000

Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr.

900

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Oktober 1913

dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEMN,
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg, extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige:

M. in Marken einliegend

nd

„Die Konſerven von Frau von Sz.“
d. 19. Aufl. 451 der mannigfaltigſt. Rezepte.
Deutsches Druok- und Verlagshaus, G. m. b. H.,

Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

Sprechſtunde hält Frau Koch, Zſchokke
ſtraße 7, vorn part. 2299Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunden für Herren und Da
men. Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, part.

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [357Sprechſtunde Haſſelbachſtraße 10,

4 Tr. links. [2279Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. [352Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [359

Sprechſtunde, auswärts l
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 30,
Seitenhaus, 3 Tr. links. [3238

Sprechſtunde. Kleine Junkerſtraße 9
vorn parterre links. 2294Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. 3185Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 Trep
pen. Frau Schuchardt. 2325Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,
Hof 1 Tr. rechts.

Sprechſtunde den

brieflich,

ganzen Tag.

Gutscheines und

Flügel und Plano- Fabrik
Halle

C uberell beliebt al rer
od. tonchnu,

Weltaugtelluns Iurin Il GranctPrix-

te/ter und gräcte,
moheur em Platze

wert

re Maler
Alle Arten Unren

S
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Veſte und billigſte Reparatur
ZWerkſtalt. Neue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswerk.

Geſchäft gegründet 1878.

Apfelſtr. 10a, vornSprechſtunde,

T Apfelſtr. 8, parterre,(3202 Tr., früherdicht am Markt.
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde 9--9 Uhr. Neuerweg 19,

vorn 2 Treppen links. 3355Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon.,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2,132

Privat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Seſchäſtigung und
dergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen geſucht. Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. 3317

Friſenſe ſucht noch einige Damen
zu friſieren. Frau Lange, Ottenberg
ſtraße 6, 2 Tr.

Putz wird ſchick und preiswert an

Günſtige

gefertigt. El. Schlippe, Halle a. S.
Charlottenſtraße 1, part.

Haarausfall. Rezepte zu vorzüg-
lichem, billigem Haarwuchsmittel gegen
20 in Briefmarken. Beier, Magde-
burg 1, Poſtlagerkarte 339.

Kind findet liebevolle Pflege. John,
Spitze 26, Halle, Saale.

Briefwechſel, auch fremdſprachlich,
ſucht junge Dame. Briefe Erfurt, Poſt
lagerkarte 200.

Häkelarbeiten und Stickereien werden
angefertigt. Bismarckſtr. Nr. 45, 2 Tr.

2 Mädchen, junge, 18- und 20jährig,
wünſchen Briefwechſel mit ſoliden Her-
rxen. Offerten unter „A. M. 222Deſſau, poſtlagernd.

Friſenſe ſucht noch einige Damen
zu friſieren. Frau Lange, Ottenberg-
ſtraße 6, 2 Tr.

Kaufe zu höchſten Preiſen noch
einige hübſche, alte Gemälde und Alt-
meißener Porzellan (Taſſen, Figuren).
Gefl. Angebote mit Preisangabe unter
L. 14“ poſtlagernd Weimar. 683

Laden, hell und geräumig, mit Ein-
richtung, in der Hauptſtraße von We-
geleben bei Halberſtadt ſofort oder
ſpäter billig, jährlich 300 zu ver-
mieten. Laden eignet ſich gut für Alt-
handel, da am rte noch wenig ver
treten. Zu erfragen bei F. Marnitz,Magdebuürg, Neues Fiſcherufer 15/16.

Geſangunterricht. vollſtändige Aus
bildung der Stimme, Klavier- und Gi
tarreunterricht erteilt Ella Rödiger,
Opernſängerin, Deſſau, Askaniſcheſtraße

Nr. 44 684l

Knopflöcher werden ſauber mit der
Maſchine gearbeitet. NordhauſenReichsſtraße Ar. eZimmer, freundlich möbliert, mit
ſeparatem Eingang zu vermieten. Halle
a. d. S. Weidenplan Nr. 10, links.

Hut-Formen, PhantaſieStrauß
federn verkauft billig. Halle a. d. S.,
Charlottenſtraße 1, part.Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. J iPerankw. ſ u. Johanna Vetterling, Magdeburübrige Elsbeth Se Ulien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches x W f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falken thal, Berlin

Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.
f. Inſerate u. Preisaufg. Robert JIgner, Ma deburg füMagdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. I1-12, Halle, Bee ung
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